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Thorn, Mittwoch den 25. März 1014. 


Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
ckgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 
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Nachmittags um 5 Uhr 40 Minuten trat Kaiſer 
Wilhelm vom Penzinger Bahnhof die Weiterreiſe 
nach Venedig an. Kaiſer Franz Joſeph gab dem 
ohen Gaſt bis zum Bahnhof das Geleit. — Zum 
bſchied überreichte Kaiſer Wilhelm dem deutſchen 
Botſchafter von Tſchirſchey und Bögendorff auf dem 
0 perſönlich das Großkreuz zum Roten 
Adlerorden. Dieſe Auszeichnung iſt wohl als Zei⸗ 
chen gan ascher Anerkennung dafür anzuſehen, 
daß der Bot Aa von Tſchirſchty und Bögendorff 
der Ausgeſtaltung und Pflege der feſten und inni⸗ 
gen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Sſter⸗ 
reich⸗Angarn in ſtets unermüdlicher Hingebung 
jeine verdienſtvolle Tätigkeit gewidmet hat. — Bet 
dem Beſuche, welchen Herzog Ernſt Auguſt von 
Cumberland dem Kaiſer Wilhelm in Schönbrunn 
abſtattete, war auch Kaiſer Franz Joſeph zugegen. 
Vor dem Frühſtück empfing dann pa an 
außer dem Grafen Tisza noch den Erzherzog Peter 
Ferdinand, welchem er den Schwarzen Adlerorden 
überreichte, Ferner erſchien in Audienz der Bild⸗ 
89 dee Marſchall, welcher dem Kaiſer das 

achsmodell einer Plakette vorführte, de der Ma⸗ 
giſtrat von Wien zur Erinnerung an den Beſuch 
des Kaiſers im Rathauſe aer en läßt. Nach 
dem N de begab ſich Kaiſer Wilhelm in Be⸗ 
gleitung des Generaladjutanten von Chelius und 
zweier Flügeladjutanten nach dem Penzinger 
Schloſſe des Herzogs von Cumberland, um dem 
Herzog Ernſt Auguſt und der Herzogin Thyra ſei⸗ 
nen Beſuch abzustatten. Dieſer Beſuch, der etwa 
eine Stunde dauerte, trug ein ſehr herzliches Ge⸗ 
1 5 Nach der Begrüßung und längerer Unter⸗ 
haltung beſichtigte der Kaiſer die Sammlungen des 
Herzogs und nahm dann im Salon der Herzogin 
Thyra den Tee. Hierauf begab ſich der Kaiſer nach 
Schönbrunn zurück. Bald war die Zeit des Ab⸗ 
ſchiedes gekommen. Kaiſer Franz Joſeph ließ es 
ih nicht nehmen, feinen erlauchten Gaſt perſönlich 
das Geleit zum Bahnhof zu geben. Gegen 544 Uhr 
1 die Majeſtäten, Kaiſer Wilhelm in der 
Iniform ſeines öſterreichiſch⸗ungariſchen 5 
Regiments, Kaiſer Franz Joſeph in der ſeines 
Garde⸗Grenadier⸗Regiments mit grauem Umhang 
von Schönbrunn nach dem prächtig geſchmückten 
Hetzendorfer Bahnhof, auf dem ganzen Weg von 
dem zahlreichen Publikum ſtürmiſch begrüßt. Auf 
dem Bahnſteig hatte ſich bereits alter dem Gefolge 
des Kaiſers Botſchafter von Tſchirſchky und Bögen⸗ 
dorff mit ſämtlichen Herren der deutſchen Botſchaft 
eingefunden. Kaiſer Wilhelm verabſchiedete ſich 
von den Herren der Botſchaft, in beſonders huld⸗ 
voller Weiſe vom deutſchen Botſchafter. Die Zeit 
der Abfahrt war herangerückt. Während das Ge⸗ 
folge des Kaiſers den Zug raſch beſtieg, geleitete 
Kaiſer Franz Joſeph ſeinen hohen Gaſt zum Salon⸗ 
wagen. Ebenſo wie die Begrüßung bei der An⸗ 
kunft war auch der Abſchied der Souveräne von 
einander von größter Herzlichkeit. Mit bewegten 
Worten dankte Kaiſer Wilhelm für die Gaſtfreund⸗ 
ſchaft und insbeſondere für das Geleit Kaiſer Franz 
Joſephs zum Bahnhof. Noch einmal ſchüttelten ſich 
die Monarchen innig die Hand und küßten ſich. 
Dann beſtieg Kaiſer Wilhelm den Wagen, aus 
deſſen Fenſter er nochmals herzliche Abſchiedsworte 
an Kaiſer Franz Joſeph richtete. Langſam ſetzte 
ſich der Zug in Bewegung. Die Monarchen winkten 
einander zu, bis der Zug den Blicken entſchwunden 
war. Das vor dem Bahnhof angeſammelte Publi⸗ 
kum begleitete die Abfahrt mit brauſenden Hoch⸗ 
rufen und Tücherſchwenken. Hierauf verabſchiedete 
ich Kaiſer Franz Joſeph in liebenswürdiger 27005 
von den Herren der deutſchen Botſchaft und zei 
nete beſonders den Botſchafter von Tſchirſchky und 
Bögendorff durch huldvolle Worte aus. Dann 
kehrte er in Begleitung ſeines Generaladjutanten 
Grafen Paar nach Schönbrunn zurück, überall 
vom Publikum herzlich ere 

Die Wiener Blätter übernehmen einen Artikel 
der „Politiſchen Korreſpondenz“ zum Beſuche Kaiſer 
Wilhelms, in welchem es heißt: Dem Beſuch des 
deutſchen Kaiſers, der den beiden Monarchen die 
Möglichkeit einer vertraulichen Ausſprache bietet, 
wird in Sſterreich⸗Ungarn ſehr hohen Wert beige⸗ 
legt, zumal er nach Ereigniſſen der jüngſten Ver⸗ 
angenheit erfolgt, welche in der internationalen 
age tiefe Furchen gezogen haben. Es kann auch 
die Bedeutung des Umſtandes nicht verkannt wer⸗ 
den, daß an die e in Schönbrunn ſich 
ein Beſuch des deutſchen Kaiſers in Miramare 
beim Erzherzog⸗Thronfolger Franz Ferdinand 
chließt, mit dem er ein Verhältnis von beſonderer 
Intimität pflegt, und daß unmittelbar nachher 
önig Viktor Emanuel die Gelegenheit ergreift, 
um den verbündeten Monarchen in Venedig zu be⸗ 
rüßen. Dieſe Begegnungen bilden eine neue, von 
höfiſchem Gepränge freie, darum aber nicht minder 
eindrucksvolle Bekundung des Dreibundes und der 
perſönlichen politiſchen Intimität der Herrſcher der 
durch dieſe Allianz verknüpften Mächte. 

Der deutſche Botſchafter Dr. von Flotow iſt in 
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Begleitung des Militärattachees von Kleiſt unde 


des Marineattachees Freiherrn von Senarclens⸗ 
Grancy Sonntag Abend in Venedig eingetroffen. 


Aus dem Reichstage. 
(Von unſerem Berliner Mitarbeiter.) 
Der Reichstag ſchmollt. 
isi ‘Berlin, 23. März. 
Bei Beginn der Sitzung ſieht es nach einem 
großen Tage aus, denn auf der Bundesratseſtrade 


drängen ſich die Staatsſekretäre der verſchiedenen 
Fakultäten. Es werden einige kleinere Sachen er⸗ 
ledigt und man nimmt den Notetat an, der ja 
ſämkliche Reichsämter angeht; deshalb ſind auch in 
der Annahme, ſie könnten noch in die Schußlinie 
kommen, ſo viele Exzellenzen erſchienen. chnell 
iſt die Abſtimmung vorüber und man kommt zu dem 
lou des heutigen Tages, dem ſogenannten Win⸗ 
terfeldſchen Grundſtücksgeſchäft, für das ein Nach⸗ 
tragsetat zur Genehmigung vorliegt. Hier kann 
einmal der Reichstag ausgiebig ſeiner böſen Luſt 
fröhnen. Selbſt der Freiſinnige Gothen muß zu⸗ 
geben, daß das Reich bei der Geſchichte durchaus 
nicht benachteiligt ſei. Aber man ſchmollt. Man 
ſchmollt deswegen, weil der Ann nicht gefragt 
worden iſt, als das bisherige Grundſtück des Mili⸗ 
tärkabinetts in der Behrenſtraße, Zentrum Ber⸗ 
lins, gegen das neue in der Viktorfaſtraße, Tier⸗ 
gartenviertel, eingetauſcht wurde. Ob der Reichs⸗ 
tag eine ſolche Forderung, bei jedem Tauſch von 
Vermögenswerten des Reiches gehört zu werden, 
tellen darf oder nicht, iſt umſtritten. Der Reichs⸗ 
chatzſekretär Kühn erklärt ex cathedra, daß die 


orderung grundſätzlich nicht berechtigt ſei, daß 
Ben aber trotzdem freundnachbarlich den Reichs⸗ 
um neue 


tag immer inte ande werde, wenn es jic) | 4 
Taͤuſchgeſchäfte handele. Das alte Gebäude im 
Bankenviertel in der Behrenſtraße ijt eng, muffig 
und verwohnt, und genügt keineswegs mehr den 
sl ge die man an moderne Bureauräume zu 
tellen gewohnt iſt, und dies umſo weniger, als die 
ımee ſeit der Zeit, wo das Militärkabinett dort 
eingezogen iſt, ſich nahezu verdoppelt hat, und ent⸗ 
[pre end auch das Offizierkorps. Alſo der Reichs⸗ 
ag ſchmollt. Dieſes Schmollen wird von der So⸗ 
ialdemofratie ſogar zu einem veritablen Wutaus⸗ 
an künſtlich geſteigert. Der Abg. Stücklen meint, 
man habe „abſichtlich“ das 1 9 recht des Reichs⸗ 
tages verletzen wollen. Die Militärbehörde habe 
das Parlament zu „hintergehen“ verſucht. Der 
General v. Lyncker, der Chef des Militärkabinetts, 
habe ſich eine luxuxibſe Wohnung auf einem „bes 
denklichen Umwege“ ſchaffen wollen. Das ſind 
Ausdrücke, die einen aue bier Ordnungsruf recht⸗ 
ertigen würden, aber auch diesmal ſchwingt ſich der 
ent Kaempf nur zu der Bemerkung auf, er 
erſuche den Redner um Mäßigung. Merkwürdiger⸗ 
weiſe ſtößt ſogar der rechtsnationalliberale Abge⸗ 
ordnete Schiffer in dieſelbe Poſaune, findet das 
Vorgehen des Kriegsminiſteriums bedenklich und 
ſpricht von dem Verluſt des Vertrauens des Reichs⸗ 
tages, Nachdem der Staatsſekretär Kühn, wie ge⸗ 
ſagt, die ſtaatsrechtliche Seite des Falles beſprochen 
yah feine freundliche Zufiherung für die Zukunft 
gegeben hat, hören wit eine ausgezeichnet ruhig⸗ 
Überlegene Rede des Kriegsminiſters, in der er mit 
einer einfachen Handbewegung die Sozialdemo⸗ 
kratie abtut, ohne irgendwie aufreizend zu wirken. 
Luxuriöſe Räume? Du liebe Güte, der e 0 
von dem Stücklen geſprochen habe, meſſe 6:10 
Meter, ſei alſo nur eine gute Berliner Stube. Und 
an die Peripherie der Stadt habe man das Militär⸗ 
kabinett, das mit allen Behörden ſtändig zu tun 
abe, doch nicht verlegen können, etwa auf das 
empelhofer Feld oder, wie ein anderer vorge⸗ 
ſchlagen habe, in die — Mulackſtraße; beiläufig 
bemerkt, iſt das die „dufte“ Gegend, in der der 
Berliner Proletenmaler Zille ſich ſeine Modelle 
ſucht, und daher war der Hinweis auf dieſe ſchöne 
Gegend beſonders „geſchmackvoll“ von der Sozial⸗ 
demokratie. Durch die Rede Falkenhayns iſt die 
Stimmung ſo verſöhnlich geworden, daß, als Lede⸗ 
bour darüber jammert, das Militärkabinett ſei 
dem Einfluß des Reichstages ganz entzogen, der 
see des Grafen Weſtarp „Gott ſei Dank!“ 
die lebhafteſte Heiterkeit bei allen bürgerlichen 
Parteien auslöſt. Wütend erklärt Ledebour, An 
Zuſtand werde noch mal geändert werden. n 
weed d Wortmeldungen reitet er ſein Stecken⸗ 
pferd, daß man die Behörden, die der kaiſerlichen 
Kommandogewalt unterſtünden, eben der Kontrolle 
des Parlamentes unterſtellen müſſe. Zum Schluß 
wird der Grundſtückstauſch aber doch einmütig an⸗ 
genommen, und ſogar die Sozialdemokratie ſteht 
verſehentlich unter lebhafteſter Heiterkeit mit auf, 
das erſtemal ſeit ihrer Begründung, daß ſie für 
einen Etat — wenn es auch nur ein kleiner Nach⸗ 
tragsetat iſt — geſtimmt hat. Beim Etat des 
Reichsſchatzamtes nimmt man dann Anſtoß an den 
zu geringen Geldunterſtützungen für unſere Vete⸗ 
ranen. Auch ihre Witwen müßten bedacht werden, 
ebenſo die Nichtkombattanten der Kriegsjahre. 
Aber nach kaum anderthalbſtündiger Debatte iſt der 
Etat bewilligt. Man zwinkert ſich aus fröhlichen 
Augen zu: in dieſer Woche beginnen ja die Ferien! 


Politiſche Tagesſchau. 
Griechiſche Einladung an Kaiſer Wilhelm zum 
Beſuch in Athen. 

Eine Meldung aus Athen beſagt: Die kö⸗ 
nigliche Familie wird ſich Montag nach Korfu 
begeben, um Kaiſer Wilhelm zu begrüßen, der 
Sonnabend eintreffen wird. Der König wird, 
wie verlautet, den Kaiſer einladen, ihn in 

Athen zu beſuchen. 
Die reichsländiſche Statthalterfrage. 
Daß die Ernennung des neuen Statthalters 
von Elſaß⸗Lothringen verſchoben worden iſt, be⸗ 
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Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


ſtätigt folgendes Dementi des Wolffihen Bure⸗ 
aus: Ein hieſiges Blatt (der „Berl. Lokal- 
anz.“ iſt gemeint), bringt erneut die Angabe 
von der unmittelbar bevorſtehenden Ernennung 
des Miniſters des Innern von Dallwitz zum 
Statthalter in Elſaß⸗Lothringen und will ſogar 
ſchon den Oberpräſidenten von Windheim als 
künftigen Miniſter des Innern namhaft machen 
können. Wir ſtellen feſt, daß die Entſcheidung 
über den Nachfolger des Grafen von Wedel we⸗ 
der bereits getroffen iſt, noch unmittelbar be⸗ 
vorſteht, und daß mithin auch die erwähnte An⸗ 
gabe über den Wechſel im Miniſterium des In⸗ 
nern hinfällig iſt.“ — Der Statthalter Graf 
Wedel und Frau ſind Sonntag Nachmittag von 
Berlin kommend in Straßburg wieder einge⸗ 
troffen. 


Ergebnis der Reichsfinanzverwaltung im 
Etatsjahre 1913. 

Nachdem nunmehr auch für den Monat Fe⸗ 
bruar das Ergebnis an Zöllen, Steuern und 
Gebühren vorliegt, kann man mit ziemlicher 
Sicherheit vorausſagen, daß das Etatsjahr 1913 
keinen überſchuß über den Voranſchlag 
bringen wird. Es läßt ſich vielmehr erwarten, 
daß die Einnahme um 15—20 Mill. Mark gegen 
den Voranſchlag zurückbleiben werden. 


Der Fall Poljakow. 


Wie der „Tag“ mitteilt, weilt in Köln 
gegenwärtig zur Anterſuchung des Falles des 
ruſſiſchen Kapitäns Poljakow eine Kommiſſion 
aus dem preußiſchen Juſtizminiſterium. Die 
Vernehmung aller hierbei inbetracht kommen⸗ 
den Beamten und Zeugen findet im dortigen 
Landgericht ſtatt. iS 

Sſterreichiſche Generalſtabsoffiziere 
werden, wie die „Wiener Reichspoſt“ meldet, 
nach einer mehrjährigen Pauſe nunmehr aber⸗ 
mals zur Erlernung der ruſſiſchen Sprache nach 
Rußland kommandiert werden. 


Die franzöſiſchen Skandale. 

In den Pariſer Morgenblättern finden ſich 
Ankündigungen über weitere Veränderungen im 
Kabinett Doumergue. Der Anterrichtsminiſter 
Viviani und zwei andere Miniſter werden noch 
im Laufe dieſer Woche austreten. Viviani oder 
Senator Petral würden dann mit der Neubil⸗ 
dung des Kabinetts betraut werden, zu deſſen 
Miniſter des Außeren Delcaſſé auserſehen ſei. — 
Die Kammer hat am Montag die Vorlage 
über die Erteilung richterlicher Befugniſſe an 
den Rochette-Ausſchuß in der Senatsfaſſung 
angenommen. — Frau Caillaux wurde am 
Montag abermals zu einem Verhör nach dem 
Juſtizpalaſt gebracht. Sie wurde der Witwe 
des Malers Chartram gegenübergeſtellt, welche 
erklärte, der Herausgeber eines Blattes habe 
ihr mitgeteilt, daß man in verſchiedenen Re⸗ 
daktionsſtuben mehrere intime Brief Caillaux' 
an ſeine Gattin recht wohl gekannt habe. 


Maſſenverhaftung von Studenten in Warſchau. 


In Warſchau ſind 64 polniſche Studenten 
verhaftet und aufgrund des ruſſiſchen Straf⸗ 
geſetzes wegen Beleidigung eines fremden 
Staatsvertreters angeklagt worden. Die An⸗ 
gelegenheit wird auf adminiſtrativem Wege 
erledigt. 


Rücktritt des japaniſchen Kabinetts. 


Ein Telegramm aus Tokio meldet: Da das 
Parlament das Budget nicht angenommen hat 
und infolge der Meinungsverſchiedenheiten 
beider Kammern hinſichtlich der Einſchränkung 


[des Flottenbauprogramms hat das Kabinett 


beſchloſſen, zurückzutreten. — Ein kaiſerlicher 
Erlaß ordnet die Vertagung des Reichstages am 
25. März an. Dies iſt gleichbedeutend mit 
einer Auflöſung desſelben und wenn kein wei⸗ 
terer Erlaß die Seſſion verlängert, jo wird das 
Budget für 1913/14 auf das für 1914/15 Anwen⸗ 
dung finden, und die Marine wird ſechs und 
ein halbe Million Pfund Sterling verlieren, 
die in dieſem Jahre im Etat für ſie ausgeſetzt 
waren. 


— EEE I 
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1 Bedeutung bezeichnet zu werden. Wohl 
noch nie zuvor hatte ein Kunſtwerk — Worte und 
Noten dem Genie eines Menſchen entſproſſen, — 
eine ſo aba Erregung in der ganzen Kultur⸗ 
welt entflammt, wie das große Werk mit dem 
kurzen Namen Parſifal: dieſes Wort wurde zu 
einem flammenden Kampfruf. Noch vor Jahres⸗ 
Kist wurde mit Erbitterung gekämpft: hier um den 
Tempelſchutz, dort um die Befreiung aus heiligem 
Zwang. Die Freiheit konnte dem Werk nicht ver⸗ 
wehrt werden, und ſchon heute kann man ſagen, 
daß es gut war. Die durchaus würdigen Auf⸗ 
führungen, die inzwiſchen in den Opern der Groß⸗ 
tädte ſtattgefunden haben, lieferten den Nachweis, 
aß der gefürchtete Tempelraub des Parſifal keine 
Tempelſchändung mit ſich brachte. Nach allge⸗ 
meinem Arteil iſt nichts von dem hehren und 
heiligen Parſifal⸗ Gedanken verloren gegangen; 
vielmehr iſt dieſe wunderbarſte Vereinigung höchſter 
Kunſt und tiefinnigſter Religion in weiteſte Kreije 
verbreitet worden. Und auch die Gralshüter ſelbſt, 
die Bayreuther, werden erkannt haben, daß der 
Wettbewerb der größten Künſtler unſerer Zeit in 
der würdigen Auffaſſung, ſzeniſchen und muſika⸗ 
liſchen Darſtellung eine Fülle von Anregungen 
bot, eine Auswahl len Künſtler zur Ver⸗ 
ügung ſtellte, die in Zukunft die Bayreuther Auf⸗ 
Bee. im Gegenjak zu manchen verfehlten 
Leiſtungen vergangener Feſtſpiele, wirklich zu dem 
Weihefeſt machen werden, das über alles andere 
ragt. Lange bevor der Parſifal frei wurde, ver⸗ 
ſuchte man den vielen nach dem Grals⸗Segen lech⸗ 
leger Menſchen in Konzerten Bruchſtücke vorzu⸗ 
ragen. Auch der Thorner Singverein ließ uns 
ſchon vor einigen Jahren die Schönheiten des 
erkes durch die Aufführung der bd lee Auf, 
des erſten Aktes ahnen. Die cbt beabſichtigte Auf⸗ 
eee der ganzen Parſifal⸗Muſik ijt auch kein 
neuer Gedanke. In regelmäßiger Folge wurde der 
ganze Parſifal von einem begeijterten ruſſiſchen 
agnerianer, dem Grafen A. D. Scheremetjew, 
mit ſeinem Privatorcheſter und mit beſten Soliſten 
unter eigener Leitung, begleitet von erläuternden 
Vorträgen und aufklärender Literatur, zur Kennt: 
nis der Petersburger Muſikfreunde gebracht. Die 
Wiederholungen dieſer Aufführungen laſſen er⸗ 
kennen, daß das Experiment einen vollen Erfolg 
hatte. Auch für den Singverein 15 dieſe und 
andere rein muſikaliſche Konzert⸗Aufführungen eine 
Aufmunterung geweſen, in dem zielbewußten 
Streben, Ha für die Thorner Verhältniſſe 
ſzeniſch unau ; } 
bringen, auch die Gipfel⸗Oper Parſifal zu ſtudieren 
und zur Kenntnis der Thorner Mufikfreunde zu 
bringen. Die Aufführungen der nächſten Woche 
werden lehren, ob der große Erfolg, den der Sing⸗ 
verein mit der Aufführung der Opern Euryanthe, 
Hans Heiling und Oberon gehabt hat, auch dem 
Parſſal zuzuſprechen ſein wird. Seile os ijt 
Parſifal ein Bühnenſpiel, bei dem die ſzeniſche Aus⸗ 
ſtattung eine er große Rolle ſpielt. Aber noch 
Nel als beim Parſifal iſt dies beim Oberon der 
Fall, bei dem die mit üppigſter orientaliſcher und 
dem Feenreiche entnommener Ausſtattung gedachten 
Szenen ſich in üer ibe Schnelle folgen. 
Und doch, wie wunderbar wirkte die von allem 
ablenkenden Beiwerk befreite Weberſche Muſik im 
Konzertſaale des Artushofs! Gerade das Abermaß 
an ſzeniſcher Schönheit und vollendeter Bühnen⸗ 
technik bildet für den Zuſchauer eine gewiſſe Ab⸗ 
lenkung, durch die ſeine Andacht, das geiſtige Er⸗ 
faſſen des Gehörten geſtört wird. Anwillkürlich 
beſchäftigt ſich beim Erſchauen der Wandel⸗ 
dekoration oder beim plötzlichen Aufleuchten des 
Grals der Geiſt des Nach ners ut dem ſchwierigen 
techniſchen Problem, das der Regiſſeur zu löſen 
hatte; und dieſer Art Ablenkungen bietet gerade 
der Parſifal recht viele. Es iſt deshalb durchaus 
u erwarten, daß die tiefe innerliche Wirkung, die 
beiligende Kraft des Grals durch die rein konzert⸗ 
mäßige Aufführung nicht verloren gehen, vielleicht 
ogar bei Muſikfreunden, denen das Werk age in 
leiih und Blut m den then iſt, mehr noch 
empfunden wird, als bei theatermäßiger Dar⸗ 
ſtellung. Jedem aber wird die gull a die 
Kenntnis des größten Kunſtwerkes unſerer Zeit 
bringen, des Werkes, mit dem der deutſche Geiſt 
zur Gottheit ward, vor deren Altar die Völker der 
ganzen Erde die Knie beugten. Pl. 


a 


Eingeſandt. 

(Für dieſen Tell übernimmt die Schriftleitung nur die 

preßgeſetzliche Verantwortung.) 

In der geſtrigen Nummer der „Preſſe“ iſt an 
verſchiedenen Stellen, u. a. im „Danziger Brief“, 
von Gedenkfeiern berichtet, die zu Ehren des alten 
Rajlers Wilhelm veranſtaltet wurden. Ich möchte 
mit hierdurch die Frage erlauben, ob die alte 
deutſche Ordensſtadk Thorn denn in dieſer Be⸗ 
ziehung immer zurückſtehen muß, da man hier noch 
nie etwas von einer ſolchen Feier gehört hat. 
Bismarck⸗Kommerſe und Coppernikus⸗Feiern wer⸗ 
den in jedem Jahre veranſtaltet. Da ſollte man 
in Thorn doch wenigſtens nicht verſäumen, an jedem 
22. März einen Kranz am Denkmal niederzu den! 


Neueſte Nachrichten. 
Der Kaiſer in Venedig. 
Venedig, 24. März. Der Kaiſer iſt 
mittels Sonderzug heute Vormittag 9,40 Uhr 
hier eingetroffen. Außer dem Fürſten von 
Fürſtenberg iſt Generaloberſt von Keſſel dem 
Gefolge hinzugetreten. Beim Einlaufen des 
Zuges ſpielte die Stadtkapelle die deutſche 


-| Hymme, Auf dem Bahnhof waren u. a. erſchie⸗ 


nen: der deutſche Botſchafter, die Kommandan⸗ 
ten der deutſchen Schiffe, die Spitzen der italie⸗ 
niſchen Behörden und der venetianiſche Adel. 
Der Kaiſer begab ſich mit dem die Standarte 
führenden Boot durch den Canale Grande auf 
die „Hohenzollern“, vom Publikum überall 
herzlich begrüßt. Der Kaiſer übergab dem 
Gemeinderat 3000 Mk. für die Hinterbliebenen 
der bei dem Dampferunglück umgekommenen See⸗ 
leute. Zur Frühſtückstafel waren geladen der 
deutſche Botſchafter, die Herren der Botſchaft, 
die Kommandanten der deutſchen Schiffe und 
Konkul Rechſteiner. Das Wetter iſt ſeit geſtern 
ſchön. 


Ein rabiater Sohn. 
Hagen i. W., 24. März. Der vorbeſtrafte 
20 Jahre alte Arbeiter Dietrich, der kürzlich aus 
dem Gefängnis entlaſſen wurde, ſtahl am 


eee Opernmuſik zu Gehör zu 


Sonntag feinen Eltern Schmucksachen. Für die 
Wiederbeſchaffung wurde die Polizei in An⸗ 
ſpruch genommen. Aus Wut darüber verletzte 
Dietrich ſeine Mutter durch Schüſſe tödlich, ſeine 
Schwägerin und ſeinen jüngeren Bruder ſchwer. 
Er wurde von der Polizei durch Säbelhiebe 
kampfunfähig gemacht und verhaftet. 
Die Affäre des Leutnants Tiegs in Dieden⸗ 
hofen. 

Metz, 24. März. Heute beginnt vor dem 
Oberkriegsgericht die auf mehrere Tage berech⸗ 
nete Berufungsverhandlung des früheren Leut⸗ 
nants Tiegs vom Infanterie⸗Regiment Nr. 16 
in Diedenhofen, der am 26. November v. Fs. 
wegen Totſchlags des Fahnenjunkers Förſter 
von demſelben Regiment vom Kriegsgericht 
zu 10 Jahren Zuchthaus und Ausſtoßung aus 
dem Heere verurteilt worden war. Nach der 
Verurteilungs Tiegs tauchten Vermutungen 
auf, daß dieſer nicht zurechnungsfähig ſei, wes⸗ 
halb er auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht 
wurde. 8 

Auflöſung der zweiten engliſchen Kammer? 

London, 24. März. Der Parlaments⸗ 
berichterſtatter der „Daily News“ ſchreibt: Die 
Entwickelung der parteipolitiſchen Lage hat es 
jetzt wahrſchelnlich gemacht, daß im Sommer 
Neuwahlen ſtattfinden. i 

Ausſtand in Barzelona. 

Barzelona, 24. März. Zweitauſend 
Textilarbeiter ftreifen. Neun Fabriken liegen 
till. 

Aus Mexiko. 

Newyork, 24. März. Nach einem Tele⸗ 
gramm aus Eaglepaß (Texas) überſchritten 40 
Ronjtitutionalijten, fliehend vor der Übermacht 
der Bundestruppen, den Rio Grande und be⸗ 
gaben ſich auf amer kaniſches Gebiet. Die ent: 
täuſchten Bundestruppen ſetzten trotz der Sig⸗ 
nale der Amerikaner das Feuer fort. Die 
Amerikaner, von denen einer verwundet wurde. 


erwiderten das Feuer. Mehrere Mexikaner 
fielen. 
Beſorgnis über das Schickſal der Rooſevelt⸗ 
Expedition. 
Newyork, 24. März. Die Newyork 
„Times“ empfing von einem Mitgliede der 
Nooſevelt⸗Expedition, Anthony Fiala, aus 


Santahem in Braſilien eine Depeſche folgenden 
Inhalts: „Wir haben in den Stromſchnellen 
des Amazonenſtromes unſere ganze Ausrüſtung 
verloren. Teilon Sie meiner Frau mit, daß 
mein Leben in Sicherheit iſt.“ 


Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 
as 


Börfe 
vom 24. März 1914. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelfaaten werden außer 
dem notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faktorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Wetter: kalt und heiter. 

Weizen feſter, per Tonne von 1000 Kar. 

hochbunt 715-756 Gr. 170— 185 Mk, bez 

hunt 761 Gr. 192 Mk. dez. 

rot 687 772 Gr 165-196 Mk. bez. 

Regulierungs⸗Preis 188 Mk. 

per April — Mai 1911, Br., 191 Gd. 

per September — Oktober 195 Mk. bez. 

Roggen behauptet, per Tonne von 1000 Kor, 

inländ. 726 Gr. 153 Mk. bez. 

Regulierungs⸗Preis 153 Mk. 

per März April 153 Br. 152 ½ Bd. 

per Aprii— Mai 153 Br., 152 „ Od. 

per Mai — Juni 155 Mk. bez. 

per Juni— Juli 156½¼ Mk. bez. 

per Juli 157 Mk. bez. 

Gerſte schwächer, per Tonne von 1000 Rar. 

inländ. groß 627—750 Gr. 132—142 Mk. bez. 
Hafer beſſer, per Tonne von 1000 Kgr. 

inländ. 137 164 Mk. bez. 

Rohzucker. Tendenz: ruhig. 

Rendement 88° „ fr. Neufahrw. 9.10 Mk. bez. inkl. S. 

per Oktober — Dezember 9,20 Mk. bez. inkl. S. 
Kleie per 100 Kgr. Weizen- 9.00 9,40 Mk. bez. 

Roggen» 10,00 10,45 Mk. bez. 


Danziger Viehmarkt. 
(Amtlicher Bericht der Preisnotierungskommiſſion.) 
Danzig, 24. März. 

Auftrieb: 51 Ochſen, 62 Bullen, 53 Färſen und Kühe, 
226 Kälber, 213 Schafe und 855 Schweine. 

Ochſen: a) Vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlacht 
werts, die noch nicht gezogen haben (ungejocht), 46—47 Mk., 
b) vollſteiſchige, ausgemäſtete im Alter von 4 bis 7 Jahren 
—,— Mk., ch junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäftete 41—45 Mk., d) mäßig genährte junge, gut gee 
nährte ältere 36—40 Mk., e) gering genährte —— Mk.; 
Bullen: a) vollfleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlacht⸗ 
werts —45 Mk., b) vollfleiſchige jüngere 41—44 Mk. 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 37—40 Mk., 
d) gering genährte —35 Mk.; Färſen u. Kühe: a) voll 
fleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts —,— 
Mark, b) volljleifhige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtw. 
bis zu 7 Jahren 38— 40 Mk., c) ältere ausgemäſtete Kühe 
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 33—36 


Mark, d) mäßig genährte Kühe und Färſen 28—32 Mk., 
e) gering genährte Kühe und Färſen — 26 Mk., ) gering 
genährtes Jungvieh (Freſſer) —— Mk.; Kälber: 


a) Doppellender, ſeinſte Mali — Mk., b) feinſte Maſtkälber 
56-56 Mk., o) mittlere Maſtkälber und beſte Saugkälber 
50—55 Mk., d) geringere Maſt⸗ und gute Saugkälber 40 — 49 
Mark, e) geringere Saugkälber —36 Mk.; Schafe: 
A. Stallmaſiſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel. 
43 Mk., b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlömmer 
und gut genährte junge Schafe 38—40 Mk., c) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 28-52 Mk., 
B. Weidemaſtſchafe: a) Maſtlämmer: —,— Mk., b) geringere 
Lämmer und Schafe —— Mk.; Schweine: a) Feilſchweine 
über 150 Kilogr. Lebendgewicht —.— Mk, b) vollfleijdige 
von 120—150 Kilogr. Lebendgewicht 46—50 Mk., c) voll⸗ 
fleifchige von 100—120 Kilogr. 45—48 Mk., d) vollfle iſchige 
von 80—100 Kilogr. 44—47 Mt, e) vollfleiſchige Schweine 
unter 80 Kilogr. Lebendgewicht 42—46 Mk., 9 1. arse 
gemäſtete Sauen 40—43 Mk. 2. unreine Sauen und ges 
ſchnittene Eber 42—45 Mk. Die Preiſe verſtehen uch für 50 
Kilo Lebendgewicht. 

Marktverlauf: Rinder: langſam. — Kälber: glatt. — 
Schaſe: anziehend. — Schweine: rege. 


Yunzıy, 24 März (Gettetbemantt.) Zufuhr um 
Vegetor 304 mmändiſche, 362 ruſſiſche Waggons. Neufahrwaſſer 
inland. 166 Tonnen, run. 4 Tonnen. 

Königsberg, 24. März. (Getreldemarkt.) Zufuhr 


52 inländiſche, 51 culf. Waggons, exkl. 9 Waggon Kleie und 
30 ‘Mangan Kuen 
25. März: Sonnenaufgang 5.55 Uhr, 
3 Sonnenuntergang 6.19 Uhr. 
Mondaufgang 5.33 Uhr, 
Monduntergang 5.07 Uhr. 


Berliner Börſenbericht. 
24. März 23. März 


Fonds: TE 
Oſterreichſſche Banknoten we 
Ruſſiſche Banknoten per Kaffe A 215.25 
Deulſche Nelchsaulelhe 3½ %. „ 86.25 | 8620 
Deulſche Meihsanteibe 8% „ . „ 7780 | 77.60 
Preußiſche Konſols 3¼ % „ 86,20 86,20 
Preußlſche Konſols 3% . 77.70 77,60 
Thorner Sladlanlelhe 4% „„ 94.25 94,25 
Thorner Sladlanleihe 3½ % „ — — 
Poſener Pfanbbrleſe 4% „ . , i 
Poſener Pfandbriefe 3. % . . . . 9040 | 11 8 
Neue Weſtpreußlſche Pfaudorleſe 4% 9325 | 93,25 
Weſtpreußlſche Pfanvorleſe 3½ % . „ gs— 8510 
Weſtpreußlſche 'Bfandbriefe 3% . 7750 ee 
Nuſſiſche Stantsrente 4% 9159 — 
Ruſſiſche Staatsrente 4% von 1002 „ 90,20 90.30 
Ruſſiſche Staatsreute 4½ / von thos} 98 97,80 
Polniſche Pfanbbrleſe dt... 89 40 89.25 
Hamburg-merita Patelſähri-⸗Atlten „140,60 141 — 
Nordbeutſche Kloybeiittien. . . , 12270 | 123.10 
Deutſche Banlelllen 2. . 2 . , 259.40 | 259,— 
Distont-Kounmandlt-Aulelte . , 197.— 196.75 
Norbdentfihe Krebltanſtalt-⸗Aktlen 125,80 125 80 
Oſtbank für Handel und Gewerbe-Akt, 128.— 127,96 
Allgem. Elettrigitiitsyeleltfihaft « Akllen] 247.50 | 248.40 
Aumetz Friede⸗Alllen 162,— | 163,25 
Bochumer Gufflabl-Aetlen 8 224.— 223.80 
Cuxemburger Bergwerks⸗Akllen .. „131.50 133.30 
Oeſellſch. für elektr. Unternehmen-Lelten | 172. — 172.30 
eu Bergwerks⸗Akllen . . +1 (84— 184,25 
Jaurahüllte-Akllen . 55,10 156.50 
Podniy Bergwerke-Atllenn . 23890 | 239,— 
Rheinſtahl⸗Aklien 0. ‚| 159.25 | 160,50 

wWeigen lofo in Newyork, „ i), 106 106 % 
„ Mia!! ere 198,75 | 198,50 
i 203.25 | 202,50 
„ SEIEN DEE Te ee ee 196,25 | 196,— 

Roggen Malie, ces sen ne 160,— | 159,50 

Zu!!! 5 163.— 162,50 

Diess neta 160,59 | 160,25 


Reichsbankdiskont 4 Prozent. Lombardzinsfuß 5 Prozent. 
Privaldiskont By 35,5 nd ee 


Shorner Marktpreiſe 


vom Dienstag den 24. März. 


9 niedr. höchſter 
Benennung | | Bree 
REIZE vais eat Siena 10080} 17,60 | 18,48 
Roggen 8 2 14,60 | 15,20 
Geile oe — 13,— — 
Hafer „ 5 14,60 | 15,20 
Ur (Sheet ea Le eier 2 4,50 5,— 
Eee een forte = 6.— | 725 
Scherben: 8 22,— | 25,— 
Karloſſenn n .. . bo Kue] 1.80 2/80 
BDiooHiLv ße D a sake — Se Se 
Roggenmehl >. 6 nun . 150 —.— —.— 
Rindſleiſch von der Keule, „ „ „ FL Kilo] 1,80 2,— 
Bauche! A 1,69 |. 1,70 
Alec!!! 7 1,40 | 2,40 
Schweineflelſch hh... = 1,30 1,60 
Halnmelſleiſc h 7 1.80 2,20 
Geräucherter Spec hh 5 180 | —— 
Scholz er en 8 „ „ 
Dutt. : site. Teens 2,40 3.— 
6E, she Rese ef Swot 3 1b 8160 
Aale 1 Ko] —— | —— 
ENDE ae ee 5 180 | 2,— 
Zander ROOT. 2 2,40 2,60 
Sl 8 * 2,60 | —— 
GED N REES R She = 1,40 | 1,60 
Barbineltever ehe Lahn . 5 120 | —— 
Vani oa ano. . 1 1.— | 120 
Bare; 8 1,20 1,40 
Lardiſce n en ” = —AS 
Weißſiſche « A 85 —50 | —,60 
SU ae a a * 5 —60 | —,80 
SSID er 8 = —60} 1.— 
Dein le use % —20 | —— 
Marä nen re 5 Si} | ee 
Mile iter —16 | —— 
Petroleum 5 . — ie — 20 | —,22 
Spills Seer era 5 5 = 2,10 | —— 
„  (denalitttert)os see ae . —,35 | —,38 


Der Markt war gut beſchickt. 


Welter-Ueberſicht 


der Deulſchen Seewarte. 
Hamburg, 24. März. 


„ 
ti 


— E 2s 
E 8 23 8382 Witterungs- 

zur 22 3 38 83g verlauf 
der Beobach⸗ 5 5 3 S | Weiter 23 88 8 der letzten 
tungsftation | 3” 5 FR ERS 

asf 3 S les 24 Stunden 
Borkum 748.250 e 05 — Iziemt. heiter 
Hamburg 752,7 SO wolkig 02] 0,4 zieml. heiter 
Swinemünde 755,2 W halb bed. 05] 2,4 nachts Nied. 
Neufahrwaſſer 757,50 NO Nebel 01) — !vorw. heiter 
Memel 58,0 W Nebel 02 — ſmeiſt bewölkt 
Hannover 753,415 heiter 03) — |meift bewölkt 
Berlin 155.516 woltig 01) 2,4 nachts Nied. 
Dresden 156,215 wolken! 02) 2.40 Nied. i. Sch.“) 
Breslau 756,4 NW Regen 04) 2,4 nachts Nied. 
Ba 758,110 bedeckt 03] — vorm. heiter 

anzig — — — — — — 

Metz 750, 0% SW Regen 05 2,4 nachts Nied. 
Frankfurt, M 53,1 S0 Dunſt 03} 6,4 Nied. i. Sch. 
Kar sruhe 752,4 OSO bedeckt 06] 2,4 Gewitler 
München 756,0 So heiter 01) 2,4 nachm. Nied. 
Paris 745,8 SSW e dedeckt 08} — nachm. Nied. 
Vliſſingen 74388 Regen 07 6, A nachm. Nied. 
Kopenhagen 755,0 SSO Dunſt 04 0,4 vorm. Nied. 
Stockholm 758,3 OSO Nebel — 6, 4zieml. heiter 
Haparanda 761,088 Nebel —3 0,4 nachm. Nied. 
Archangel 771.8080 heiter 12] — vorm. Nied. 
Petersburg 764.40 wolkenl. —5} — ſmeiſt bewölkt 
Warſchau 757,019 bedeckt 03] — {meift bewölkt 
Wien 757, W̃ wolkenl. 05] 2,4 vorw. Setter 
Rom 758,6 N wolkenl. 05} 6,4} pieml. beiter 
Krakau 758, W wolkig 06 0, 4 meiſt bewölkt 
Lemberg 755.6 SS I|bebiät 06} 2,4 nachts Nied. 
Hermannſtad 458,1] SSO bedeckt 100 — Imeijt bewölkt 
Belgrad 737.3/S8 Regen 08] 2,4 zieml. heiter 
Biarritz 705,9 W Regen 11) 6,4 nachts Nied. 
Nizza — — — —| — |metft bewölkt 


Wetteranfage. 
(Mitteilung des Wetterdienites in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch den 25. März: 
wolkig, milder, einzelne leichte Regenfälle. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
dom 24. März, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: + 3 Grad Celf. 
Wetter: trocken. Wind: Südoſt. 
Barometerſtand: 760 mm. 
Vom 23. morgens bis 24 morgens höchſte Temperatur: 
+ 11 Grad Celſ., niebrigſte O0 Grad Celſ. 


Waferflände der Weichſel, grahe und Uebe. 


Stand des Waſſers am Pegel 


der 1740 m | ag} m 

Weidiel Thorn | 24] 2,781 23. 2,81 
Zawichoſt . | — eal 13 — 
Marſchau . . 24. 1,83] 23. 1,96 
Chwalowice . . . 23. 230) 22. 2,80 
Zakroczyn . 20. 2,20} 19. 226 

Pegel | — — — ae 

Brahe bel Bromberg U. Pegel — er le — 
Netze bei Czarni kau 1 a = EHE, 


Geſtern nachmittags 3 Uhr entſchlief fanft nach langem, ſchwerem 
Leiden meine liebe, gute Schweſter und Tante, Frau 


rial 


Niederer, 


geb. Gums, 


im Alter von 68 Jahren. 
Dieſes zeigt tiefbetrübt an 
Thorn den 24. März 1914 


Frau Emilie Rochna, geb. Gums. 
Die Beerdigung findet am Donnerstag den 26. d. 
Uhr, von der Leichenhalle des neuſtädt. evang. Kirch⸗ 


mittags 31 
hofes aus ſtatt. 


rr 


0 

$ Maria Grenda 3 
2 Paul Birnnhaum 8 
>< Berlobte > 
x Marienburg — Thorn > 


im März 1914. 
$00000000000000900008 


Bekanntmachung. 


Nach den Ausführungsbeſtimmun⸗ 
gen zum Geſetz vom 7. Auguſt 1911, 
betreffend die Beſchulung blinder 
und taubſtummer Kinder erſuchen 
wir Eltern, Pfleger oder Vormünder 
blinder Kinder, die in der Zeit vom 
1. April 1913 bis 1. April 1914 das 
4. Lebensjahr zurückgelegt haben, 
uns dieſe Kinder bis zum 1. Mai d. 
Is. in unſerem Geſchäftszimmer Nr. 18 
(Rathaus, ſüdlicher Eingang, links, 
1 Treppe) anzumelden. 

Zu den blinden Kindern im Sinne 
des Geſetzes gehören auch ſolche, die 
ſo ſchwachſichtig ſind, daß ſie den 
blinden Kindern gleich geachtet wer⸗ 
den müſſen. Der Anmeldung unter⸗ 
liegen auch ſolche Kinder, die blind 
und zugleich taubſtumm ſind. 

Die Anmeldung iſt erforderlich, um 
die Aufnahme in die für blinde 
Kinder vorgeſehenen Schulanſtalten 
nach Eintritt der Schulpflicht vorbe⸗ 
reiten zu können, Dieſe beginnt nach 
vollendetem 6. Lebensjahr auf Be⸗ 
ſchluß der Schuldeputation. 

Es ſind außerdem ſolche blinden 
Kinder anzumelden, die zwar erſt 
bis zum 1. Juli d. Is. ihr 4. Le⸗ 
bensjahr vollenden, deren Schulpflicht 
aber auf Wunſch der Eltern oder 
deren geſetzlichen Stellvertreter zc, 
bereits mit dem 1. April vor vollen⸗ 
detem 6. Lebensjahr beginnen ſoll. 

Thorn den 19. März 1914. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 
Freitag den 27. aie) 1914, 


vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem Hofe der Spedi⸗ 
tionsfirma Rudolf Asch, hier, 
Brückenſtr. 9, folgende Gegenſtände: 
Friſiermäntel, Sattelzeuge 
und Geſchirre. Teppiche, 
1 Sack nene Schlüſſel, 
Weine, Leinen⸗ u. Baum⸗ 
wollgewebe, Stickapparate, 
gebrauchte Effekten, Bücher⸗ 
regal, 1 Handwagen, - 
Kanne Oel, Putzwolle, 1 
Verſchlagölbehalter, 1 Pack 
Riemenwachs u. a. m. 
öffentlich freiwillig gen: 


Geciionofeieten in Thorn. 


Konigl. (read Klaffen- 
preuß. Bee) otterie. 


Zu der am 75 und x vate 1914 
ftattfindenden Ziehung der A. Klaſſe 230. 
Lotterie ſind 


: \ 
I 8 Loſe 


A 160 80 40 20 Mark 
zu haben. 
Dombrowski, 
königl, preuß. Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Feruſprecher 1036. 


Achtung! 


Gicitunite werden ſchnell, billig u. ſauber 
angefertigt. Marie Hinz, Moſenowſtr. 1. 


Das Geheimnis g 
meines Erfolgest 


besteht einzig und allein nur in | 
der grossen Auswahl v. Zöpfen 
zuunglaublichbilligen Preisen. 


Bruno Araczewski, 
nur Culmerstrasse 24. 


5 


= 


Beirlten Se weniger 
aber nehmen Gx 


Erdal 


Mts., nach⸗ 


(Linderfräulein, 
Mädchen für alles, Stubenmädchen für 


Geffenkliche a 


Swangsverleigerumg. 


Donnerstag den 26. März, 
vormittags 8° Uhr, 

werde ich in Rheinsberg Wpr. (Ver⸗ 

ſammlung der Käufer Nähe der evang. 


Kirche daſelbſt) 
1 einſp. Kaſtenwagen 


meiſtbietend gegen Barzahlung verjteigern. 
Fleischfresser, 
Gerichtsvollzieher k 


A. in Thorn. 


Konſirmatiouskarlen, 

Geſangbücher, 
Oſterkarten, 

; e 
empfiehlt billigt A. Wagnor 

Druckerei, Heiligegeiſtſtr. 10. 


tn Fats der Mad der Mode 


im Bild ist das Fa. 
vorit-Moden - Album 


aller Stände die 
schönsten Moden zum 
bequemen Nach- 
schneidern. Preis nur 
60 Pfg., Jugend-Mo- 
den-Album nur 60 
Pfennig bei 


Julius Grosser, 
Wiische-A usstattungs-Geschiift, 
Elisabethstrasse 18. 


zur Einsegnung! 


Vorztigliche 
Waldmeister- tnd Ananas- 
Bowle, 


per Flasche exkl. 1 Mk. 


Mogel. und Rhein - Weine, 


bouquetreich und saftig, 
per Flasche von 0,80 Mk. an, 


Rotweine, 
vorziigl., abgelagerte Qualität, 
per Flasche von 1,00 Mk. an, 


Frische 


Ananasfrüchte 
per Pfd. 0,90 Mk. 


J. b. Aci, 


Fernsprecher 50, Breitestr. 25. 
$9 9OO09OO9OO0090000% 


Kinder kleider, 


ſowie einfache Damenkleider werden 
ſauber angefertigt bei billigen Preiſen. 
Bacheſtraße 13. 3. 


e 


STIE “aver Maan U 
ſucht vom 10. 4. d. Is. ab le als 


Stütze in kleinem Haushalt. 
Angebote unter A. O. 100 an die 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Verkäuferin 


ſucht Stellung vom 1. 4. 1914. 
us u. a = eee: d. wl: te „Breife”. 


Stellenangebote i 


Bedeutende Viehver 1 ſucht eine 


bei Landwirten bei monatl. 

eingeführte Reiſekraf 150 Mark 
Salär u. Tantieme. Radf. bev. Ang. 
u. G. R., Leipzig⸗Vo. 18 V. 


Vom J. 4. ein 


junger Mann 


zur Br bet get einen blinden Herrn 
nach Culmſee geſucht. Angebote unter 
0. 7291 an die Geſchäftſt. der „Preſſe“. 


Kutſcher 


zum 1. April verlangt 
Dampfwäſcherei Matzdorff. 
Thorn⸗Schießplatz. 


Ordentl. Laufburſche 
von ſofort verlangt Paulinerſtr. 2. 
Züchtige und erfahrene 


Plätterin 


für Oberhemden und feinſte Wäſche, ſo⸗ 
wie in chemiſcher Reinigung erfahren, 
wird als Erſte für eine moderne Dampf⸗ 
wäſcherei geſucht. Gefl. Angebote mit 
Zeugnisabſchriften und n 
zu richten an 
Julius Schumann, 
Makel (Netze). 
Jüng. Aufwartemädchen ab 1. April 
geſucht. Daſelbſt kann ſich auch tüchtige 
Waſchſean melden. Fiſcherſtr. 7. 1. 


Es bietet den Frauen 


. = 


: zu verkaufen 


Walter 


Tun: HAT 0 und empfehle: 15 


N Köchinnen, Stubenmädchen, Mädchen für 


alles und Kindermädchen. 


er Wanda Eremin, gewerbsmäßige Stellen: 


vermittlerin, Thorn, Bäckerſtraße 11. 


Empfehle: 


pfehle , älteres 


Güter, ſämtlich mit guten Zeugniſſen. 
Laura Mroczkowski, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, 
Thorn, Coppernikusſtr 24. 


Geſucht zum 1. 5. ein anſtändiges, 
ganz junges 


Mädchen 


für kleinen Haushalt von 2 Perfonen. 
Miellienitv. 66, 1,1. Meld. nur nachm. 
bis 5 Uhr. 


7. — — — — — — — — 

Dienjtmädchen en 

cate Sieg, Eliſabethſtraße 5, 1. 
Eine ſaubere 


Waſchfran 


kann ſich gleich melden 
Kloſterſtraße 2, 2. 


Junges Mädchen 
für den ganzen Tag kann ſich melden 
Zamzow, Talſtraße 40. 


Aulwartung Bete 109, 4,1. 
8 Grid 1 Sait a4 ) 
75000 Mart Bl 


auf ſichere oeh 5 
usführliche 
auszuleihen. l 
bote ſoſort an die Lagerkarte 91, 
Breslau 8. 


5 . — 


Angebote unter H. St. an die Geſchäfts⸗ 
ur — == erbeten. 


ile Sfripluren und alte Akten 


zum einſtampfen, 110 Herſtellung von 
Luxuspapier p. Str. 10 Mk. Angeb. u. 
St. P. an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Al eilerner Geldſchrant 


zu kaufen geſucht. Angebote unter F. Z. 


an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gin geht, Fahrrad 


billig zu kaufen geſucht. 

Angebote mit Preis unter „Fahr⸗ 
rad 1“ an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 
erbeten. 


F itarte 


Albeltspferde 


zen | ⸗ und 10 jährig, weil überzählig, 


zu verkaufen. 


L. Grams, Zlotterie 5 


i Thorn. 
Wegen =a iſt ein 


Herren⸗Zimmer, 


grau Eichen, zu verkaufen. Beſichtigung 
vorm. 9—12, nachm. von 4—5 Uhr. 
Allſtädt. Markt 36, 2 Tr., l. 


Forkzugshalber verſchiedene 

Möbel und Wirtſchg ſsgaile, 
zu verkaufen Coppernikusſtr. 5, 
2 Sommerüberzieher, 29 7015 


Jacketanzüge 
Bismarckſtr. Ms pt, te 


E. 1111 85 Schönwalde. 
Zu verkaufen 


2 ad. Baurvangen |: 


Katharinenſtraße 12, pt. 
Ein neuer Sommerpaletot, 
ein Gehrock, 


mittlere Figur, billig zu verkaufen. Zu 
Tel in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Neuer Gehrockauzug 


für ſtärkeren Herrn billig zu g 
Wo, jagt die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


2 hochtragende 
Saanenziegen 


ieee 4% verk. 
CS Lulhau Rr. 30. 


Bettgeſtelle u. a. 


au verkaufen Mellienftraße 62, pt., l. 


Zeitschriften & 
_ Modenblatter 


des Orcheſters, des Sängerchores und der ae {jen Oktava bis 
inte des königlichen Gymnaſiums und Realgymnaſiums unter 
Leitung des Herrn Gymnaſialmuſiklehrers Dorrn am 28. März 


(Sonnabend), 8 Uhr abends, in der Aula der Anſtalt. 


Einlaß⸗ 


karten zu 50 Pf. ſind in der Papierhandlung des Herrn Wallis 
oder im Sekretariat der Anſtalt zu entnehmen. 


1 Catz Betten 


und 2 Oberbetten, eiſ. Kinderbettgeſtell, 

Fahrrad mit Freilauf, Kommode, Bett⸗ 

geſtelle mit Matratzen zu verkaufen bei 
Sumowski, Tuchmacherſtr. 


Helge mit Kaiten, 
1 Knabenfahrrad 


billig gu verkaufen 
Schuhmacherſtr. 20, 1. 


Rraukheitshalber in Mocker 


Grundſtück, 


53 Morgen Land, die Hälfte Wieſe, 
neues Wohnhaus und Ba maſſiv, 3 Km 
vom Bahnhof. Zu erfr. in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


ußmehl 


hat billig abzugeben 
Lipinski, Schulſtraße 16. 


Guter Sige und Liegewagen 


auf Gummirädern billig zu verkaufen. 
71 10 Mk. Mocker, Bergſtr. 34, 1. 


1 Bettgeitell mit Matratze, 


1 Sofa und 1 Sportwagen, 79 fc. 
zu fae Heiligegeiſtſtraße 7 9, 


Gut erhaltener 


Halbverdeck 


mit Satz Gummirädern billig zu verkaufen. 


Meſpannungs⸗ Abteilung, | 


Ga fleben sum Bertau 
25 Ot Sammrlatagen 


etwas mit Erbſen gemiſcht. 
Angebote an Beſitzer Johann 

Kröning in Wolffskämpe b. Schillno, 

Kreis Thorn. 


Einjapeiger ſucht Dore 1. April 
möbliertes Zimmer 


ev, mit Penſion. Angebote bis 27. d. Mts. 
unter A. B. 176 an die Geſch. d. „Preſſe“. 


Herr ſucht zum 1. April d. Is. 


Möbliertes Zimmet, 


eventl. auch mit voller Penſ., in oder in 


der Nähe der Breitelir. Gefl. id av 
vollftänd, Preisangabe u. M. 1 

1001 an die n der Presse 
erbeten. 


Möbl. Zimmer, 


eventl. auch mit voller Penſion geſucht. 
Angebote mit genauer Preisangabe unter 
M. I. an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Autogarage, 
möglichſt in der Stadt, fofort zu mieten 
geſucht. E. Strassburger, Thorn, 
Brücenſtraße 175 


4 eee 1 


OL, gut möbl. Bimmer 


mit auch ohne Penſion und Klavier, für 
1 oder 2 Herren, ſehr billig zu vermieten. 


Kleines Numer mil Penſion 


M. monatl. 


neuſtädt. Markt 24. 3 Tr. 
Möbl. Zimmer, Bad ver 


mieten Araberſtraße 6, 2. 


Ein möbl. Simmer 


nebſt Kabinett an 1—2 Herren, mit auch 
Penſion zum 1. April zu vermieten. Zu 
erfragen Bacheſtraße 2, Friſeurladen. 


Möbl. Zimmer, 
15 Mk., zu vermieten Schloßſtr. 14, 3. 


Gul möbl. Zimmer 


zu vermieten 
an ein be 899 
a unferem aot Daderiieage 25 


Laden 


mit 2 Schaufenſtern, modern ausgebaut, 

in welchem ſich ſeit mehreren Jahren ein 

Ae befindet, per 1. April 
d. Is. zu vermieten. 


N, Nehendel & Nandelowsky. 
Ein Laden 


nebſt Wohnung, für jede Branche geeignet, 
vom 1. 10. 14 ab zu vermieten 
Leibitſcherſtraße 48. 


1: und 2 Zimmerwohnung, reichlich. 
Zubehör, evtl. Pferdeſtall vom 1. 4. 1 
zu vermieten e eee 116 b. 


4 Nebengelaß, i 


Dr. H. Kanter. 
Bekanntmachung. 


Am 
Montag den 30. März d. Is., 
abends 8 Uhr, 
findet eine 


Heueralverſammung 
Thorner uin Vereins 


Vereiuszimmer des Artushofes 
ſtatt, an welche ſich eine 


Vorſtands⸗Sitzung 

anſchließen wird. 

Die Mitglieder des Vereins und 
alle Naturfreunde werden um zahl⸗ 
reiches Erſcheinen gebeten. 

Tagesordnung: 

a) Geſchäftsbericht für 1913/14, 

b) Rechnungslegung für 1913/14, 

c) Vorſtandswahl für 1914/15, 

d) Voranſchlag für 1914/15, 

e) laufende Angelegenheiten. 

Thorn den 21. März 1914. 

Der Dorftand 
des Derjchönerungs:Dereins. 


Shorner Militär 
Stenographen Verein 
Stolze⸗ochrey. 


Berfammlung 


am ed. ee 1914, 


abends, 
im Alldentſchen ge des Schützen⸗ 


anjes. 

Sämtliche frenogreppietundtnen Unters 
offigiere ber Garnifon werden gebeten, 
pünktlich zu erſcheinen. Reichhaltige 
Tagesordnung. Militäriſche Gäſte ſind 
willkommen. Zivilperſonen haben keinen 


Zutritt. 
1] Der proviſoriſche Vorſtand. 


Laden 


er fofort eventl. {pater vermietet 


A. Stephan Bacheſtr. 2. 
2 Laden 


im Zentrum und am Altſtädt. Markt 
gelegen, ſind zu vermieten. Näheres 
Poſtlagerkarte 65, Thorn 1. 


Laden 


vom 1. 4. 14 zu vermieten. 
Ozechak, Neuſtädt. Markt. 


bine I⸗Zinmerwohnung 


mit heller Küche von ſofort zu vermieten; 
vom 1. April zu beziehen. Zu erfragen 
Gerechteſtr. 11/13, Hof, 2, I 


Gin zimmer und Küche 


zu vermieten Culmerſtraße 24. 


I- Ammerwonnung 


Balkon, 1. Etage, für 950 Mk., ev 


Stall, Remise. Mellienstr. 89, 


Sofort zu vermieten : 


Zimmerwohnung 


mit Küche, Badeeinrichtung und Zubeh. 
Fenſterfront Brombergeſtraße, gegenüber 
Anlagen. Schulſtraße 1, 2 Treppen. 


Nil. Marti 28, Il 


Wohnung von 5 Zimmern, Bad, Balkon 
uſw., per 1. April preiswert zu vermieten. 
Näheres bei Georg Gutifeld & Co., 

In dem Hauſe Thorn, Sander: 
ſtraße 12, find 1 155 nd 6 


| Aminen 


durch mich zu vermieten. 


. Kopezynski, 


Gerechteſtr. 18020. 
Wohnung 


von 4 Zimmern nebſt Zubehör per 1. 
4. 14 zu vermieten. 
H. Drenikow, Baderſtr. 


Wohnung, 


Bacheſtr. 17, 1. Etage, 6 Zimmer mit 
Badeſtube und reichl. Zubehör, ſowie 
Gas und elektr. Lichtanlage, vom 
1. April 1914 zu vermieten. 

G. Soppart, Fiſcherſtr. 50 


Gine 


4 Zinmerwobnuung 


mit Entree, Mädchenſtube, ſehr vielem 
iſt von ſofort zu vermieten 
Gerechteſtr. 25, 1, r. 


Do jest 
ont i 


(ll 
Neuer ears 
(gegr. 1686) at 
Zum werke der Bu 
beider Neri 


gemeinfame sale 
Berta 


am Freitag den 2 
abends 8½ 1 
bei Nicolai, Nauel 
ftatt. 
Tagesorönulid® 5 
Die Beratung der 
Satzungen. Be 
Zur Beſchlußfaſſung. it bi ae oe 
He von / aller Mitglie il 
lich. — Sollte dieſe elo 
nicht beſchlußfähig fein, 


weile Saul scl 


un, 

Freitag den 3. ‘pti 
ne 81/3 ut pie bu 
bei Nicolai einberufe i it 
ohne Rückſicht auf die 1125 0 
ſchienenen Mitglieder beſchll er na 


Die Vorſtände beine se 


Sadttheater a 


Donnerstag den 26. 

8 Uhr abends 5 

Mit neuer Austattung AM a 
Novität! 


Polenbluf 


Operette von Oscar, se 
Freitag den 27. ao i 


8 Uhr agen 
Im Abonnement: Bons nal 
Zuſchlag ail toi 
Benefiz für das gejamte 
Boccaccio, 
Operette von Franz mn 70 


Cale il 


cute: bunte 2 
na vat 


Caharett = 


Von 10 bis nachts 3 90 


5 bildhübsche 


bb A 


gi 


Bail f 


I cil 


Chorn⸗Mockel if 
Reſtaurant mit Bohne 
von ſofort zu beit wi 

Meldungen att 115 et 


ase 
le Adolf Kr: 


"Shükennerein meg 
10 sou 


tut? 


i ine 
Bin mit © sat 
Sendung prima 9 


0 en 
LL RANA Ce 


im Hotel zur 

eis 
Heu 

Teint am 5 10 


Wer das Geld 50 11 5 


als Slugpenglühren? 10 In 0 
unter Nr. 5 
der , fer 0 1 55 rel 11 

32 jährige Wale, feplant, 
Mark Vermögen, wün eirg { 


7 5 
ich Hen 90 


5 nau 
Herren, wen ir el 


ſich fof. melden. 
Nuer⸗ ven 
ill , ob 


Han 40 30), Breiteſtr. bis m i. 
Markt. ge echteſlraße 9,1 a Ac el, 


warne hiern re 10 

85 Dar Julie Bi 
Kulta auf nee mi a duften an 
1 040 da i nichts a 1010 
ſie ana tt den 20. ME 


Ott chin rmund. au 
2 Aeli e fi 
Train Sop Ae wee 


fi verlaſſen, ober ne. 
belt zu nehm anton ig 


den, ihn in Ar n baal 
35 zu en da ich a 191 10 
u 


Penſau y 
Das Serge 1 a 
swohz Wengen 1 uche, 

hm jean er n, fieinD Die u 115 10 
iermi 

one! kunf 9 
pa tie h ei 41 i 
werde. R. 1 


Hierzu zwei an 


zu 


SE Ein Notſchrei. 
d kerinnn ition des Zentralverbandes deutſcher 
duschen 5 gen „Germania“ und des bays⸗ 
Schu andwerker⸗ und Gewerbebundes betr. 
gab dem In Boptott und Streikausſchreitungen 
geren Deb ang Veranlaſſung zu einer län⸗ 
abgeordnete £ in der vor allem der Zentrums⸗ 
f 1 Irl den roten Terror feſtnagelte 
hierdurch della auf die Schäden hinwies, die 
zahlreicher a Wirtſchaftsleben und der Exiſtenz 
ter zugefügt leingewerbetreibender und Arbei⸗ 
lichen Bake werden. Aus der Praxis des täg⸗ 
anführen ‘nS konnte er dafür einige Beiſpiele 
BER wie fie ja durch die ununterbrochen 

‚ Veeffe gebrachten Berichte über uner⸗ 
ſchreitunn a tale, über ſchwere Streikaus⸗ 
gen, über einen ſkrupellos ausgeübten 

unter n de allgemein bekannt ſind. Da 
acht der 105 dieſer Form ſich dokumentierenden 
handwerkliche erkſchaften in erſter Linie der 
er zu toe, und gewerbliche Mittelſtand 
titionen, üheden hat, jo find die beiden Pe⸗ 
gehen i ge: zur Tagesordnung überzu⸗ 
antragte A en unerklärlicherweiſe be⸗ 
man nicht i ein Notſchrei zu betrachten, den 
Überhören darf. Niemanden, ſelbſt 
ai dem Arbeitskollegen gegenüber, 
grauſame Goialiſtiche Terrorismus eine jo 
aft „ Kalt an, wie dem auf Arbeiter⸗ 

5 ug geiviefenen kleinen Geſchäftsmanne. 
„Genoſſen ““ pet er ſich allen Forderungen der 
glied der edingungslos unterwerfen, Mit⸗ 
nieren i werden, die rote Preſſe abon⸗ 
uß, er wird auffälliger Stelle auslegen 
und in ſein auch ſcharf im ſeinem Privatleben 
muß außer de, Eigenschaft als Wähler überwacht, 
anche Ste en regulären Parteibeiträgen noch 
werkſchaft uer zu beſonderen Partei⸗ und Ge: 
w sweranſtaltungen leiſten und wird 
lichkeit⸗ Bs zum Dank für alle dieſe „Anhäng⸗ 
örderun, urch den Ausbau und die intenſive 
mäßig auf er Konſumgenoſſenſchaften plan⸗ 
das ſchwerſte geſchädigt. Der kleine 

» Bäcker, Fleiſcher ulm. iſt in des 
Bedeutung zum Hörigen der 
allen ratie geworden; wagt er es einmal, 
droht ihm 918 Wünſchen nachzukommen, ſo 
ichtet. ith er Boykott, der ſeine Exiſtenz ver⸗ 
kate a ‚roll an den Straßenecken werden 
Ageſchlagen, die die Kundſchaft vor 

eine Rei 5 eines Geſchäftes warnen, während 
um durch von Boykottpoſten ein Übriges tut, 
die ax 19 ſanften Druck und Überredung ihm 
ſreulich N de Penitig zu machen. Da nun er⸗ 
ae > viele der ſelbſtändigen Exiſtenzen 


nur widerwillig der Knute des 
> beugen, jo ift für den ganzen 
nicht und Detailliſtenſtand. der ſchon 
nati see 8 Herr im eigenen Hanfe ift, 
ejeh one Forderung der Gegenwart, durch 
erträglich eriſche Aktion gegen dieſe bis ins 
Abhilfe ia sa Mißſtände radikal 


poſener Brief. 
—— Shee Marz 
Prause ub ling kommt zu uns nicht mit 
ganz allmäh anz pünktlich hat er ſich eingeſtellt, 
ich iſt er gekommen. In den Haus⸗ 

Sträucher eifrig Knoſpen. Die 
5 itzer von Haus⸗ und Schrebergärten 
um, ſäen und pwerkszeug hervor, graben, pflanzen 
weil fie ien a ſich von Herzen ihrer Arbeit, 
it, amine e ſehr es der Geſundheit zuträg- 

1 5 der Mußeſtunden ſelbſt den eige⸗ 
vereine hat i auen. Der Verband der Schreber⸗ 
| gelen Laufe des Winters durch den könig⸗ 
wirtſchaftska audirektor Reißert von der Land- 
ſich mi oe mer vier Vorträge Halten laſſen, die 
bergärtner befichtigſten Angelegenheiten der Schre⸗ 
ti 3 ten. Herr Reigert, ein ebenſo 
lein rei mann wie Meiſter des Worts hat 
belehrt J chen Zuhörer in muſterhafter Weiſe 
ſchaft de 10 dankt übrigens auch die Landwirt⸗ 
für di 60 ſehr viel. Unermüdlich ſorgt er 
wil neue A des Obſt⸗ und Gartenbaus, er 
einem ] 5 


zatzmöglichkeiten nach und hat es mit 
Beden fortreiß é 


Der 


nedenten und enden Optimismus verſtanden, alle 
aumen. Anf chwierigkeiten aus dem Wege zu 
Wot, bie Bit Oberbürgermeiſter wiederum ijt 
andlichen Pflircde der Balkons zu einer ſelbſtver⸗ 
Verke t zu machen. Auf ſeine Veranlaſſung 
at ur die hrsperein Preiſe ausgeſchrieben wor⸗ 
nd 4 Ja am beſten gepflegten Balkonanlagen, 
hr zu Jahr hat ſich die Zahl der Be⸗ 

8 a Preiſe erhöht, iſt die Pflege, die 
größer, ſo en zuteil werden läßt, nicht 
ſind A ndern auch erfolgreicher geworden. 

5 nur kleine, ſehr kleine Mittel ſogar, 


eM ®& 


Nicht weniger troſtlos ſieht es bei den Ar⸗ 
beitern aus. Ohne zu übertreiben, darf geſagt 
werden, daß die roten Gewerkſchaften und 
Parteivereine ihre hohen Mitgliederbeſtände in 
erſter Linie einem ſkrupellos ausgeübten 
Koalitionszwang verdanken. In einer endloſen 
Reihe von Einzelfällen ijt es gerichtsnotoriſch 
geworden, daß die roten Verbändler dort, wo 
ſie in der Mehrzahl ſind, keinen Anders⸗ oder 
Unorganifterten im Arbeitsbetriebe dulden, und 
daß fie kein Mittel unverſucht laſſen, den nicht 
ſozialdemokratiſchen Kollegen in ihre Reihen zu 
preſſen oder aus der Arbeit zu bringen. Nur 
wenige der ſo Bedrängten laſſen es bis zum 
äußerſten kommen; die meiſten ſagen mit Rück⸗ 
ſicht auf ihre Fumilie zähneknirſchend „ja“ und 
zahlen, zahlen, zahlen. .. Denn darauf kommt 
es der gewerkſchaftlichen wie der politiſchen So⸗ 
zialdemokratie in erſter Linie an. Welch eine 
ungeheure Fülle von Koalitionszwang und 
brutalſtem Terrorismus mag in der Werbear⸗ 
beit der rolen Woche ſtecken, die nach der Ver: 
ſicherung des „Vorwärts“ der Partei rund 
120 000 neue Mitglieder und der Parteipreſſe 
etwa 70 000 neue Abonnenten gebracht hat. Für 
die ſichtorganiſierte Arbeiterſchaft iſt dieſe 
Werbewoche, in der der ſozialiſtiſche Fanatis⸗ 
mus feſſellos und auf das höchſte angeſtachelt, 
auf fie losgelaſſen war, ſicherlich eine rote, 
blutige Woche geweſen. Aber das Schickſal der 
wider Willen Gepreßten iſt nicht ſo hart wie die 
Abhängigkeit des Handwerkers und kleinen 
Kaufmanns, der Arbeiter kann ſich früher oder 
ſpäter wieder aus den Banden der Partei und 
des roten Zeitungsabonnements befreien, und 
ſollten die vom „Vorwärts“ gebrachten Ziffern 
richtig ſein, ſo dürfte bei der allgemeinen So⸗ 
ziuliſtenmüdigkeit, als deren beſter Gradmeſſer 
der Ausfall der letzten Reichstagsnachwahlen, 
Landtagswahlen, Kommunalwahlen und Kran⸗ 
kenkaſſenwahlen zu gelten hat, nach dem plötz⸗ 
lichen und gewaltſamen Aufſchwung ein umſo 
ſicherer und raſcherer Abſturz zu gewärtigen 
ſein. 


Daß auch die Induſtrie energiſche Maßregeln 
gegen Streikausſchreitungen und Boykott im 
Intereſſe der geſamten Volkswirtſchaft und vor 
allem zum Schutze der treuen, arbeitswilligen, 
jetzt der Willkür der Sozialdemokratie völlig 
preisgegebenen Arbeiterſchaft anſtrebt, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich. Gegen die Koalitionsfreiheit, wie 
in völlig ungerechtfertigter Verdrehung der 
Tatſachen die Umſturzpartei die Angelegenheit 
darſtellt, will niemand vorgehen, bekämpft ſollen 
nur ihre gemeinſchädlichen Auswüchſe werden, 
der Koalitionszwang, der unſittliche Boykott. 
das nur zu oft zu blutigen Zuſammenſtößen 
Anlaß gebende Streikpoſtenſtehen. And nach 


einer darauf abzielenden geſetzgeberiſchen Aktion d 


ertönt der Ruf aller Erwerbsſtände, einſchl. 
der Arbeiterſchaft, in unſerm Vaterlande immer 
F . N xX 
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um die Freude an der Natur in den Bewohnern 
der Großſtadt lebendig zu erhalten. Sie üben 
trotzdem ihre Wirkung aus und führen dazu, daß 
viele Hunderte wieder ein perſönliches Verhältnis 
zu Blumen und Zierpflanzen, zu Obſt und Gemüſe 
herſtellen. Sie gewöhnen ſich dadurch daran, auf 
ihren Spaziergängen dem Leben in der Natur Be⸗ 
achtung zu ſchenken, während ſie früher verſtändnis⸗ 
los und gelangweilt dahin trotteten, um nur mög⸗ 
lichſt bald wieder an den Biertiſch zu gelangen. 
Wer erſt darauf zu achten pflegt, wie bei aller 
ſcheinbaren Zweckloſigkeit ſich doch draußen in Tier⸗ 
und Pflanzenwelt alles organiſch aufbaut, ſich an 
einander ſchließt und in einander fügt, gewinnt 
auch für das bürgerliche Leben die Erkenntnis, daß 
das Heil nicht zu erblicken iſt in trotzigem Nieder⸗ 
reißen des Vorhandenen — auch wenn auf den 
Trümmern Beſſeres aufgebaut werden ſoll — ſon⸗ 
dern daß es nur ganz allmählich aufwärts geht. 
Man muß auf dem Vorhandenen weiter bauen, 
muß es benützen für den Fortſchritt, die Zukunft. 
Es ſind, wie ich dem freundlichen Leſer kaum noch 
zu ſagen weiß, imgrunde konſervative An⸗ 


a ; | Chorn, Mittwoch den 25. März 1914. 32. Jahre. 


Die Beratung des Grund: 
teilungsgeſetzes. 

Das mit dem Grundteilungsgeſetz eine 
überaus ſchwere geſetzgeberiſche Aufgabe in An⸗ 
griff genommen iſt, war von vornherein klar. 
Die allgemeine Aussprache über den betr. Ge⸗ 
ſetzentwurf im Abgeordnetenhauſe hat dies in 
vollem Umfange beſtätigt; zugleich aber läßt der 
Gang dieſer Verhandlung hoffen, daß, wenn auch 
mit einigen Abänderungen, teils Abſchwä⸗ 
chungen, teilsErwägungen, mit der Regierungs⸗ 
vorlage ein poſitives Ergebnis erzielt werden 
wird. Es laſſen ſich jetzt ſchon einige Richtlinien 
für die im Abgeordnetenhauſe zu erwartenden 
Beſchlüſſe erkennen. Die Einführung der Ge⸗ 
nehmigungspflicht für gewerbliche Güter⸗ 
teilungen hat unter der Vorausſetzung Ausſicht 
auf Annahme, daß durch einwandfreie Faſſung 
der Verſagungsgründe und angemeſſene Ein: 
richtung der Genehmigungsinſtitute volle Ge⸗ 
währ dafür geſchafft wird, daß nützliche oder doch 
wenigſtens un bedenkliche Güterteilungen oder 
aber Verkäufe durch die Genehmigungspflicht 
nicht behindert oder ernſtlich erſchwert werden. 
In bezug auf das Vorkaufsrecht erſcheint deſſen 
Einräumung bezüglich aller derjenigen Grund⸗ 
ſtücke wahrſcheinlich, welche bereits Handelsware 
ſind oder der erwähnten Genehmigungspflicht 
unterliegen. Fraglicher, aber keineswegs aus⸗ 
geſchloſſen erſcheint es, daß auch darüber hin⸗ 
aus, vielleicht in der Richtung der freikonſer⸗ 
vativen Anregung, ein Vorkaufsrecht gewährt 
wird, ſofern der Erwerb des betr. Grundſtücks 
jut die innere Koloniſation oder zur Verhütung 
von Bauanlagen erforderlich iſt. Auch hier 
wird vorausſichtlich viel darauf ankommen, ob 
es gelingt, für die Handhabung des Vorkaufs⸗ 
rechts Einrichtungen zu treffen, welche Gewähr 
gegen einen Mißbrauch liefern und von dem 
Vertrauen der Beteiligten getragen werden. 
Endlich erſcheint es ſicher, daß inbezug auf die 
Verwendung von Staatsmitteln zur Förderung 
der inneren Koloniſation die Vorſchläge der 
Staatsregierung eine erhebliche Erweiterung in 
der Richtung der von den beiden liberalen 
Parteien gegebenen Anregungen erfahren wer⸗ 
den; auch erſcheint es ſicher, daß das Haus mit 
der Forderung ſtatiſtiſcher Erhebungen über 
Bauanlagen und Aufſaugung von Bauernwirt⸗ 
ſchaften die Grundlage für Maßnahmen zur Er⸗ 
haltung des Bauernſtandes zu treffen gedenkt, 


Probinzialnachrichten. 

o Schönſee, 23. März. (Im Streit erſchlagen.) 
Der Arbeiter Czarnetzki aus Frankenſtein beſuchte 
geſtern ſeinen Schwager, den Arbeiter Zentkowski 
in Skemsk. Die beiden gerieten miteinander in 
Streit, wobei Zentkowski den Czarnetzki mit einer 
daa dar. ſchlug und ſtach, daß Ez. kurze Zeit 
anach ſtarb. 

e Gollub, 23. März. (Verſchiedenes.) Maler⸗ 
meiſter Mrongowius, der ſeit Jahrzehnten dem 
Aufſichtsrat des hieſigen Vorſchußvereins angehörte, 
iſt geſtorben. — Die Beſitzerin des Rittergutes 
Gajewo, Frau von Koſſowski, i geſtorben. — In 
der Verſammlung des landwirtſchaftlichen Vereins 
Oſterbitz hielt Herr Ewald⸗ Königsberg einen 
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Vortrag über das Thomasmehl und ſeine Ver⸗ 
wendung. 

e Brieſen, 23. März. (Verſchiedenes.) Am 

Sonnabend verſammelten ſich im Vereinshauſe die 
Innungsvorſtände des Kreiſes, um zu den Wahlen 
für die neue Handwerkskammer in Graudenz 
Stellung zu nehmen. Der Rentier und frühere 
Obermeiſter der Schloſſerinnung Hache und Juwe⸗ 
lier Schmidt, beide aus Graudenz, erläuterten die 
für die Wahlen inbetracht kommenden Get t5= 
punkte und Perjonalfragen. Es wurde beſchloſſen, 
für die Wahl des Rentiers Hache zum Vorſitzer der 
Kammer einzutreten. — Herr ed aus Danzig 
telt im Auftrage der Lebensverſicherungsanſtalt 
Weſtpreußen einen Vortrag über Handwerker⸗ 
verſicherung. — In den Innungsausſchuß wurden 
Tiſchlermeiſter Hinkelmann (1. Vorſitzer), Bäcker⸗ 
meiſter Cäſar Brien (2. Vorſitzer), alermeiſter 
Wachner (1. S le) Schuhmachermeiſter 
Malkowski (2. S rit rer) und Schneidermeiſter 
F. Saß (Kaſſierer) gewählt. — In der geſtrigen 
Sitzung des hieſigen deutſchkatholiſchen Vereins 
Kaen me: gedachte der Vorſitzer des verewigten 
erſten Kaiſers des deutſchen Reiches. Lehrer 
Parszyk ſprach über „Die heilige Cäcilie in der 
bildenden Kunſt“. 

r Graudenz, 23. März. (Verſchiedenes.) Wegen 
Zweikampfes und Kartelltragens hatten G0 vor 
der Straftammer die Gerichtsreferendare lüter 
aus Königsberg und Grundies aus Marienwerder 
zu verantworten. Das Duell fand am 4. Oktober 
vorigen Jahres ſtatt und verlief . Der 
Gegner und ſein Kartellträger ſind, da ſie Reſerve⸗ 
offiziere waren, vom Militärgericht abgeurteilt 
worden. S. erhielt wegen Zweikampfes mit töd⸗ 
lichen Waffen die eng niedrigſte Strafe von 
3 Monaten Feſtungshaft und G. wegen Kartell⸗ 
tragens 23 Tage Feſtungshaft. — Von einem Laſt⸗ 
wagen über ate wurde Heute 955 ein Maler⸗ 
lehrling in der Marienwerderſtraße. Er kam auf 
dem Rade daher und war mit dem Wagen zuſam⸗ 
mengeſtoßen. Er erlitt ſchwere Verletzungen. — 
Die Graudenzer Handelskammer hielt heute Nach⸗ 
mittag im Stadtverordnetenſitzungsſaale ihre 46. 
Plenarverſammlung ab. Der Präſident, Kommer⸗ 
zienrat Ventzki, gab einen Rückblick über das abge⸗ 
laufene Verwaltungsjahr, dem zu entnehmen tt, 
daß die wirtſchaftlichen Verhältniſſe wegen der 
immer noch unſicheren Lage im Handelskammer⸗ 
bezirk nicht die beſten waren. Bei der darauf 
folgenden Wahl des Handelskammerpräſidiums 
wurde Kommerzienrat Ventzki als Präſident, Stadt⸗ 
rat, Mühlenbeſitzer Roſanowski und Stadtrat, 
Fabrikbeſitzer Here als 1. bezw. 2. Vizepräſiden 
und Kaufmann Kiewe als ler wieder⸗ 
gewählt. Der Etat der Kammer für das Verwal⸗ 
tungsjahr 1914/15 wurde in Einnahme und Aus: 
gabe auf 20 210 Mark feſtgeſetzt. Die Einnahmen 
werden durch i 
gebracht. Es ſollen für das neue 5 wiederum 
15 Prozent von 135900 Mark zur Erhebung ge⸗ 
langen. Einen wichtigen Punkt bildete die Rege⸗ 
lung des Ausverkaufsweſens im Bezirk der Kam⸗ 
mer. Die Handelskammer hat beſtimmte Vorſchläge 
15 die einzelnen Städte ausgearbeitet und dem 

egierungspräſidenten eingeſandt. Dieſer hat nach 
Prüfung der besen die Genehmigung ausge⸗ 
den a und angefragt, ob die Vorſchläge nicht jit 
en ganzen Handelskammerbezirk Geltung haben 
könnten. Die Verſammlung beſchloß deingemäß. 
Über die Eichung von Gewichten mit Kupfer refe⸗ 
rierte Kaufmann Hirſchberg⸗Marienwerder. Durch 
die Eichung der Gewichte mit Blei haben ſich, da 
dies Metall zu weich und die Abnutzung eine große 
iſt, Unzuträglichkeiten ergeben. Die Eichung mit 
Kupfer ſei aber vom Graudenzer Eichamt abge⸗ 
wieſen worden. Es wird daher beſchloſſen, eine 
Eingabe an den deutſchen Handelstag zu richten, 
der dahin wirken ſoll, daß die Eichung mit Kupfer 
für zuläſſig erachtet wird. 

e Freyſtadt, 23. März. 10 55 Einbruchsdiebſtahl) 
wurde auf der Station Wilkau (Strecke Marien⸗ 


Jahr zu Jahr weniger. Das Daſein iſt ausſchließ⸗ 
lich eingeſtellt auf den Genuß des Augenblicks. 
Man läßt ſich von der Kirche nicht viel dreinreden. 
Trotzdem iſt die Zahl der wirklich frommen Men⸗ 
ſchen nicht ſo unbedeutend, wie mancher annehmen 
möchte; in der Minderheit freilich befindet ſie ſich. 
Dieſe Kreiſe führen ein ſtilles, zurückgezogenes 
Leben, ſie treten nicht hervor, deshalb fallen ſie 
auch nicht auf. Umſo mehr ſtellen ſich die Kinder 
der Welt auf den Markt des Tages, ſie erfüllen die 
Gegenwart mit ihrem Tun und Treiben, dem ſie 
die größte Wichtigkeit beilegen. Schreien gehört 
heute zum Handwerk; wer nichts von ſich her macht, 
kommt nicht zur Geltung. Deshalb war es viel⸗ 
leicht eine ganz gute Idee, daß unſere Künſtler⸗ 
kolonie, die mit dem Erfolge ihrer Ausſtellung im 
Kaiſer Friedrich⸗Muſeum beinahe zufrieden ſein 
kann, kürzlich ein Feſt gab, bei dem es ſelbſtver⸗ 
ſtändlich ſehr luſtig herging und das ſchon deshalb 
aus dem Rahmen der üblichen Feſte fiel, weil 
unſere Künſtlerſchaft es verſtanden hatte, den Räu⸗ 
men, in denen man ſich wohl fühlen ſollte, ein ſol⸗ 
ches Gepräge zu geben, daß das Wohlſein ſehr leicht 


ſchauungen, zu denen uns die Natur bekehrt. Denn fiel, zumal Damen und Herren, ob ſie nun ganz 


wir Konſervativen ſind ja gar keine Rückſchrittler. 
Alle die Fortſchritte, deren wir uns erfreuen, kamen 


oder nur teilweiſe von der Zunft waren, ſich auch 
perſönlich ſehr erfolgreich bemühten, in ihren Gäſten 


zuſtande unter regſter und oft ſogar ausſchlaggeben⸗ | das Gefühl zu wecken, daß ein Feſt nur noch ſchöner 


der Mitarbeit der konſervativen Elemente; 
Auswüchſe, die von Zeit zu Zeit beſchnitten werden 
müſſen, ſind Früchte eines anderen Geiſtes als des 
konſervatinnen 


Die winterliche Geſelligkeit liegt zwar in 


den letzten Zügen, aber das Scheiden ſcheint ihr 
nicht leicht zu fallen. Noch immer jagen Feſtlich⸗ 


alle iſt, wenn ihm Künſtler und Künſtlerinnen Gevatter 
ſtehen. Anſer Stadthaupt, das von Düſſeldorf her 


daran gewöhnt iſt, zu Kunſt und Künſtlern perſön⸗ 
lichere Beziehungen zu unterhalten, als es nament⸗ 
lich im Oſten die Regel iſt, erſchien mit den kunſt⸗ 
freundlichen Vätern der Stadt ſchließlich auch noch, 
obwohl hinter den Herren bereits eine offizielle 


Unſer Stadttheater macht von ſich reden, 
weil Herr Gottſcheid in „Polenblut“ endlich einen 
Kaſſenmagneten gefunden hat, der ihm die über⸗ 
windung des Defizits erleichtern wird. Spaßvögel 
behaupten ſogar, es werde zu der großen Theater⸗ 
debatte im Stadtparlamente vielleicht garnicht 
kommen, denn am Ende der Winterſpielzeit dürfte 
ſich herausſtellen, daß noch ein beträchtlicher über⸗ 
ſchuß verbleibe. Das ſagen die Spötter. Sicherlich 
wird die Operette noch oft genug volle Häuſer brin⸗ 
gen — am Sonntag z. B. mußten viele umkehren —, 
aber das Defizit ijt doch zu groß. Vor allem aber: 
es ändert nichts an unſerem Theaterelend, wenn 
einmal eine Operette, die gerade hier beſondere 
Anziehungskraft beſitzt, die Maſſen ins Theater 
lockt. Das iſt anderen Operetten auch gelungen, 


ohne daß der Niedergang des Stadttheaters ſich 


aufhalten ließ. Nachdem die Stadtverordneten ſich 
zu dem Antrage des Magiſtrats geäußert haben, 
man möge jetzt reinen Tiſch ſchaffen, wird die 
Theaterfrage ja noch eingehender zu erörtern ſein. 
Nicht abſprechen kann man dem Direktor, daß er 
ſich bemüht, auch die Teilnahme der literariſch an⸗ 
ſpruchsvolleren Kreiſe zu gewinnen. Als ein be⸗ 
ſonders geeignetes Mittel hierzu betrachtet er wohl 
Neuaufführungen. Am Sonnabend kam er uns 
mit der dritten Premiere. Die erſten beiden haben 
klingenden Erfolg kaum gebracht, und ob das letzte 
Werk nicht dem Anſehen unſeres Stadttheaters 
Schaden zugefügt, mag lieber unerörtert bleiben. 
Es war natürlich ein Poſener Dichter, oder wenig⸗ 
ſtens einer, der hier an der Akademie Studien ob⸗ 
gelegen hat und aus jener Zeit und aus anderen 
Gründen hier manchen Anhänger beſitzen mag. Es 


keiten aller Art einander. Von Faſten geiſt und und eine nichtoffizielle Sitzung (letztere im Nat⸗ war jedenfalls gelungen, das Theater zu füllen. 


Buß freudigkeit ſpürt man in der Großſtadt von 


hauskeller) lag. 


Aber was uns die Bretter enthüllten, enttäuſchte 


Zuſchläge vom Gewerbeſteuerſoll auf⸗ 


i 
| 
1 
| 
i 
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* 1 df 
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werder) verübt. Als ſich der dienſttuende Beamte, Thorn, 24. März 1914. Angeklagte Habe dann viel an Krämpfen gelitten. von Jeſus gelehrten und durch fein Beispiel fie” ny 

nach Abfertigung der Abendzüge in feine im oberen — (Militäriſche Perſonalien.) Zu Als 5jähriger Junge zog er ſich während einer Kin⸗ barten Vollkommenheit entgegen. falten | 
Stodwert gelegene Wohnung gun Abendbrot begab, Hauptleuten befördert? Die Oberleutnants der Re- gent hes im Kriegerverein durch einen Fall Freilich braucht dieſes Wirren und Gel geet Ze 
drang der Dieb durch das Schalterfenſter in das ſerve Kurth des Infanterie⸗Regiments von Borcke eine ſchwere Gehirnerſchütterung zu. Später haben Menſchen, dieſe Selbſterziehung und Let De tit 
Bureauzimmer ein und ſtahl hier etwa 38 Mark 4, Pomm.) Nr. 21 (II Berlin), Rüffer des ſich die Krämpfe verloren, doch litt der Angeklagte rung nicht an eine Jahreszeit gebunden ie ihm je der 
und zwei Paketchen Fahrkarten 2. Klaſſe. Auch der 859 8 Feldartillerie⸗Kegiments Nr. 81 (I Bres⸗ häufig an Kopfſchmerzen. Der Sachverſtän⸗ Enthüllung des Weihnacheswunders ton ral {eit Gi 
Behälter, in welchem fid die i befand, Tau); die Oberleutnants der Landwehr Fiſcher dige gibt an, daß die Ausſagen des Zeugen ſein derzeit zuteil werden, und immer ſoll er muh z le 
war erbrochen. Glücklicherweiſe hatte der Beamte der Landwe⸗ r⸗Infanterie 1. Aufgebots (Thorn), ursprüngliches Gutachten nicht erſchüttern könnten. die Oſterbotſchaſt ji lebendig wirkſam 5% ihn 9 1g 
ihn vorher entleert. Der Dieb fonnte nod nicht Hak (Thorn) der Landwehr⸗Feldartillerie 1. Auf Der Zeuge habe auch bei ſeiner erſten Vernehmung machen. Nur im beſonderen Maße mahn 15 wo) de 
; rade der Lenz, daß ihm kein Stilfjtand ME dern g 


ermittelt werden. i Pi Auf teilweiſe andere Angaben gemacht. An dem Ange⸗ . 
en Boeri We der Landwehr⸗Pion. 1. Aufgebots 9 ch 9 weniger eine Zurückentwichelung gejegt Ib Le a 


latow, 23, März. (Dem Alkohol zum Opfer (Thorn). Yu Rittmeiſtern befördert: die Oberleut⸗ klagten ſeien körperlich keinerlei Degenerations⸗ : ; 

sete) ijt der thre: N a Ss Reſerve: 9211 wo [ff des Kür.⸗Regts. merkmale erkennbar. In der Familie find feine daß er ſteles Wachstum zeigen ſoll, miner elbe 1 

erchozen. Ex wettete im Gaſthauſe in Heide⸗ Herzog Friedrich Eugen von Württemberg (Wpr.) Fälle von Geiſteskrankheit oder Schwachſinn vor⸗ Muhen; Knoſpen zu „ des J gut pape Herrn. i 
mühl, einen halben Liter Schnaps zu trinken, und Nr. 5 (Thorn), Wüktz des Alanen⸗Regiments von gekommen. Auf Rist hen Gebiete ijt gleichfalls Leben im Sanne Jeſu, des Meiſters um rd ni 
führte die Wette auch aus. Als die Folgen des Schmidt 11 Pomm.) Nr. 4 (Preußiſch⸗Stargard). keine Abnormität zu bemerken. Der Angeklagte —— | vf 
Alkoholgenuſſes ſich bei ihm bemerkbar machten, Der Abſchied bewilligt dem Leutnant der Reſerve hat ſo klare Erinnerungen von feinen Taten, daz ö ae| 
brachte man ihn in die Scheune des Gajtwirts, da⸗ Hollatz des Kulmer Inf⸗Regts. Nr. 141 (Thorn). von Verwirrungs⸗, Erregungs⸗ und Hemmungszu⸗ 5 ‘bli d 0 t rhaſe. | iu 
mit er dort feinen Kaufe ausihlafe, K. erwachte — (Sterblimtettsftat iftit) Die in den am Kanden keine Rede fein kann. Wenn der Ange⸗ orfrühling und Ojte reat) ay 
aber nicht mehr, als man nach einiger Zeit nach 12. d. Mis. herausgegebenen Veröffentlichungen des kaiſer⸗ klagte bei einen Bureauarbeiten Kopfſchmerzen ; ii ; ihr ast? Ss 
ihn ſah, war er ſchon tot — ein Opfer der Altohol- lichen Geſundheitsamies zu Berlin befindliche Zufommen- hatte, ſo lag das bund daran, daß ihn die in ge⸗ Die armen Blümchen, die vorwitzig i : die 
vergiftung. ringem Grade vorhandene Kurzſichtigkeit zu beſon⸗ bereits im Frühlingsſonnenſchein badeten, 


ſtellung der während des Monats Januar d. Is. in derer Anſtrengung zwang. Eine gewiſſe Minder⸗ 


den 385 deutſchen Städten und Orten mit 15 000 iakei öchſt i i 

und mehr Einwohnern zur ſtandesamtlichen Anmeldung Benen oni Faerie inen eso phe 
gelangten Sterbefälle läßt erſehen, daß in dem gedachten um Lügen habe. Der Berhandlungsleiter 
Monate von je 1000 Einwohnern — aufs Jahr bee Anett man habe aus der Vorunterſüchung den 
rechnet — verſtorben ſind: a. Weniger als 10,0 in 28; Eindruck gewonnen, der Angeklagte habe wohl ge⸗ 
b. zwiſchen 10,1 und 15,0 in 146; c. zwiſchen 15,1 und haus daß man bei der Verurteilung zu einer oe 


20,0 in 167; d. zwiſchen 20,1 und 25.0 in 32; ilitärdi und daß er 
e. zw'fchen 251 und 30,0 in 9; k. zwiſchen 30,1 und 35,0 Aula] an REISE ES Ente B 


in 2 Orten und g. mehr als 35,0 in 1 Giadt. Die ge- 


r Argenau, 23. März. (Feuer) brach im Stalle 
und Lagerraum des Brunnerſchen Grundſtücks am 
Markte aus und äſcherte das Gebäude ein. Mit⸗ 
verbrannt ſind Heizvorräte und 300 Weidenkörbe, 
dem Seilermeiſter Bluhm gehörig. Der Feuerwehr 
gelang es, die dicht angrenzenden Nachbargebäude 
zu retten. 


Gneſen, 23. März. (Notlandung. Beſitz⸗ 
wechſel. Eine Notlandung des Doppeldeckers 


lieben munteren Vögelchen, die uns DU et 

jubelndes Frühlingskonzert die ganze L. hee W 
berrlichteit vortäuſchten, wie ſehr find ſie in ta 
klagen, wenn der rauhe Nordoft jie im April ei ſih in 
mit Schneelawinen traktiert! Der Menſch weiß di 
in foldem Elende zu helfen. Er liebäugelt FT w 
mit dem Ofen, den er bereits kaltgeſtellt, un ig 


es nun darauf anlegt, mit Zuchthaus beſtraft qu 
werden. Der Verteidiger Rechtsanwalt Hoff⸗ 


2 1 At BE ; ; inma 
„Dresden B 2“ infolge Motordefekts fand gejtern |tingite Sterblichkeitsziffer hatte in dem bett. Monate der mann greift das Gutachten des Sachverſtändigen den verabſchiedeten Winterſachen noch ei en. li 
auf einem Felde bei Strieſen ſtatt. Bei der Lan⸗ Ort Friedrichsfelde (Vorort von Berlin) mit 3,9 und die an, das ah pom Zeu oe ane führten nah Ehre angedeihn. Aber es mußte ja ſo 15 he % 
dung überſchlug ſich der Apparat, wodurch der Pro⸗ höchſte Ziffer die Stadt Bunzlau in Schleſſen mit] nicht berückſichtige, und eantragt, den Angeklagten Kaum wehte das erſte milde Lüftchen daher, ts v 
eller und ein Flügel abbrachen; die beiden Luft⸗ 37.3 zu verzeichnen. In den Städten und Orten der nochmals zur Beobachtung und zwar einer Irren⸗ nahmen ſich die Menſchen wie beſeſſen. Ni 0 
chiffer kamen glücklicherweiſe ohne Schaden davon. Bıovin; Weſtpreußen mit 15000 und mehr Einwohnern] anſtalt zu überweiſen. In diesen Sinne lautet daß alsbald die D 1 eriſſen 
AU hat das Flugzeug infolge der ſchweren ſind von je 1000 derſelben — gleichfalls aufs Jahr be der Beſchluß des Gerichtshofes. — Wegen Br ih alsbald die Doppelfenſter herausg 4 wurden, 50 
efekte auf dem hier en Bahnhof zum Weiter⸗ rechnet — im Monat Januar d. J. nerſtorben und fährlicher Körperverletzung angeklagt reine Orgien von Scheuerfeſten veranſtalte weißt n 
transport verladen werden müſſen. — Zwecks Ab. zwar: In Zoppot 12,9, G audenz 15,7, Thorn 16,6, waren der Pionier Walter Reiß, der Ranonier auch die hellſten Sommerbluſen, ja ſogar des 9 
runpüng jeines Gutes Szerzawy erwarb Landwirt (ohne Oitsfremde 16,3), Danzig 17,4, Dirdau 18,6) Franz Steffens und der Musketier Gultav Kral⸗ Strohhüte mußten ſpazieren geführt werden. e 0 
Cieſielski für 50 000 Mark die 100 Morgen große und in Elbing 25,2 Peiſonen. — Die Säuglingsſterb⸗ mann, alle drei f d a Am 27. Januar Kind u nd ji 
Salomonſche Ackerwirtſchaft daſelbſt. lichkeit war im Monat Januar d. Js. eine ben ächlliche, kamen fie zuſammen, um auf eigene Fault Kaiſers⸗ Kindern wurde das Schuhwerk zu enge en u 00 
ae 1 ae 975 le der nn in 3 8 0 zu Der pene Ur a2 au ne ſprangen mit bloßen Füßchen auf er 
PITTI TTT iiiititiii titty rien, dieſelbe blieb unter einem Zehntel derſelben in ten fie in einem Gaſthauſe in der ellienſtraße Spielplatz umher. a, jetzt au ; 
en“ Br 88 Orten. — Als Todesurſachen der wähıend des Berichts⸗ bis nach Mitternacht. Dann gingen fie nach dem barfuß 0 5 55 sak 1 510 wate iht | 
monats im hieſigen Stadtkreiſe zur ſtandesamilichen An» | K.’ihen Lokal, wo eine Schwadron des Alanen⸗ 2 EEE mol einen 
Unfere meldung gelangten 68 Sterbefälle — darunter 18 von regiments feierte. Sie wurden natürlich hinaus ſommerſtolzen Dämchen! Macht heute ein en nit 9 
z x ae bis wu ae — eee rden ee 915 El ae al Straßenbummel in den dünnen Blu a eine d 
3 a. Kindbellſieber —, b. Scharlach —, e. Maſern und | wurden fie ſchon etwas energiſcher hinausbefördert. fre; wäre 
auswär tigen Bezieher Röteln 3, d. Diphtherie und Krupp 1, e. Keuchhuſten —, Darüber ärgerlich, kamen fie überein, jeden Ulanen, ae ae un Ki we, 1 heftiber : 
Bitten mit, ble Beſtelung auf , Typhus —, g. Iubertulofe 5, h. Krankhellen dei | der heraustreten ſollte, zu verhauen. Is bald dar⸗ e Buße für eure Woreiligkeit; tzünd : 
2 9 Atmungsorgane (auschließlich d, e und g) 14, i. Magen: auf der Ulan Siedſchlag und der Gefreite Krüger Katarrh, wenn nicht eine tödliche Lungenen 1 
5 und Darmfatarrh, Breddurdfall 2 Kinder im Alter bis vor die Türe traten, machten die Angeklagten aller⸗ wäre die natürliche Folge davon! aftt 9 
; : zu 1 Jahr, k gewaltſamer Tod 3 und 1. alle übrigen | lei dumme Redensarten. Da Siedſchlag etwas Armer Oſterhaſe! Wirſt wohl in dieſem 8 1 
2 Krankheiten 40. Im ganzen ſcheint ſich der Geſundheits⸗ darauf erwiderte, 508 Reiß ſein Meſſer und drang . irſt wohl in ron! Wenn 5 
zuſtand ſeit pers unter der Geſamibevölk » 110 De Worten! 7 55 Me die Nan beer Er ke ein kaltes Neſt legen muß das 
5 tert, unter den Säuglingen nicht kennen lernen“ auf den Alanen ein. | u dich dabei nur nicht auch erkälteſt, da # 
für das II. Vierteljahr 1914 umgehend er- Wein ich gend e i im biefigen | eine Wendung machte, fo zerſchnitt der erſte Sti : 115 5 rit de 
neuer gu wollen, damit in der Zustellung ſentlich geändert zu haben. Die Zahl der im hieſigen g machte, jo ger} ch Eierlegen auf immer vergeht! Zwar u (got t 


nur die Ulanka, ein zweiter Stich brachte ihm je⸗ 
doch eine erhebliche Verletzung am Anterarm bei. 
Nun entſtand eine allgemeine Prügelei. Da mitt⸗ 
lerweile mehr Ulanen dazugekommen waren, fo 
erhielten die Angeklagten ihre wohl verdienten 
Prügel. Der herbeieilende Rittmeiſter E. machte 
der Szene ein Ende und ſchickte den verletzten 
Ulanen nach dem ch zum Verbinden. Nach⸗ 
teilige Folgen ſind nicht zurückgeblieben. Die An⸗ 
geklagten Ae und Kralmann haben ſich keiner 


Stadifieiie während des Monats Januar d. Js. ftandese 
amtlich angemeldeten Geburten hal — ausſchließlich der 
vorgekommenen 4 Totgeburten — 137 beitragen. Dies 
ſelbe hat mithin die Zahl der Sterbeſälle — 68 — um 
69 überſtiegen. 

— 19 Ausſtellung) der Gemälde von 
ou Polfthorn und der Plaſtiken von Georg 
Wolf, die Sonntag geldloljen wurde, ijt von 212 
Perſonen beſucht worden. Die ſchöne Bronze „Der 


Eiern, die in den Schaufenſtern liegen, biſt DU 

lange fertig. Biſt wirklich ein Hezenmeiſtet ji 
Strauß möchte ſich vor dir verkriechen, DW u 
bislang als der reſpektabelſte Eierleger aner 
war. Du ſtellſt ihn in den Schatten, denn du "ie 
duzierſt Exemplare von ſolcher Größe, gear ant 
das Straußenei ein miſerabler Zwerg ge vine 


der Zeitung keine Unterbrechung eintritt. 

„Die Preſſe“ koſtet mit dem illuſtrierten 
Unterhaltungsblatt „Die Welt im Bild“ 
und dem „Oſtmärkiſchen Land⸗ und Haus⸗ 
freund“ fürs Vierteljahr 2,00 Mk., wenn 
fie vom Poſtamt abgeholt, und 42 Pfg. 
mehr, wenn ſie durch den Briefträger ins 


—— —— p — —. ee 


JJ nae alate ha tet tla Lalla ahaa leh alta 7 
anne eee eee 


2 Angler“ (Preis 350 Mark) gelangte durch Ankauf voor: bedient, auch kann ihre Be⸗ werden muß. Immer hoch hinaus! das 
Haus gebracht wird. a6, len 2 115 2 in a cup, daß 1 0 expen Innen Parole. inset 
Wen nur noch einige angegriffen wurden, nicht widerlegt werden. Sie i ligen 
* Tage (Aal werden daher freigeſprochen. er Meſſerſtecher Wie wars da zu Zeiten unſerer ſelig in OFM 


neee enen doch ſo ganz, ganz anders! Wenn da ein garen 
häslein ſich mal aufs Eierlegen einließ, da aw , 
dieſe unſeren Hühnereiern verzweifelt ähnl ſendig b 
wendig ſogar zum Verwechſeln ähnlich. Aus pen ) 
prangten jie zwar in den verſchiedenſten 8 men 
die unſere Hühner im Leben nicht na ie 
können. Die feinfarbige Schale ijt aber vorn als 
ein Verdienſt der Mama Häſin, die fic) dam gots 
perfekte Kochkünſtlerin einführte. Sie wirf, sap 
ſpielsweiſe Zwiebelſchalen in ihren Cierfl um 
kocht dieſelben gehörig aus, ehe fie die Eiet dem 
legt, — fein ſäuberlich und behutſam mi iht 
Löffel, damit fie nicht Sprünge kriegen hel 
ſchönes, gelbes Kleidchen, mit dem fie dem 9 Sagt 
bade entſteigen. Einige Hände voll junger der 
oder Peterſilie, im Eierwaſſer gekocht, gebe übt 
Schale ein hellgrünes Ausſehen. Blauhols gut 
die Eier lila, Pernambukholz bläulich ⸗roſd. pew 
längeres oder kürzeres Verweilen in der 5 urch. 
brühe erzielt man helle oder dunkle Töne. 
daß man die Eier vor dem Kochen m delt 


aldlauf.) Wie bereits angekündigt, 
veranſtaltet den Bezirk 3 des Baltiſchen 1 8 
verbandes am Sonntag den 5. April einen Wald⸗ 
lauf. Mit dieſem Gekändelauf beginnt allgemein 
an allen Orten Deutſchlands die Tätigkeit der 
Leichtathletik. Dieſer freie Lauf durch das Land 
auf ungeebnetem Boden ſoll den Städter in die 
freie Natur bringen. Ein Lauf durch Wald und 
jegliches Gelände iſt die fend ir Bewegung, die 
I denken läßt. Morgen Abend findet eine Sitzung 
es Bezirksvorſtandes ſtatt, in der alles Nähere be⸗ 
ſprochen werden ſoll. Es liegen ſchon eine große 
Anzahl von Meldungen vor. 

— (Fußballſport.) Am Sonntag fand 
auf dem Pionierkaſernenhofplatz in der Schulſtraße 
das erſte diesjährige Bezirksfußballwettſpiel der 

rühjahrsrunde ſtat. Es ſtanden ſich die erſten 

annſchaften der Sportvereine „Viſtula“ und 
„Hohenzollern“ gegenüber. Das Spiel nahm einen 
echt flotte Verlauf. Beide Mannſchaften ſpielten 
recht flott, doch war „Viſtula“ als ältere Mann⸗ 
ſchaft überlegen und ſiegte mit 8: 0. 


Reiß dagegen wird wegen gefährlicher 1 
letzung zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. Er 
erklärte fort, daß er Berufung einlegen werde. — 
Mit feiner „Burſchenherrlichleit“ war es gleich am 
nächſten Tage nach der Tat zu Ende. ; 


| 


Lokalnachrichten. 


f a Erinnerung. 25. März. 1912 Zuſammen⸗ 
kunft Kaiſer Wilhelms II. mit König Viktor 
Emanuel zu Venedig. 1907 f Ernſt von Bergmann, 
berühmter 1 Chir 281 — 7 Prinz von Aren⸗ 
burg. 1906 Herzogin Wilhelm zu Mecklenburg, 
geborene Prinzeſſin Alexandrine von Preußen. 
1905 Gefecht mit den Hottentotten bei Aminuis. 
1897 Bombardement von Ranea. 1842 * Theodor 
Kathrein, hervorragender öſterreichiſcher Parlamen⸗ 
tarier. 1814 Niederlage der Franzoſen bei Fare 
Champenoiſe. 1802 Frieden zu Amiens zwiſchen 
England und e 1801 1 Friedrich von 
Hardenberg, bekannt unter dem Namen Novalis 
als hervorragender Dichter. 1799 Sieg des Erz⸗ 
261 de Karl über die ole bei Stockach. 1793 
iedereinnahme von Brüſſel durch die Oſterreicher. 
1347 * Katharina von Siena, die Heilige. 1252 * 
ane von Schwaben, der letzte der Hohen⸗ 
aufen. 


Podgorz, 23. März. (Vom Schießplatz.) Die 
Übung 5 Landwehrmannſchaften hat ihr Boe er⸗ 
reicht; die Leute ſind heute umgekleidet worden 
und verlaſſen in dieſer Nacht das Barackenlager, 
um mittels der Eiſenbahn in die Heimat befördert 
zu werden. 


* Aus dem Landkreiſe Thorn, 23. März. hielt 
Kriegerverein Rent 10 5 u und Umgegend) hielt 
im Lokale des Herrn Witt in Lonzyn eine gut⸗ 
beſuchte Verſammlung unter dem . Herrn 
Lehrer Liebe⸗Hohenhauſen ab. Herr englewski⸗ 
Lonzyn hielt einen intereſſanten Vortrag über die 
Fremdenlegion, wofür ihm der Dank der Ver⸗ 
ſammlung zuteil wurde. Zum Schriftführer wurde 
neugewählt Herr Lehrer Bork⸗Hohenhauſen. Nach 
Erledigung des ee blieben die Rame- 
raden nod einige Zeit beim Geſange fe Sol⸗ 
datenlieder und beim Glaſe Freibier zuſammen. 


§ Aus Ruſſiſch⸗Polen, 23. März. (Empfang 
durch den Zaren.) Unter Führung eines Beamten 
hatten ſich neun Gemeindevorſteher nach Petersburg 
begeben, um am Sarge des Kaiſers Alexander II. 
einen goldenen Kranz anläßlich des 50. Gedenk⸗ 
tages an die Aufhebung der Leibeigenſchaft nieder⸗ 
zulegen. Der Zar empfing die Abordnung und 
unterhielt ſich freundlich mit den Einzelnen. 


55 der geitri en Sitzung leitete ed e 
Kriegsge⸗ 
richtsrat Dr. Tſchorn die Anklage vertrat. Den 
— ...... 
doch auch die eifrigſten Anhänger des Dichters. 
Man muß fat annehmen, daß der junge Herr häu⸗ 
figer in Kinotheatern als in Schauſpielhäuſern ſich 
aufgehalten hat. Denn ſein Werk iſt offenbar be⸗ 
einflußt von der Kinoſchauſpielerei. Es ſoll uns 
in acht Bildern die Frage beantworten, ob eine 
Frau Künſtlerin (Gattin) und Mutter ſein kann. 
Neu iſt der zu behandelnde Konflikt gewiß nicht; 
immerhin hätte ein Dichter aus dieſem Problem 
doch etwas herausholen können, uns etwas ſagen 
dürfen. Doch Herr David macht ſich die Sache 
leicht; in ſeichteſtem Feuilletoniſtenſtil läßt er ſeine 
Perſonen allerlei zu der Sache reden, ohne daß er 
dem Problem irgendwie zu nahe tritt; hohles 
Pathos, Papierdeutſch. Dann wird der Senſations⸗ 
luſt des Publikums Nechnung getragen; die Frau 
des Staatsanwalts und heimliche Schauſpielerin 
ſchwört, um einen Mörder billiger fortkommen zu rde 5 n ein 5 
sale sien 1 — die juriſtiſche Konſtruktion Militärpoſten arretiert. Der 1 gibt über ee Einf ein oa prt b dach 51 
ieſes Falles iſt nicht einwandfrei — und wird uns : g } fo kurz! Von bei eize iſt es, ge⸗ 
| ſchließlich noch in ihrer Zelle als San e a e a an e e d Ausbrechen Nee 5 chenden bah 
vorgeführt. Man ließe ſich das alles vielleicht noch Rechtsanwalt, dann bei der Staatsanwaltſchaft 925 ur len et lattinojpen zu 
gefallen, wenn die Leute auf der Bühne leibhaft tätig und hat gute Zeugnisse aufaumeien. Aleer⸗ eae fe schatten WE rar Hash ae adele und in der Nöhre. Alsdann löst fie Zuder mit Fr 
vor uns Ginträten und wenn wir eine Antwort auf Mifttaz dei ihm ber Diente nehmen ſelbſt an Ausdehnung zu, während fie der matter auf und füllt, nachdem eine Off 
die Frage erhielten, die der Verfaſſer doch beant⸗ ihm beim Marſchieren die da ausging. Der Ge: neu hervorragende Stengelteil dem Lichte entgegen⸗ A 
worten wollte. Aber dieſes ſtundenlange Dozieren freite habe ihm das Leben bejonders ſchwer ge⸗ 


e er 
trägt. Sie erſtarten mehr und mehr, führen der klebt wurde, die Eier damit. Sane beli 
wirkt langweilig, und eine ſchlimmere Wir- | mat; auch hatte er manches von den Kameraden Pflanze Nahrung in Geſtalt der Kohlenſäure der aud mit Kakaopulver oder Gela i 
kung kann ein Theaterdichter fic) wohl kaum wün⸗ . 


Luft zu und verarbeiten dieſe und das aus dem färben. Die gefüllten Eier werden dann 7 gale 
— 2 0 
ſchen. Es wäre zum Verzweifeln, wenn unſere kam während des Urlaubs ein Zerwürfnis mit jar 


en durch die Wurzel aufgenommene Waſſer zu Röhre getrodnet und können ſpäter aus BR 4. 
dramatiſche Produktion nichts beſſeres bieten ner Braut. Das alles le ihm im Kopf herumge⸗ So ſoll auch der Menſch in ſeinem Innern Knopf 


den den Pflanzenleib bildenden Stoffen. herausgelöst ane ae 
würde. Herr Gottſcheid wird, wenn er durchaus gangen, ſodaß er den Ge penbildung pflegen. on mit der Geburt | ee Een 


; 3 ; ; : durch den Brand erſticken wollte. Klar fet er weder | Chrijti muß ihm den Anſtoß gegeben haben. Fort 

i pate aufführen will, genen dramaturgiſchen bei den Brandſtiftungen noch bei der Fahnenflucht und fort war 1110 iſt es vee Aufgabe, die Lehren Theater und Muff. ott 
er zuziehen müſſen, ſonſt verliert das ſtän⸗ geweſen. Der Vater des Angeklagten bekundet des göttlichen Meiſters als Bauftojfe neuen Labens „Des Menſchen Tod“ von Adolf it teile; 
ie dige Publikum das Vertrauen — und dann würde eidlich, daß die Mutter des Angeklagten während in fic) zu verarbeiten, zu verwerten. Und jetzt in Koerber, ein band ties Einakter ee of 
N es erſt recht ſchlimm um das Stadttheater ſtehen. ihrer Schwangerſchaft an ſchweren Krankheiten litt der öſterlichen Vorzeit nn hervorbrechen, was ſich ſatiriſcher Tendenz, der das Problem DE 1 

Dazu darf es unter keinen Umftänden kommen. und der Arzt den Vorschlag machte, die Leibesfrucht innerlich geſtaltet hat. Neuer Wille zum Guten ſoll auf moniſtiſcher Grundlage behandelt 1 

N zu töten, da für das Kind ſchwere Schädigungen zu den inneren Menſchen ſtark machen und ihn wach⸗ Albert⸗Theater in Dresden zur 99 
: emo. befürchten ſeien. Doch wurde dies abgelehnt. Der ſen laſſen zu dem, was ſeines Dajeins Ziel ijt, der erworben worden. Der Autor war bis v 


9 der Kanonier Alfred Neumann vom Ar⸗ 
tillerie-Regiment Nr. 11 zu verantworten. Der 
Angeklagte war im erſten Vierteljahr ſeiner Dienſt⸗ 
gett ein 557 er Soldat, der zu keinem Tadel An⸗ 

B gab an dem Weihnachtsurlaub änderte ſich 


i i in der ie 
ſein Benehmen a ſodaß Zweifel an ſeiner kann. Vermittels Scheidewaſſers, in uf? 


oder Drogerie erhältlich, kann man au 
farbigen Eier ſchreiben und malen. ‚pre 
Es werden jetzt im Handel fertige, sent 
Eierfarben geführt, die nur ein paar erlelſ, 
toſten und das Eierfärbegeſchäft bedeutend agel 
tern. Dieſe Farben werden in Waſſer a at 
und zum Kochen gebracht. In dieſer Far ot 
der man etwas Eſſig zuſetzt, zieht man die i fir 
fertig gekochten Eier ſolange hin und her, pet 
die gewünſchte Farbenuance aufweiſen. nit! 
Farbenton ijt nach dem Trocknen ftumpf; it eine 
man ihn glänzend, fo muß man die Eier mit zu 
in Ol getauchten Läppchen oder einer 
ſchwarte abreiben. Zucker 
Mutterchen macht auch zuweilen dem Jacen 
bäcker Konkurrenz. Sie bläſt die zum cholen 
nötigen Eier vorſichtig aus und trocknet die wenig 


urechnungsfähigkeit ten. er Nacht 
Zurechnungsfähigteit auftauchten. In d ch ae 
Der Frühling regt fid in Wald und Feld, in 
fr und ärten. Aus dem Erdboden 
ſprießen die Krautgewächſe des Frühlings hervor, 
an den Sträuchern und Baumzweigen brechen je 
nach der den einzelnen Arten zugemeſſenen Zeit die 
Blatt⸗ und Blütenknoſpen auf, und das Auge wird 
durch neues, in ſeiner Farbe erfriſchend wirkendes 
Grün erquickt, durch bunten Blumenflor nach der 
Eiſesnacht des Winters entzückt. Geſchäftig eilen 
Bienen und andere Inſekten ben um neue Nah⸗ 
rung, die a in den honigab ſondernden Blumen 
geboten wird, n und dabei — unbewußt 
— das Geſchäft der Befruchtung der letzteren zu 
beſorgen und die Entſtehung neuen Lebens im näch⸗ 
aie — durch 


zum 8. Januar begoß er ſein Bett mit Petroleum, 
zündete es an und lief auf den Boden der Kaſerne, 
wo er am Morgen vor Froſt klappernd aufgefunden 
wurde. Da auf der Stube ein Gefreiter und elf 
Kanoniere lagen, ſo hätte ein unabſehbares Anglück 
entſtehen können. Glücklicherweiſe wurde das Feuer 
bald bemerkt und erſtickt. Der Angeklagte wurde 
darauf dem Oberſtabsarzt Dr. Friedrich zur Beob⸗ 
achtung überwieſen, der ihn jedoch für normal er⸗ 
klärte. Am 17. Februar zündete der An eklagte 
wieder eine auf dem Boden der en tehende 

olzſtücken ge⸗ 


a 2 


K 


S B K . 
— 


r ee rr 


Offizier 


Aüngfuhr n 2. Leibhuſaren⸗Regiment in Danzig⸗ 


Der 
Fer dane elehnte Gilbert. 


Karte e 

5 

erent 4 ildes fallen mußte. — 
nnen B endlich 


deſſi “ ’ al 
Au, im und ähn ide 


Im Che mnitzer 
eae Dienstag Abend eine 5 
Lula don tuppe geſpielte Poſſe „Die Sünden 
ep ett aufgefü ugo Döblin, Mufit von Jean 
ehnte das führt unch Sid ah aus 

e iſchen, eifen und Zwi⸗ 
AB g ab, Baß der 5 | im Behn 


ein Theaterpublikum dieſem 
ereitet teen poniſten einen gründlichen Nein: 
10 ae ein ree wenn es 

zu v ehen würde; denn es ijt 
Rupp einen, da Sean der Fabrikant at 
Lrpagniſen 10 
eugniſſen, nachgerade ſich 

Ausgewachſen be en Geſchmacksverderber 


s ijt höchſt 


„Tangoprin⸗ 


Mannigfaltiges. 


Folge des Hoch⸗ 
amborn wurde Frei⸗ 
bebe von Typhuserregern 


us al 
oe 0 In H 5 


ugswaſſer 


Verſeuchu feſtgeſtellt. 


Wafer aulann 17 Brunnen mit dem Hoch- 


Wien, unge Mädchen 

di 7500 elt einigen Wochen find aus 
von. 15 bis 1 vier junge Mädchen im Alter 
Eins der ma abren ſpurlos verſchwunden. 
Polizei in Kochen wurde von der Kriminal⸗ 
nommen „Frankfurt 


n. 
gebracht aes ſollte in 


6 Arm Tod 
Ngers 


Un 
Mt chi ung hat 


der 
. Mutt tter war damals 


word ane na 


ampfer 


era, Fichdampfers⸗ 
Sen 
Uber’ Oswald a 


„Steckbrief. 


Aube den un Geg 
zee os nis] ais Santee Arbeit 


1 N, wel thowski i: 
thu ele flüchtig ift, 
Dieses m wegen eh bee 
bafıe, en 0 


ai, benfel 
und elben zu ver- 
Aelängnis a ächſte ek 


efi bauliefers 
fort hatten u, fowie zu den 


„Kreis By 
r Au enthalt 2 
W 
3. Je 1 „oben ken aße 8 ung): 
4 Anbefann, Muteter) Aufenipalt: 


eli Q 
Sti Fund, friſch 
10 n: und geſund, 
10, Au ugen; ‘bo = gef 


n: blond bogenförmig 


dun: pig a n 


Ände und 
10 Gang 1115 


warzer Sadel- 
ite Hodenmütze, 
el, Hoſen darüber 


orn den 
der or 20. März 1914, 


e Gy a 
5 ee Staats: 


= 


aie ta ta decker g warbeiten einschl. 


jot 8 um Neubau der 
en §, Kreis Thorn, 
werden. Beis 
dom i Einfendung „gegen delt 
Wik Bene 
du beziehen. Die 
und mii 
ne erſehen bis 


gun ie b 
0 Ken eloune . 
a ae 8 
n lande en (8 3" räbrend der 
Zu r) zur Ein⸗ 
St agsfriſt 4 W 
tiene? SAhchläge find ochen. Bere 
15 d ſofort zu 


x 
Kön den 23. Mi 
nigliches Dochbanamt. 


a. M. ee feſtge⸗ 

ein öffentliches Haus 
ica pu Man glaubt, daß auch die 
eppt a g von Mädchenhändlern 


dieſe Meinung beſtätigt. 


öchterchen verſchwunden. 
er in der d Frau Aer er RE RT UTE Le 

in den Rhein geworfen 

(Schiffs ebenfalls Ae | 
deulſche Jiſchd Szuſammenſto ß.) 
in A b Jiſchd „Senator Oswald“ iſt 
een mit der Mannſchaft des 
„Vale of Endricke“ 
der am Donnerstag früh mit dem 
hundert Meilen 
rut, zuſaumengeſtoßen iſt. Der 


Man bringt 


vers 


4 I 


¥ 


einer Bro-| 
wände tin) Im Rhein bei Kälten- 
Nuit e, wie dem „Berl. Lok.⸗Anz.“ 
die ſoſort für eine weibliche Leiche gelandet, 
a er 5 noe 17. Februar aus 
e wun 

Fel gehalt lten wurde, an Nea 


eingehende 


auch das acht 
Das 


Der 


das ſeinerſeits 
wich herbeirief. 
von 


Steckbrief. 


en den unten beſchriebenen 
er Johann Szutkowki in 
Thorn, weicher flüchtig it) if die 
Unterſuchungshaft wegen ſchweren 
Diebſtahls verhängt. 
Es wird ersuche ee zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängnis abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 1. J. Nr. 178/14 fofort 
Mitteilung zu machen. 
Perſonbeſchreilbung 

1. Geboren am 13. 10. 1888 zu 
Villiſaß, Kreis Culm, 

2. Letzter Aufenthalt (Wohnung): 
Thorn, Roßgartenſtraße 8, 

3. Jetziger (vermuteter) Aufenthalt: 
unbekannt, 

4. Größe: 1, 68 m bis 170 m, mittel, 

5. Geſtalt: Ane kräft g, 

6. Haar: 

7. Bart: 
bart, 

8. Geſicht: rund, friſch und geſund, 

9. Stirn: geneigt, 

10. Augen: blau, 

11. Augenbrauen: 
förmig, 

12. Naſe: klein, geradlinig, 

13. Ohren: mittel, 

14. Mund: mittel, 

15. Zähne: vollſtändig, 

16. Kinn: ſpitz, 

17. Hände und Füße: gewöhnlich, 

18. Gang und Haltung: gewöhnlich, 

19. Sprache: deut ch und polniſch, 

20. Beſondere Kennzeichen: keine, 

21. Bekleidung: ſchwarzer Jacketan⸗ 
zug, graugelireite Lodenmütze, 
Schnürſchuhe. 

Thorn den 20. März 1914. 

Der königliche Grite Staats- 


anwalt. 


Hierdurch bringe ich zur allgemeinen 
Kenntnis, daß ich Eigentümerin des 
Grundſtücks bin und meinem Ehe⸗ 
mann ein Recht auf Verwallung 
meines Vermögens nicht zuſteht. 
Verfügungen, welche mein Ehemann 
über mein Vermögen trifft, werde 
ich nicht anerkennen, da ich meinen 
Ehemann zur Vornahme von Rechts⸗ 
geſchäften über mein Vermögen nicht 
beauftragt habe. 

Ich lebe mit meinem Ehemann in 
nollſtändiger Gütertrennung. 


Rosalie Kempinski, 
Beſitzeri in Liſſewo, Kr. Culm. 


Kinder 


ronnie wenn die Eltern verreifen wollen, 
vorübergehend im 


Gaithof zu stewlen 


untergebradt werden. 
und Aufſicht garantiert. Telephon 919. 


Schülerinnen oder Schüler 


der höheren Schulen finden gute ER 
in befferem Haufe. 


nee blonden Schnurr⸗ 


blond, bogen⸗ 


Gute Behandlung 


Mellienſtr. 80. 3. I. 


oe i 


(x) Dr. Felix von ee Erzbiſchof von Köln; (xx) Dr. Geinzid Joeppen. Feldpropſt =. 


preußiſchen Armee. 


Die Konſekration des Feldpropſtes der preußi⸗ 
ſchen Armee. 


Feldpropſtes der preußiſchen Armee Dr. Heinrich 
Joeppen, Titularbiſchofs von Ciſamo, wurde in 
der katholiſchen Garniſonkirche in der Haſenheide 
zu Berlin durch den Erzbiſchof Dr. 


Felix von 


deutſche Dampfer rettete die Beſatzung des 
engliſchen Schiffes, das geſunken iſt. 
(Drahtloſe Hilferufe) der deutſchen 
Bark „Matador“ aus Bremen alarmierten 
Freitag das Feuerſchiff von Cork, England, 


die Rettungsboote von Har- 
Als dieſe die Bark erreichten, 


war bereits anderweitig Hilfe zur Stelle. Die 
Beſatzung der Bark, die mit Buchenholz be⸗ 


| 


laden war, hat die Ladung über Bord ges 
worfen 


(Wieder ein Diebſtahl 


Abermals iſt aus dem Louvre in Paris eine wert⸗ 
volle Antiquität verſchwunden. Es handelt ſich um 


— 


Fanden fürſtlichen 
im Ahnenverzeichnis wiederholen. fön, der ſechſten 
eda 3. B. h 


ea wei 
Ahnen einige mit einander identiſch find. So ſteht 
es auch 
ſchweig und Lüneburg 

Freude im ganzen deutichen 


wenn man daran erinnert, daß d 
Auguſt und die Herzogin Viktoria Luiſe die Ab⸗ 
kömmlinge von zwei 
nein] aftlichen 


von 1741 


110 Heſſen⸗ Darmſtadt 
nicht verdrießen, die Ahnenfolge des jüngſten Rare 
ſerenkels weiter nach oben zu ver fo gen, ſo wird 
ſelbſtverſtändlich der „Ahnenverluſt“ 
Stufe größer. 
giſchen Erbprinzen befinden ſich übrigens Kaiſer 
Karl der Gro 
die Königin 
aber auch neben Männern und Frauen, deren Na⸗ 
men d ee Klang haben, ſolche beſchei⸗ 
bene und ziemlich ungemilfer 


(Der  ‚Ahnenserlum des 


Jest werden. Was aber ijt „Ahnenverluft“? 


e 
7 6 8 page t der Fachmann, ‘jo plaudert die 


atſache, daß ſich namentlich in den 
rſprungs dieſelben Namen 


at jeder Menſch, der Theorie 
„ 64 Vorfahren, — in Wirklichkeit find es je⸗ 
wenn es 1 25 um Fürſten handelt, häufig viel 

eben von dieſen theoretiſchen 6⁴ 


um den Heinen, Erbprinzen ie 6 105 
eſſen Geburt oe 

eiche eae cl 
„Ahnenverluft“ läßt ſich am Set OT, nachweiſen, 
er Herzog Ernſt 


chweſtern, alſo von einem 
Urväterpaare, ſind. Herzog 
init Auguſt iſt der Enkel des letzten Königs Ge⸗ 


org V. von Hannover, deſſen Mutter die Prinzeſſin 
Friederike 
deren Schweſter 

Luiſe von Preußen. 
reihe des neugeborenen bree chen, Thron⸗ 
folgers ſich bereits an der 
ae zuſpitzt auf den ee Großherzog von 


von Mecklenburg⸗Strelitz war. And 
war die unvergeßliche Königin 
Daraus folgt, daß die Ahnen⸗ 


Schwelle des 19. Jahr⸗ 


ecklenburg⸗Strelitz, Karl Ludwig Friedrich, der 
is 1816 leb te, und 59 5 19 erſte Ge⸗ 

mahlin, die Prinzeſſ ii Friederike aroline Luiſe 

Läßt man ſich die Mühe 


von Stufe zu 
Unter den Ahnen des braunſchwei⸗ 


e und noch andere deutſche Kaiſer, 
aria Stuart, Heinrich der Löwe, — 


n Urſprungs. enn 
ibt kein Herrſcherhaus in Europa, deſſen Mit⸗ 
eder nicht einen kleinen Schuß feb: bürgerlichen 

ae in den Adern hätten. nge, 


Die Feier der biſchöflichen Konſekration des] brierte unter Aſſiſtenz des zahlreichen Klerus 
das Pontifikalamt, in deſſen Verlauf die an 
Zeremonien reiche Biſchofsweihe ſtattfand. Nach 
der heiligen Meſſe hielt der Feldpropſt im bi⸗ 
ſchöflichen Ornat unter Vorantritt der Geiſt⸗ 
Hartmann unter großem kirchlichen und mili-| lichkeit einen feierlichen Umzug in der Kirche, 
Baden ER Tun EEE TOD DE BIST TEEN DD NE Prunk vollzogen. Der Erzbiihof zele⸗ deren Hallen das Tedeum durchbrauſte. 


88 Grad ohne Sack 8,85 8,95. 
ohne Sack 6,85 — 7.95. 
ohne Faß 19.124, 

Gem. 
Sack 18,37! 


23. März. Zuckerbericht. Kornzucker 
Nachprodukte 75 Grad 
Stimmung: ruhig. Brotraffinade I 
Kriſtallzucfer I mit Sack 
Gem. Melis I mit 


Magdeburg, 


1857 mit Sack 18,87!1,. 
Stimmung: ruhig. 


Hamburg, 23. März. Rüböl ſtetig, verzollt 68. 


Leinöl feſt, lolo 56, per Mai⸗Auguſt 58. Wetter: ſchön. 


Hamburg, 23. März. Kaffee good average Santos 
per März 46', Gd. per Mai 46 Gd., per Sept. 48 Gd., 


per Dez. 48½ Gd. Stetlg. 


im Louvre.) 


einen koſtbaren alten egyptiſchen Papyrus, der ſich 
ſeit dem Jahre 1888 dort befand. Alle Nachfor⸗ 
ſchungen nach dem Verbleib des hiſtoriſchen Doku⸗ 
ments ſind bisher erfolglos geblieben. 


\ eine bewährte 

. Krankenkost 
fur Erwachsene 
bei Störungen der Verdauung, 
bei Schwäche u. Appetiflosigkeit. 


Mädcheumittelſchule 


zu Thorn. 

Das neue Schulfahr be 8.2 am 
Donnerstag pen 1 April, 

um 9 Uhr. 

Die 1 der Anfänge ⸗ 
rinnen für die Klaſſe IX findet in 
der Aula der Schule (Geiechteſtr. 4) 
ſchon am Montag den 30. März, 
vormittags von 10—12 Uhr ſtalt. 

Bei der Anmeldung ſind der Ge⸗ 
burts⸗ und der Impfſchein, und von 
den evangeliſchen Kindern auch der 
Tauſſchein vorzulegen. 

Die Aufnahme ſolcher Schüle⸗ 
rinnen, die ſchon andere Schulen 
beſucht haben, findet am 

Mittwoch den 15. April, 

von 9 Uhr an, 
ebenfalls in der Aula ftatt. 

Schülerinnen aus ſechs⸗ oder mehr⸗ 
ſtufigen Volksſchulen, die jetzt zu 
Oſtern mit guten Zeugniſſen in die 
viertunterſte Klaſſe verſetzt werden, 
finden ohne Prüfung verſuchsweiſe 
Aufnahme in die Klaſſe 6 der Mittel⸗ 
ſchule; Schülerinnen aus anderen 
Klaſſen oder Schulen werden einer 
Prüfung unterworfen; fie haben da. 
her die zuletzt benutzten Hefte, einen 
Federhalter und das letzte Zeugnis 
mitzubringen. 

Das Fe iſt erhöht worden. 
Es beträgı jetzt jährlich 

für die Klaſſen VII IX 48 Mk., 

für die Klaſſen I- VI 60 ME; 
der Zuſchlag für hier in Penſion be⸗ 
findlſche Schülerinnen beläuft ſich auf 
12 Mk., der auswärts wohnenden 
auf 24 Ml. jährlich. 

rH 1 


Modis 


empfiehlt fi Mellieuſtr. Sil 3, A Aufg. 


R ET en 2 


I. alt, Abl. einer anerk. Baugewerkſch., 


benen als Techn. f. Bureau und Bau⸗ 
ſtelle beſch gew., ſucht vun fof. für den 
Sommer Stellung, auch als Schacht⸗ 
meiſter oder Maurerpolier. Gefl. Ang. 
unter B. K. 25, Thorn hauptpoftl. 


Buchhalterin 
übernimmt ab 1 April 1914 ſtunden⸗ 
weiſe ſämtliche Buchführungsarbeiten, wie 
Jahresabſchlüſſe, monatliche Uebertra⸗ 
gungen 2c. Angebote u. A. Z. 150 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wialeclehelinge 
ſtellt . Malzahn, Malermeiſter, 
Mellienſtraße 53. 


Muschi 


mit beſten Zeugniſſen ſucht Stellung von 
ſogleich wegen Verkaufes des Gutes. 


Koprowski, Wenzlau 


bei Culmſee. 


Lehtling 


mit Berechtigungsſchein per 1. April 
verlangt von der 


Leibitſcher Muhle, 


G. m. b. H., 


Fehrling 


mit guter Schulbildung für ein hieſiges 
Dampfſägewert nebſt Holzhandlung zum 
baldigen Antritt geſucht. 

Meldungen mit Lebenslauf unter H. 
P. 2 an die Geſchäftsſt der Preſſe“. 


— ———ñ—— 
Per jofort rejp. 1. 4. für unjer feines 


Sec Seifen, Parfümerie⸗ u. Photo⸗⸗ 


Geſchäft 


Lehrling 


Anders b Co., Jig. Leo Janz, 


Gerberſtr. 33035, Fernruf 326. 


Photographenlehrling 


geſucht Max Hoyer, Schloßſtr. 14. 


Inſtmann 


mit oder ohne 


Scharwerler 


ſucht zum 1. Mai 


Windmüller, Alt Thorn 


bei Roßgarten. 


Fräulein, 


gewan“! in Stenographie u. Schreib. 
maje* „ wird per 1. April verlangt. 
Aber 1 wirklich perfelte wollen ſich 
unter Beifügung von Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen melden unter F. K. 


10 an die Gefchaitsftelle der „Preſſe“. 


Suche 


Amme, Stützen, Köchin, Stuben⸗, Alleine 
mädchen. Mamſell, Hausdiener und Fa⸗ 
milie für Thorn, andere Städte und 
Güter. Emma Nitschmann, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, Thorn, 
Bäckerſtraße 29, Telephon 382. 


Konkurswaren⸗ Ausverkauf. 


Das zur M. Schütze'ſchen Konkursmaſſe, Thorn, Klo: 
ſterſtraze 8, gehörige Warenlager, beſtehend aus 


eingerahmten u. ungerahmten Bildern, Bilder: 


leiſten jeder Art, Fenſterglas uſw. 
wird zu herabgeſetzten preiſen ausverkauft. 
Reparaturen, ſämtl. Neuarbeiten, ſowie auch für Bauten 
werden nach wie vor billig und ſchnell ausgeführt. 


A. C. Meisner, Ronkursverwalter. 


Möbelfabrii, 


Stellmacherlehr: |. 
ing 


ſtellt ſofort ein 


Richard Redmann, Thorn, 


Brombergerſtr. 110. 


“Gant Hopotbet von 


zur ſicheren Stelle 


auf ein gutgehendes 


vom 1. 4. oder 1. 5. zu zedieren geſucht. 
Zu erfragen in der Geſch. der „Preſſe“. 

20 000 Wik. in der erſten Hälfte des 
Kaufpr. auf 284 1 gel. 


erb. u. Nr. 2 


2 Lehrlinge, 


welche die Möbeltiſchlerei erlernen eee 
können fic) fofort melden. 


. Wachowiak, 


I hochtr. Kuh 


zu verkaufen. 
Christian Zabel, 
Schilluo, 


Eine is 


Gerechteſtr. 19 21. 


Kuh 


zu verkaufen. 
Wedemeyer, Lulkau. 


m ; Monate alten Zuchteber, 
alt neuen iegelmagen 


verkauft Grimm, L 


Mehrere Biider 


und eine Kaiſer⸗Büſte umſtändehalber 
billig zu verkaufen 
Baderfirnke 28, 1. 


Ladeneinridjtung, 


f. großes Kolonialwaren⸗Geſchäft paffend, 
billig gu verk. Wiese, Segleritr. 10. 


Zwei ſchon deckungsfähige 
gute, geſunde u. wider⸗ 


ber, ſtandsfähige Zucht, ſowie 


ine) Pappelklobenholz 


d. Geſch. d. Preſſe“.] binig zu verkaufen 


E 


Mark 


Geſchäftsgrundſtück 


remote. 


wegen anderer Unternehmung, paſſend für 
Rentier oder penſ. Beamten, bei 6000 
Mar? Anzahlung, bilig zu verkaufen. 
Reſt vom Kaufgeld laſſe ſtehn 


— | Befiger Sodtke, Grifflowo b. Zlotterie. 


Danmpfdreſchſat 


beſlehend aus Lokomobile, Dreſch⸗ 
kaſten, Strohelevator, Häckſelmaſchine 
und Schrotmühle ijt wegen Auflöſung 
des Großbetriebes zu verkaufen. 


Staatl. Gutsperwaltung Rebkau. 


Angebote 


unter 8. Z. an die Gelctitttel der | Poſt und Bahn Gottersfeld, Wor. 


2 Preſſe 
2 guterhaltene 


Fleiſcher⸗Viehwagen 


Windmotor, 


(einen größeren u. einen kleineren) verkauft 6 m Raddurchmeſſer, auf 14 m hohem 


für jeden annehmbaren Preis. 


J. Schatkowski, 


Eiſengerüſt, billig zu verkaufen 
Slellmachermſtr., Rudolf Heumann, Thorn, Ulanenſtr. 2. 


Graudenzerſtr. 23, 


gegenüber dem Militärkirchhof. 


Nerſch. neue und gebrauchte 
Möbel: 


Salon » Garnitur, leider und Wäſche⸗ 
Schlaffofa, 
Küchenſchränke, Bücher⸗Etagere, Schreib» 


ſchränke, 


tiſch, Bettgeſtelle mit 
Mahagoni⸗Waſchtiſch 
kleine Waſchtiſche, 


ſchrank, eiſerner Geldſchrank u. a. m. zu | div. Sorten gentnerm. fr. 9 


verkaufen 


opeisehartoliln 


Gasthof ‚iu Stetten, 
Sheifelartofeln 


Spiegel, Tiſche, 
Matratzen, großer 
mit Spiegelauifaß, 
Schreibſeſſel, Eis⸗ 

ahnke, 
ARetlientts. 114, Lelephon 555 


Bacheſtraße 16. 


kleinen 
Erbprinzen von Braunſchweig.) Was 
Ahnen ſind, darf wohl Jedermann bekannt voraus⸗ 


Move Baza g J Resse 


cd. U 


ER 


aus gutem Wäschetuch, mit Stickerei-Hin- 


satz und Languette, 


Stück 95 R 
Damen-Hemd 


aus besserem Wäschetuch, mit Stiekerei- 


Einsatz und Languette, 1,25 7 


Damen-Hemd 


aus Renforcö oder Madapolame, mit Loch- 


Stickerei und Languette, 
Stück 1,39 Ab 


Damen-Hemd 


' ® aus prima Madapolame, mit Loch- Stickerei 


oder Stickerei-Einsatz, 1,6 S 


Sttick 


eee den 
u Thorn. 


0 zur Aufnahme ſind 
bis Sonnabend den 25. März 


Städtiſches Mu 


sis Sonn Ausſtellung .. 


Der Meldung find beizufügen: Plaſtiken von Georg Wolf-Charlottenburg an Gemälden von 
1. das N 2. der Wieder: Julie Wolfthorn-Berlin, ferner Reliefs in Eiſenguß nach 
mpfſchein, 3. das letzte Schulzeugnis, Weitbrecht & Plock. 

4. eine ärztliche Beſchein gung, ob die Geöffnet wochentäglich von 11—1 Uhr gegen ein Eintritts⸗ 


9 2 . a . . . “phe 
fee be ad been den Une geld von 50 Pf., ſonntäglich von 11—1 Uhr gegen ein Eintritts⸗ 


richts in den wiſſenſchaftlichen Klaſſenf geld von 20 Pf. 
des Oberlyzeums einſchl, der techniſchen Thorn den 9. März 1914. 


Bor vorrausſichtlich gewachſen fein Der Magiſtrat. 


Bewerberinnen mitdemSchluß⸗ 
zeugnis eines Lyzeums könnnen ohne 
Prüfung aufgenommen werden. 

Für alle andern: 

Aufnahmeprüfung: ſchriſtlich am 
26. und 27. März, mündlich am 
28. März. 

Der Öbertygentbivetter, 


Dr. Maydorn. 


Königl. kathol. 
Brübaranden- Anſtalt. 


Aufnahme⸗vrüfung 


16. und 17. April 


Die Meade rule ſind tunlichſt 
bald einzureichen. 
Der Dorfteher. 


Höhere Prib.⸗Mädchenſchule. 
Das neue Schuljahr beginnt 


am 16. April, 9 Ahr. 


Aufnahme neuer Schüler am 15. 


Dir. Heimanns Vorbereitungsanstalt, Posen 
für Elnjahrig-Freiwillige-, Primaner-, Fähnrichs- und Abiturprüfungen sowie zum 
Eintritt in jede Klasse der höheren Schule. Ostern u.Michaells1913 bestanden fast 
sämtl. Abitur., Fähnr. u. Einjähr. Bisher über 1100 Schüler ausgebildet. Pensionat 
unt. steter Aufs. Jil, Prospekt m. Referenz., Lehrerverz. gratis u. franko. Fernspr.1961. 


5 8 sind flechtenartige Gebilde. Die kleinen 

— Abschülferungen feiner weißer Schüppchen 
0) ist die Folge von krankhafter vermehrter Absonderung ® 
0 von Hauttalg. Bei Vernachlässigung tritt 


0 Haarausfall, Haarschwund, Kahlköpfigkeit 9 
ein, Hiergegen wenden Sie mit gutem Erfolg an: N 


RIND-SEIFE 


@ Frei von schädlichen Bestandteilen. Enthält Ingredienzien, 
welche desinfizierend wirken und die Heilung fördern. 
0 Verhindert Übertragung von Hautkrankheiten. 
Nur echt mit Firma: Rich, Schubert & Co., Weinböhla. 


? 9 6O Pfg. Zu haben in Apotheken u. Drogerien. 


Bom 1. bis 14, "April Suredildusen 
Brombergerſtr. 43, von 2-4 Uhr. 
M. Wentscher, 
Schulvorſteherin. pe 


und ſämtliche Erf intel ei 


bofimaschinen 


vom 1. 4. d. Js. für längere Zeit in der in jeder Breite und bewährter Konſtruktion, 


Penſion, (ler - Sänn 
Penfion, Sir; 2emelginen, 


da eigene Möbel leere ad ee ſtets am Lager. 


eventl. guten Raum zum Unterſtellen. 5 
iR. Peters, Culm, 


Angebote mit Preis an 
Th. Klimkiewiez, Danzig, 
1 55 cell sets l. W 


Wellengang 13, 3. 


Guter Bribatmittngsti 


zu haben in und außer dem Haufe, 
Kloſterſtraße 11, part. 


Thom, Elisabethstr. Ecke Breitestr. 


Mädchen-Hemden 


aus gutem Wäschetuch, mit Stickerei und 
Languette, in Grössen: 
45cm 55cm 65 m 75cm 85 em 95 em 


Stck. 607 757 807 907 1107 1207 


Stiekerei-Unterröcke 


mit hohem Stickerei- Volant, 
Stück 3,50, 2,50 und 


1 Posten 


Wasch-Unterröcke 


aus Leinen-Imit, schwarzweiss, blauweiss 
und braunweiss gestreift, 
Stück 2,95, 1.95 und 


1 Posten 


Damen-Schlüpfer 


in schönen, modernen Farben und allen 
Grössen, gute Qualitäten 35 40 45 50 55 
Stück 1,75 und 1 45 Ms 


ſeum Dorkdußderein zu Thorn, 


In den zumteil abgebrannten 
7 Räumen kommen in der nächsten 
Woche hervorragend schöne 
Sortimente der Wäschebranche 
besonders vorteilhaft 2. Verkauf; 


& Co. 


Knaben-Hemden 


nur aus gutem Wäschetuch, in Grössen 

45 cm 55 m 75cm 75cm 85m HM 
St. 58% 65% 80% 95% 110701297 
r —————— 


Untertaillen 


aus gutem Renforce oder Madapolam® 
mit reicher Stickerei und Lan- 7 a 
guette, Stück 1,25, 95 und F 


1,75. 
Promenaden-Röcke 


aus Moir6, Alpakka oder Trikot, mit Moir® 
oder Seiden-Volants, 


F 


Kinder-Sweater 


dragonerblau, marineblau und rot, 
in Grössen: 


507 607 65% 70% 757 


& Wund 
ool. Bi nm it 


paffend für Schülerin, i {fe 
Monatspreis 15 Mk. pom 10 
mieten Culmer 


Ein, auf? Wunſch zwei mn 


gut mat. dre 
Breiteſtr. 36, 3, per 1. 4 
Beſichtigung von 12—2 


ne, wi 
1 fleine Wohnung n mie. ot u 


e. G. m. u. H. 
Wir verzinſen nach wie vor 


Spareinlagen. 4 


vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der Abhebung. 
Der Vorſtand. bei e J. Kact 2 
erberſtraße 


 Gteuer-Neflamationen, a a 2 


ſowie ſämtliche Klageſachen, Verträge uſw. werden u Wie | 3 Zimmer, Küche, nicer, relly 
vor in meinem per 1. 4. 14 zu peril Ct 
3. 


Rechts⸗Bureau ne b aot 


im N Pohl, Arab 
Thorn, Mauerſtr. 22, pt., neben dem Kaiſer⸗Automaten, Ecke ft ung 
Breiteſtr., angefertigt, auch Rat erteilt und zwar unter Garantie 3⸗ Zimme eriüD! a 0 
für die Richtigkeit. Vervielfältigungen von Zeugniſſen 2c. werden] vom 1. Aaa 111 a 
auf der Schreibmaſchine ausgeführt. 7 100 


Mit Winkelkonſulenten nicht zu verwechſeln! 2 gut mob. Jin 3, i h 17 25 
Theodor Ostrowski, 


ar —.— — 1 — — — 5 


zu vermieten Mellienſtr. 


ne 

Niellienſtraße sus 

7 herdſchaſlliche IR Lg i Haut 

folge Verſetzung des Herrn tf 

Karlewski zu vermieten. 112 al 
Näheres Mellienſtraße 


Wohnung gid 


ey 
von 3 Zimmern, Babel 1 
Burſchengelaß uſw. (Gas u. 1 pert 
verſetzungshalber aue d ſtraße 
Näheres Portier, Wilhelm 


4 Bimmer vod ts 


finden rührige Herren durch Vertretung einer deutſchen Feuer⸗ Verſicherungs⸗Aktien⸗ für 400 Me 
geſellſchaft mit Nebenbranchen (außer Syndikat) und konkurrenzlos günſtigen Ein⸗ 15 vermieten. Dee erfragen ol 
richtungen Markt 11, im Kolonialware 


bei hohen Begigen in allen Platzen Welipreubens, oon an , 
f 


: Tapeten⸗ Farben⸗ u. Seifen⸗ 
Br Handlung 
1 „Hakan. en 


Lohllenden ren 


au, Markt Hi 


fl. Angebote unter P 318 an die Annoncen⸗Expedition Rud. llienſtraße 


e Hane = 
Bbl. Oil. 

an Out ment vom 1 1 ein / 
vermieten. ee ats 


n. 
3? Sinmermohli, 19 10 
fofort oder ea 15 32 Dion 2 


Thorn⸗Mocker. 


Bohn. 


öl, 
immer, Küche und Zube) 
i 5 zu vermieten, fir © 
Tuchmach 


3:Bimme era | 


/B 


— 


preußiſcher Landtag. 
au F. Sit Abgeordnetenhaus. 

Di Miniſtertiſche: 
flour deer bi. mi 
Köln am Nhein E 
tenn, „Dr. Brüni ; : 

en d ming (konſervativ): Wir ver⸗ 
ſhuierigen aus nicht, daß Köln ſich in einer ſehr 
dend Mo ge befindet; aber es liegen doch ge⸗ 
iii Lorlage ende, vor die es zur Pflicht machen, 
nuhendes Bene zu prüfen. Ein 600 Jahre altes, 
dun Standpu t belen ſoll verſchwinden. Das ijt 
nern, nit der Selbſtverwaltung aus zu be⸗ 
in ; erſchwinden großer Landgemeinden 

Intereſſe des Mittelſtandes. Wir 
davon überzeugt, daß die Ein⸗ 
ruft und Meerheims nötig iſt, 
mmiſſion. ung in der verſtärkten Ge⸗ 


g. B 1 
nen mit 89 15 5 : ig 8 fe A eee le 19 
r K 4795 ie Prüfung der Vorlage 
Lorred Sl De Bedenken des 


ton eintreten. 
eilen wir nigh 

Segen freikonſervativ): Prinzi⸗ 
N nicht er Eingemeindung großer Land⸗ 
deh s Ausnaffreundlich gegenüber, geben aber 

aud nicht i gibt, wie hier, wo der Zweck⸗ 


Nach * ge . 
So j zuſtimmenden Be 
{ A merkungen der Abgg. Ad. 
ettlche "Wt {Sosiatdemotrat), & iho P (ort: 
nd der Entuspartei), Dr. Becker (Zentrum) 


wur en di — 5 2 
n verwieſen die verſtärkte Gemeinde⸗ 


5 folgt di 
epa = 
ſatwu an Notparagraphen in den Geſetz⸗ 
ie lets für a Feſtſtellung des Staats⸗ 
lich eiſteten A ? Er beet 

Se Usgaben nachträglich bis zu 3 
e e nesta ro 


Zur B 


ratun i 
und g des Antrages Winkler 


all wi 
dieſem 
will ein 


3: Die Vorlage ent⸗ 
Hauſe wiederholt geäußerten 
te raſches Eingreifen im Inter⸗ 

ill vor allen Kinder ermöglichen. Der Ent⸗ 
aſſung des zem die Widerſprüche zwiſchen der 
hi ugsgericht ammergerichts und des Ober⸗ 
In ng der 5 beſeitigen und eine Beſchleu⸗ 
aß e Ziehung eng des Antrages auf Für⸗ 

Abe allfeitige Juſtien. Ich darf wahl hoffen, 


einem in die 


rig er v on D 
e je ache. Sie le 
* 


ben 0. Sch med Fimmun finden wird. 
N ntwu ing 1 3 bitte, 
ehmen. urf ohne n anzu⸗ 


Ab 
Gefen B. Don i 
daes wird den ap enheim (fonjervativ): Das 
Wr es ein beſchloßerordentlichen Vorteil haben, 
ene Werden deſchleunigtes Verfahren ermöglicht. 
Kommiſſio ntwurf zuſtimmen und halten 
Ab u eratung für überflüſſig. 
9 ann (Sozialdemokrat): Wir 
ommiſſion f für nicht 5 einwandfrei, daß 
depmalung unnötig wäre. 


deuger seh das Ge 1 (nationalliberal): Wir 


wir j noch mehr als bisher vor⸗ 
1 en wird. Wir ſind für Annahme des 
ir of Viereck iran 2 : 
der Annahm (freifonjernativ): Auch wir find 
Ratung e des Entwurfes ene ee 


Abg. 
find 8. Otto 8 
gern 9 Fortſchrittli Pa 
d ; 
IS Erbe des Rajab. 
man von Adolf Start. - 
y (13, Fortſezung.) (Nachdruck verboten.) 
derbegriffene 0 Ahnen,“ jo verteidigte fic) der 


em 1e „daß jen 
ton Wir eifri zener elegante Herr, nach 
then l. one fahnden, kein anderer als Lit⸗ 


ich einen Zuf i⸗ 
fee dem Gong Zuſammenhang zwi: 
5 N ff ee und dem Bettelweib einer 

annehmen?“ ehmen Kavalier anderer- 


konnten dies a; 
lautete di dies nicht nur, Sie mußten es 


ch v. N e Antwort. „Wiſſen Sie, well he 
geſtellt hätte) on, Ihrer Stelle an Richt⸗ 
nicht gemacht, das Wer hat damals den Vor⸗ 
0 alles dara = Variete aufzuſuchen? Wies 
itty t dem Fat in, daß das Zuſammentref⸗ 
Lin Szene a planmäßig vorbereitet und 
uß, dere 8 Was lag näher als 
Yeo, damals nige, welcher die jungen 
He 80 mindesten ide des Theaters über⸗ 


wa 

he ‘ 
undehnen oa 
*ttungen 


n ein Zutreiber des In⸗ 
Bebe Worte Littons, von de⸗ 
ob, auf one erzählte, jene dunklen 
deu ich der Englä m Wege zur Vorſtellung, 
Rain Wollte, 2 1025 ſeine Begleiter über⸗ 
n A Beſit ſelbſt glaube an überirdiſche 


N nicht dener, aſiatiſchen Prieſterkaſten, 
ing bemüht es darauf hin, wie dieſer 
f „das empfängliche Gemüt 


en. ; ers 
My, ihn ſezuſagef das Kommende vorzuberei⸗ 
sat 5819 ſchauerliche Stim⸗ 
heidun 2, eiche von vornherein die 
ae ſchwächte und die kritik⸗ 
5 Prophezeiungen zur Folge 
nebenſächliche Umftand, daß 


behalten uns vor, bei der nächſten Etatsberatung 
Anträge zu ſtellen, die unſeren Wünſchen gerecht 
werden. 

Der Geſetzentwurf wird in erſter und zweiter 
Leſung angenommen. — Die zweite Leſung des 
Etats 

wird fortgeſetzt. 

Die Etats des Staatsminiſteriums, der General⸗ 
ordenskommiſſion und der Oberrechnungskammer 
werden ohne Erörterung angenommen, ebenſo der 
Etat der Se EL BUNG in Berlin, nachdem ein 
Antrag von Strombed (Zentrum), vom Geſetz und 
ihren Ausführungsbeſtimmungen, wenn ihre Kennt⸗ 
nis für weite Kreiſe der Bevölkerung von Intereſſe 
iſt, billige Volksausgaben zu veranſtalten, abge⸗ 
lehnt iſt. Beim Etat des Miniſteriums der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten führt 

Abg. Wendlandt (nationalliberal) Klage 
darüber, daß an der preußiſch⸗gothaiſchen Grenze 


ein Jagdvertrag vom Jahre 1868 nicht ein⸗ 
gehalten werde. 
Der Etat wird genehmigt. — Die auf der 


Tagesordung ſtehenden einmaligen und außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben des Domänen⸗Etats werden 
auf Antrag des Abg. von Pappenheim von der 
Tagesordnung abgeſetzt, da der Berichterſtatter 
dienſtlich verhindert iſt, der Sitzung beizuwohnen. 

eim Etat der Preußiſchen Zentralgenoſſen⸗ 
ſchaftskaſſe bemerkt 

Abg. Dr. von Kries en), Die 
Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe bewegt 15 
in aufſteigender Linie. Die Kreditgewährung hat 
auch unter den ſchwierigſten Verhältniſſen in aus⸗ 
reichender Weiſe ſtattgefunden. Dem Beſtreben 
weiter Kreiſe, das Genoſſenſchaftsweſen im Reiche 
gu zentraliſieren, können wir nicht zuſtimmen. Wir 

edauern, daß durch die Gründung einer Provingial- 
Were le in Königsberg ein feindliches 
Serhalinis zum Rai e NEN geſchaffen wor⸗ 
den iſt. (Beifall rechts. 

Abg. Oertel (nationalliberal): Auch wir 
wünſchen nicht, daß die Preußiſche Zentralgenoſſen⸗ 
ee ſich zu einer Reichsgenoſſenſchaftskaſſe 
11 5 t. Es ist jetzt der Antrag geſtellt worden, 
dem aiffeiſenverbande das a zu 
nehmen. Das freie Genoſſenſchaftsweſen darf aber 
in keiner Weiſe beſchränkt werden. 

Anterſtaatsſekretär Michaelis: Die Befürch⸗ 
tungen, daß die Zentralgenoſſenſchaftskaſſe zu einer 
Reichsgenoſſenſchaftskaſſe ſich entwickeln könnte, ſind 
nicht ſtichhaltig. Die Reviſion der Raiffeiſenkaſſe 
in Oſtpreußen hat ergeben, daß bei dieſer Kaſſe 
eine Ee ee des Kredits ſtlich Lage hat, 
was eine e für die wirtſchaftliche Lage dieſer 
Genoſſenſchaft bedeutet. Der neue Reviſionsverband 
in Oſtpreußen iſt beſtrebt, alles zu vermeiden, was 
zu einer Verſchärfung des Kampfes unter den Ge⸗ 
mach i führen kann. ir tun alles, was 
möglich iſt, um das And chen den zum Ge⸗ 
deihen zu bringen, 115710 en dem Raiffeijen- 
verband durchaus freundlich gegenüber. 

Abg. Dr. Crüger (fortſchrittliche Volkspartei): 
Wir können es nicht billigen, daß die Zentral- 

RO EHE Celle mit außerzreußiſchen, nament⸗ 
ich ſüddeutſchen, Genoſſenſchaften in Verbindung 
tritt. Ebenſowenig, daß der Raiffeiſenkaſſe in Ojt- 
preußen wegen Kreditüberſpannung das Reviſions⸗ 
recht entzogen werden ſoll. Wo kommt Kredit⸗ 
überſpannung nicht vor? Wir fordern, daß die 
wirtſchaftliche Selbſtändigkeit der Genoſſenſchaften 
erhalten bleibt. Auch wo die Preußenkaſſe einge⸗ 
griffen hat, ſind Verluſte vorgekommen. enn die 
Staatsregierung als Richter über die Genoſſen⸗ 
ſchaften aufträte, ſo würde die Entwickelung des 
Genoſſenſchaftsweſens beeinträchtigt. (Beif. links.) 


auffallenden Verdachtsgründen mit ins Gewicht 
fallen. Nein, mein Lieber, diesmal haben Sie 
kein Meiſterſtück geleiſtet; deswegen brauchen 
Sie ſich übrigens nicht grämen. Es iſt Ihnen 
eben eine Aufgabe zugefallen, die über Ihre 
Kräfte ging, und Sie haben ſich unwiſſen daran 
gemacht, ohne die ungeheure Schwierigkeit 
zu ahnen. Machen Sie ſich nichts daraus, man 
iſt deshalb noch lange kein Patzer und Pfuſcher, 
wenn man als Baumeiſter keinen zweiten Köl⸗ 
ner Dom zuſtande bringt.“ 

Die teilnehmenden Worte des großen De⸗ 
tektivs fielen wie milder Tau auf das verwun⸗ 
dete Gemüt Neumanns. Dankbar drückte er ſei⸗ 
nem Kollegen die Hand. „Ich bin nur froh,“ 
ſagte er, „daß die Geſchichte ſo abgelaufen iſt. 
Wenn infolge meiner Angeſchicklichkeit Richt⸗ 
hofen eine Beute der Verbrecher geworden 
wäre, mein Leben lang hätte mich mein Gewiſ⸗ 
ſen von der Schuld nicht freigeſprochen. Offen 
gejagt, ich fühle mich bedeutend erleichtert, ſeit 
ich die ſchwere Verantwortlichkeit von mei⸗ 
nen Schultern abgewälzt habe. Sagen Sie mir, 
was geſchehen ſoll, und ich will Ihnen blind⸗ 
lings folgen.“ i 

„Hören Sie, was zu tun iſt,“ erwiderte 
Biller. „Ich bleibe vorläufig in Wien. Sie 
fahren heute Mittag nach München. Mit Ihnen 
zuſammen wird ein Herr Dr. Dietrich reiſen, 
beide werden Sie trachten, das Nebenkoupee 
jener Abteilung zu beſetzen, worin Richthofen 
mit Litton Platz nimmt. Es wird leicht ſein, 
alles zu belauſchen, was im Nebenraum geſpro⸗ 
chen wird. Paſſen Sie gut auf, ſchreiben Sie 
ſobald als möglich das Gehörte nieder und 
ſenden Sie mir den Bericht ſogleich ein. Im 
gleichem Zuge, vielleicht ſogar im gleichen 
Abteil wie die beiden anderen wird auch jenes 
Mitglied der Bande reiſen, welches auf den 


Abg. Hirſch⸗ Berlin (Sozialdemokrat): Wir 


= Ghorn, Mittwoch den 25. März 1014. | 32. Jahrg. 


Dreile. 


(Drittes Blatt.) 


Anterſtaatsſekretär Michaelis: Wir haben 
durchaus keine Bedenken gegen gutfundierte privat⸗ 
ie e eee Vereinigungen. Ge⸗ 
rade jetzt ſtehen viele Genoſſenſchaften auf ſehr 
ſchwacher Baſis. Nicht jede Kreditüberſpannung 
führt zur Entziehung des Reviſionsrechts. 

Abg. Schultz⸗Malken (freifonjervativ): Die 
Stellungnahme gegenüber dem Raiffeiſenverband 
bedeutet geradezu eine Gegnerſchaft. 

lg. Dr. Faßbender (Zentrum): Das 
Reviſionsrecht muß in den Händen der Genoſſen⸗ 
ſchaften bleiben, damit ihr Verantwortlichkeits⸗ 
gefühl geſtärkt wird. 

Präſident der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe Dr. 
Heiligenſtadt: Mit der Liquidation der 
Reichsgenoſſenſchaftshbank hat die Preußenkaſſe 
nichts zu tun, ſie hat ſie aber mit Rat und Tat 
unterſtützt. Die Staatsaufſicht der Preußenkaſſe 
bedeutet keine Einwirkung auf die Organiſation 
des Genoſſenſchaftsweſens, keine freundliche oder 
0 tellung gegenüber den Genoſſenſchaften. 
luf unſer Verhältnis zu den ſte hat ode Staaten 
will ich nicht eingehen. Verluſte hat die Preußen⸗ 
kaſſe nicht erlitten. Der Abg. Crüger hat jeine 
Vorwürfe noch nicht bewieſen, daß wir ein falſches 
Syſtem und eine falſche Zinspolitik hätten. Ebenſo 
unbegründet iſt der Vorwurf einer ungeſunden 
Kreditgewährung. Wir ſtreben, die Genoſſen⸗ 
ſchaften ſelbſtändig und im Intereſſe des Mittel⸗ 
ſtandes nutzbar zu machen. Beifall.) 

Abg. Brorſe (Zentrum): Die Zentralgenoſſen⸗ 
ſchaftskaſſe verlangt von den mit ihr in Verbindung 
ſtehenden Genoſſenſchaften, daß ſie nicht mit 
anderen Genoſſenſchaften in Verbindung treten. 
Ich bitte, bei der Forderung dieſer Ausſchließlich⸗ 
keitserklärung gegenüber den rheiniſchen Genoſſen⸗ 
ſchaften nicht ſo rigoros zu de ’ 

bg. Henjel onfersatio): er Oberpräſident 
von Oſtpreußen hat Entziehung des Reviſions⸗ 
rechtes gegenüber dem Raiffeiſenverband aufgrund 
einer einzigen Neben beantragt. Die Gründung 
der een en n ſenſchaftskaſſe hat mit zu der 
dabei gerügten Kreditüberſpannung beigetragen. 

Anterſtaatsſekretär Michaelis: Den Vor⸗ 
wurf, die Reviſion der Raiffeiſenkaſſe in Oſtpreußen 
ſei nicht einwandfrei geweſen, muß ich energiſch 
h ETE Die Reviſion iſt erfolgt, um die ob⸗ 
jektive Wahrheit zu ermitteln. 

Nach weiterer unweſentlicher Debatte wird der 
Etat der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe genehmigt. 

Nächſte Sitzung: Dienstag 11 Uhr: Etat der 
Anſiedelungskommiſſion. 

Schluß gegen 5 Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 


239. Sitzung vom 23. März, 2 Ahr. 
Gr Dundesratstiſche: Dr. Lisco, Kraetke, Kühn. 
Zunächſt wird das Geſetz über die Verlegung der 
deut lg Landesgrenze vom Memelſtrom bis 


put iſſafluß in erjter und zweiter Leſung, das 
daes über die Folgen der Verhinderung wechſel⸗ 
und ſcheckrechtlicher Handlungen im Auslande in Sa 


dritter Leſung angenommen. Das ; 


Etatsnotgeſetz 
wird in zweiter Leſung mit einem Antrage Beck 
(natl.), Erzberger (Ztr.), wonach einer Reihe von 


Beamten die neuen Bezüge ſchon am 1. April aus⸗ 
bezahlt werden, angenommen. . 
Einige Rechnungsſachen werder sbenfalls ohne 


Erörterung erledigt. Es fsigt die zweite Leſung 
des 
Nachtragsetats 


der den bekannten Grundſtücksumtauſch des Kriegs. 
ininiſteriums mit dem Bankdirektor von Winierjels 
betrifft. Reſolutionen der Budgetkommiſſion ver⸗ 
langen, daß der Negreßanſpruch des Reiches geprüft 


Namen Karl hört. Sollte der Engländer mit 
ihm im Fahren oder ſpäter etwas ſprechen, ſo 
müſſen Sie auch dies zu behorchen trachten. 
Natürlich iſt es unbedingt notwendig, daß 
Francis von Ihrer Anweſenheit im Zuge nichts 
ahnt, da er ſonſt Verdacht faſſen könnte. Aus 
demſelben Grunde dürfen Sie Ihre Begleitung 
nicht weiter als bis München ausdehnen. Die 
fernere Überwachung übernimmt einer meiner 
Gehilfen, der Litton ganz unbekannt iſt. Damit 
dies ermöglicht wird, werden Sie ſofort telegra⸗ 
phiſch Herrn Vollmöller benachrichtigen, daß er 
den Mann, der ſich ihm morgen vorſtellen wird, 
als Stallknecht oder dergleichen in ſeine Dienſte 
nehme. Fügen Sie ausdrücklich hinzu, daß nie⸗ 
mand, auch den engſten Familiengenoſſen nicht, 
der wahre Charakter des neuen Bedienſteten 
verraten werden darf. Haben Sie mich ver⸗ 
ſtanden?“ 

„Ganz wohl,“ antwortete Neumann. „Aber 
was ſoll ich, in München angelangt, weiter tun? 
Den Verbrecher, wenn er ſeinen Sohn im Ge⸗ 
fängnis aufſucht, verhaften laſſen?“ ¥ 

„Auf keinen Fall; das hieße den Hauptſchul⸗ 
digen warnen und im letzten Augenblick alles 
verderben. Sie müſſen ſich daran begnügen, 
den Kerl genau zu beobachten, beſonders ſei⸗ 
nen etwaigen Verkehr mit Litton überwachen 
und auch einer Korreſpondenz mit den in Wien 
zurückgebliebenen Bandenmitgliedern Ihr Au⸗ 
genmerk zuwenden. Noch eines; es wird 
Ihnen leicht möglich ſein, der Zuſammenkunft 


des Inhaftierten mit ſeinem Vater beizuwoh⸗ 


nen. Ich brauche Ihnen nicht erſt einzuſchärfen, 
daß Sie genau auf jedes Wort, jede Miene 
achten ſollen. Falls der Alte dem anden irgend 
einen Zettel oder ſonſt welche ſchriftliche Bot⸗ 
ſchaft zuſtecken ſollte, müſſen Sie natürlich auf 
jeden Fall ſich in deren Beſitz ſetzen. Sie ſehen 


wird, Tauſchgeſchäfte etatsrechtlich ebenſo behan⸗ 
delt werden wie Kaufgeſchäfte über Grundſtücke und 
. eines Reichswirtſchaftsgeſetzes. 

Abg. Stücklen (Soz.): Man wollte abſichtlich 
das Budgetrecht des Reichstages verletzen. Dez 
Reichstag muß ein derartiges Vorgehen mit aller 
Schärfe verurteilen. Die Verſaſſung gilt nicht nur 
für uns, ſondern ony für die Militärbeyörden. 
Man hat verſucht, den Reichstag zu hintergehen 

Präſident Dr. Kämpf bittet den Redner, ſich 
zu mäßigen. 

Abg. Stücklen: Ich werde verſuchen, für das 
Vorgehen der Militärbehörde die mildeſten Aus⸗ 
drücke zu finden. Das Militärkabinett ſollte als 
Berwaltungsbehörde unter dem Kriegsminiſterium 
ſtehen, jedoch iſt es umgekehrt. Das Militärkabinett 
iſt die ſtärkſte Stütze des persönlichen Regiments. 
Wenn der Kabinettschef das zuſtändige Wohnungs⸗ 
geld erhielte, ſo wäre ein neues Dienſtgebäude gar 
nicht nötig. Jetzt ſucht der General von Lyncker 
eine luxuriöſe Wohnung auf ganz bedenklichen Um⸗ 
wegen zu beſchaffen. (Präſident Dr. Kämpf er⸗ 
ſucht den Redner nochmals um Mäßigung.) Schon 
einmal hat dieſes Grundſtücksgeſchäft den Reichstag 
beſchäftigt, jedoch wurde damals die Vorlage zurüd- 
gezogen. ir glaubten, die Sache ſei für den 
Reiche erledigt. Herr von Winterfeld hat aber 
das Kriegsminiſterium verklagt und geſiegt. Das 
Reich wird dadurch um mindeſtens 2% Millionen 
Mark geſchädigt. Hätten wir ſchon das von uns jo 
oft verlangte Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz. jo 
müßten die Schuldigen auf die Anklagebank geſetzt 
werden. Die Bauausführung wunde von einem 
Beamten des Kriegsminiſteriums überwacht. Und 
da ſagt das Kriegsminiſterium, es habe ſich um den 
ganzen Bau nicht gekümmert. Das Kriegs miniſte⸗ 
rium hat ſich darauf berufen, daß keine materiellen 
Abmachungen vorliegen. Vorher hat aber ein Ge⸗ 
heimrat des Kriegsminiſterdums an Herrn v. Win⸗ 
terfeld geſchrieben, daß eine Abe ic aus dem 
Kviegsminiſterium mindeſtens ebenſo ſicher jet wie 
eine notarielle Beurkundung. (Hört! Hört! links.) 
Das iſt im geſchäftlichen Leben eine Verletzung des 
Grundſatzes von Treu und Glauben. Wir verlan⸗ 
gen, daß die Frage der As Ale geprüft und 
die Schuldigen zur ek gezogen werben. 
Hat denn der Reichskanzler keine Kenntnis von die⸗ 
ſen Dingen gehabt? Man müßte es ae wohl ans 
roman und danach auch die Frage der Verantwort⸗ 
lichkeit des Reichskanzlers prüfen. Wir können es 
nicht billigen, daß Tauſchgeſchäfte mit Millionen⸗ 
objekten ohne unſere Man Er werden. 
Hier iſt entſchloſſener iderſtand des eichstags 
notwendig, 917 If ‘a et 03.) 

Abg. Schiffer (Matl.): Auch wir halten das 
Borde ben des Kriegsminiſteriums für ſehr bedenk⸗ 
lich. Der Kriegsminiſter hat verſichert, daß ſolche 
Dinge nicht mehr vorkommen ſollen. Dieſes Ber- 
ſprechen iſt natürlich nicht ein perſönliches Vezſpre⸗ 
chen, ſondern hat für das Kriegsminiſterium allge⸗ 
meine Geltung. Das Broͤgetrecht des Reichstages 
ſollte ausgeſchaltet werden, und damit iß das Wer: 
trauen, dus wir der Regierung entgegeroringen müxr 
jen, auf eine harte Probe geſtellt worden. Es wird 
ae des Staatsſekretärs jein, einen Ausweg aue 
Reel ſchlimmen Angelegenheit zu finden. 


alſo, daß Ihre Aufgabe und Arbeit eine man⸗ 
nigfaltige iſt. So einfach ſie ausſehen mag, ſo 
ſchwierig iſt fie in Wirklichkeit. Daß ich fie 
Ihnen anvertraue, iſt ein Beweis, daß ich trotz 
des einen Mißerfolges an Ihren Fähigkeiten 
nicht zweifle.“ ; 

Der Angeſprochene ſtrahlte vor Stolz und 
Freude bei dieſem Lobe aus dem Munde des 
bedeutenden Detektivs. „Und welche Aufgabe 
fällt meinem Begleiter zu?“ fragte er. 5 

„Nur die eine, an Ihrer Stelle zu horchen, 
falls etwa während der Fahrt zwiſchen den bei⸗ 
den Komplizen ein Geſpräch in hindoſtaniſcher 
Sprache geführt werden ſollte. Der Herr wird 
von München aus ſofort wieder hierher zurück⸗ 
kehren. So, jetzt habe ich Ihnen alle nötigen 
Inſtruktionen erteilt. Rüſten Sie ſich zur Ab⸗ 
fahrt; Sie haben noch zwei Stunden Zeit. Ich 
werde Sie abholen und Ihren Begleiter mit⸗ 
bringen. Und damit Gott befohlen.“ 

14. Kapitel. 
Ein aufgefangener Brief. 

Drei Tage ſpäter erhielt Biller von ſeinem 
Agenten Fuchs folgenden Bericht: 

„Seit vorgeſtern ſtehe ich als Stallknecht in 
den Dienſten Vollmöllers. Ich bin gewiß, daß 
keiner im Hauſe von der wirklichen Urſache 
meiner Anweſenheit eine Ahnung hat. Selbſt 
ſeiner Frau und ſeinem Schwager hat der Guts⸗ 
beſitzer meine Miſſion verheimlicht. Ich gelte 
als der Nachfolger des verhafteten Fritz, für den 
bis jetzt kein Erſatz aufgenommen war. 

Im Hauſe ſelbſt habe ich trotz aller Aufmerk⸗ 
ſamkeit nichts Verdächtiges entdecken können. 
Die Frau iſt luſtig und guter Dinge; die Die⸗ 
nerſchaft erzählte mir, daß ihr Lebensmut zu⸗ 
rückgekehrt ſei, als ſie ſich überzeugt habe, daß 
die angebliche Prophezeiung der Kartenſchläge⸗ 
rin ein genau vorbereiteter Gaunerſtreich war. 


j 2 „ angel 
Generalmajor Freiherr von Langermann geſuch des Generals Gough und des Fait wit 
und Erlencamp: Das Gejeg 35 nicht von Majors anzunehmen. Die anderen agel 
Kombattanten und Nichtkombattanten, ſondern von den dagegen die Konjequenzen zu se 4 
Kriegsteilnehmern, und das find alle Unteroffiziere das heißt, fie würden wegen ried ib 


gen gem an ihrem einpftwonchſten Körperteil, dem Peeuſchen bearbeitet; es ſteht mit allen Zentralbe⸗ 


ortemonnaie, ſtrafen. Das einzige, was wir tun 510 Berlins in ununterbrochener Verbindung. 
konnten, ijt das Budgetrecht des Reichstages zu Wer einigermaßen ſeinen Dienſtbetrieb kennt, weiß, 
wahren, wie wir es getan haben. daß man AUnpraktiſcheres nicht tun könnte, als dieſe 


f le Gen vol 
bereit, nach Ulſter zu gehen, erklärten sitet! 

nitiv, an Keinbiefigteiten gegen die un ER 
Ulſter nicht teilzunehmen. Dieſe Erk 77 Sn 
nach London telegraphiert, wurau] on 5, 15 
Lancers nach London gerufen wurden. Creal 
find die Befehle fiir ben Transport eder 3. i 
nach Ulſter ſuspendiert worden. In. Artie 


Reichsſchatzſekretä ii ; r Standpunkt Behörde an die Peripherie von Berlin zu legen. und Mannſchaften, die zu kriegeriſchem Zwecke die verweigerung arretiert und vor ein fizieren Fig { 
fess ee ees it e ue oat eim Schließlich nun Re Verhältnis des Kriegsminiſters Grenze überſchritten oder an ſonſtigen £riegerifchen | geitellt werden. Zugleich wurde den a 5 7 1 A 
Taufhgeihäft zuläſſig it, ohne daß die Zuſtimmung zum Kabinettschef. Ich habe ſchon betont, daß ich Operationen teilgenommen haben Die Regie⸗ geteilt, daß die Lruppenbemegus das E ui 
des Reichstages notwendig wäre, wenn feinerlet dieſe Gelegenheit nicht für die beſte halte, um dieſe rung hat Maßnahmen getroffen, Härten auszuglei⸗ gegenwärtig nur den Zweck hä 120 in det ‘at | 
Sonderausgaben dazu kommen. Ich, habe auch jer- grundsätzliche Frage aufzurollen, und dabei bleibe | den. 5 oe eigentum zu ſchützen und der u Be etl url | 
ner gejagt, daß wir bei größeren Objekten noch im⸗ i enn man hier das Budgetrecht des Heidsta-| Abg. Baumann (Zir.) und Abg. Rüpp⸗Ba⸗ rechterhaltung der Ordnung der Vorau Me 
mer Die Übung verfolgt haben, die Angelegenheit der ges jo jehr betont und, womit ich einverſtanden Offiziere erklärten ji) unter biejet i 


den RN ſtimmten der Reſolution zu. 

Abg. Btuckhoff (Fortſchr.): Eine klare Feſt⸗ 
ftellung über die Einkommensgrenze für den Be⸗ 
zug der Beihilfe wäre erwünſcht. 5 

Sia e Kühn: Eine beſtimmte Einkom⸗ 
mensgrenze, von der ab Beihilfen un mehr ges 
währt werden, ijt nicht feftgelegt. Nur die Le⸗ 
bensbedingungen an den Wohnorten ſollen berück⸗ 
ſichtigt, aber nach der politiſchen Geſinnung der 
Kriegsteilnehmer nicht mehr geforſcht werden. 

bg. Behrens (Wirtſch. Ogg.) und Abg. Dr. 
Südekum (Soz.) befürworten möglichſte Weit⸗ 


Genehmigung des Reſchstages zu anterbreiten. Nun bin, mit Strenge einhält, und ſich dabei darauf be⸗ 
hat der Abg. Schiffer 1 daß durch den Vorgang ruft, daß das Budgetrecht auf der Verfaſſung be⸗ 
das Vertrauen des Reichstages zur Regierung in ruhe und deswegen unverletzlich jet, dann möchte ich 
hohem Maße erſchüttert worden fet. Das würde ich doch auch bitten, daß derjenige, der mich an meine 
ſehr bedauern. Man hat hier gemeint, das Kriegs⸗ Verantwortung als Kriegsminiſter ermnert, Hinz 
miniſterium hätte abſichtlich das Budgetrecht des ſichtlich des Dienſtes des Kabinettscheſs ſich die Ver⸗ 
Reichstages umgehen wollen. Das J. pon en faſſung auch einmal näher anſieht. In der Verfaſ⸗ 
wird, wenn es Geſchäfte belreibt, die von ſtaats⸗ jung würde er nämlich finden, daß die Dienſtzweige, 
rechtlicher Wirkung werden könnten, nicht davon ab⸗ die der 1 urch Hef 

gehen, ſich mit den anderen Inſtanzen in Verbin⸗ tärkabinetts ausübt oder richtiger auf ſeinen Vor⸗ 
dung zu setzen. Ich würde es überhaupt nicht für ſchlag ausübt, d. h. die Beſetzung der Offiziersſtel⸗ 


ihtig halten, wenn man die verſchiedenen Reſſorts len, die Ausübung der Disziplinargewalt uſw. — herzigkeit ne reicht worden. Man erfährt indeſſen, DEN fe 
N are ausſpielt, 8 Die l gage ae daß diefe Dinge der Verantwortung des Kriegs mini⸗ Abg. Bruckhoff (Fortſchr.): In einem Frage oe die ihren Standort in Ulſter be o 
fen der Offentlichkeit als ein einheitliches und ges ſters entzogen find. Wenn Sie das ändern wollen, bogen wird tatſächlich nach der politiſchen Geſin⸗ Befehl zum aktiven Dienſt erhalten bau id 1 
chloſſenes Ganzes gegenüber, Betrachten Sie die dann müſſen Sie an eine Verfaſſungsänderung den⸗ nung geftagt. A daß man ihnen die Wahl zwilhen AA faßte 0 
Wont tenenbett von dieſem Geſichtspunkte aus, ſo ben. Solange die r d a ijt, bin, Abg. Dr. Arendt (Apt.): Die Sozialdemokra⸗ längerem Urlaub laſſen würde. A at 
werden Sie finden, dag eine Zeitlang innerhalb der ch gar nicht in der Lage, die ten haben es leicht, Anträge zu ſtellen, von deren 


5 au b rn für 
Peichsleitung Zweifel beſtanden haben, ob hier ein dieſe Dinge vor dem Reichstage zu übernehmen. 
Tauſchgeſchäft konſtrujert werden könnte. (Zurufe Sie find dem Einfluß des Reichstages und, ſoweit 


irti ies i 1 K it Süden von fol 
Undurchführbarkeit fie ſelder Überzeugt find. (Der und . N en ehen, Sat 
find dem Befehl, nach Norden z 1 des Ae 

i ehl, 2 Bataillon i itl 


Präſident rief den Redner zur Ordnung.) 


2 . ; e E ER 2 : $ 77 1% Mal, Y { 9 tt sist 
bei den Sozialdemotraten: Konſtruiert! — Unruhe die Verantwortung eines Miniſters in Frage kommt, Die Diskuſſion ſchloß, die Reſolution wurde an eſter⸗Negimefits ſagte am Sonnab j 
und Heiterkeit!) Wir haben aas beſchloſſen, daß meiner Verantwortung enthoben. Es wird ſich im genommen. 3 Aera ch 55 ante PL 1185 mania 5 
ein ſolches reines Tauſchgeſchäft nicht vorliege, ſon⸗ Laufe einiger Wochen wohl noch Gelegenheit finden, Beim Titel 18 cae wünſchte x und der Leute Sympathien ſeien aufſeile gen m 
dern daß man die Sache dem Reichstage unterbrei: auf diefe Fragen näher einzugehen. Ich hielt es für] Abg. Dr. Arendt (Apt.) Wiederausprägung Er hoffe, fie würden nicht die Waſſen Pte 1 
ten foil, und das ift geſchehen. Die Reichsleitung meine Pflicht, die Auffaſſung meiner Perantwor⸗ der Mansſeloer Taler, beſſere Ausſtattung der Fu: 0 u Rrauceus habe ang wen! Eiben 
ijt zu dieſer Auffaſſung gekommen, ohne irgend ei» tung, die ich auf mich genommen habe, klarzulegen. bilaums münzen und eine Bismarckdenkmünze zum Befehl erhielten, jo würden i als loyale ii ww 
nen Anſtoß von außen her. Auch der Umſtand, daß (Beifall. y 1, April 1915. tee Königs 0 Be 1e 4 95 re 
in dieſem Falle die Reichsleitung es für nötig ge Abg. Gothein g ud Nachdem der Schatz⸗ Der Etat wurde bewilligt. Regiment, dem Winſton Churchill a daß in uf 


Nächſte Sitzung Dienstag 2 Uhr. Anfragen, klei 
nere Vorlagen; Etat für Kiautſchou. 
Schluß 6% Uhr. 


Die homerulekriſis 


gehört hat. Die Zeitungen melden, 
vollkommene Ruhe herrſche. 
Meuternde Soldaten. iff getan 
Trotz der ſtrengen Depeſchenzenſte, et 
eworden, daß zwei Kompagnien de Bell 
29 1 in der Viktoriakaſerne viſche Olo 
6 


halten hat, das Parlament zu beteiligen, wird ſekretär erklärt hat, daß grundſätzlich Tauſchgeſchäfte 
Ihnen die Gewähr fein, daß fie auch in Zukunft jo nicht durch den Etat een brauchten, daß er aber in 
verfahren wird, daß alſo kein Grund vorliegt, das der Praxis anders verfahren würde, möchte ich nur 
Vertrauen zur Reichsregierung zu verweigern. den Wunſch an daß er grundſätzlich in dieſen 

‚2edebour (Soz.): Der wahre Schuldige Fragen nicht nach Grundſätzen handeln möge. 
iſt das Militärkabinett und feine Hintermänner. Abg. Ledebour (Soz.). Der Chef des Mili⸗ 
Wir müſſen uns dagegen verwahren, daß Tauſch⸗ tärkabinetts hat auch bei dieſem Fall wieder gezeigt, 


* 4 3 5 1 ¢ Ree 15 : : 1 i lehnung der Vermittelungsvorſchläge der; 5 uteri ¢ 
eſchäfte nicht unferer Zuſtimmung bedürfen. Ich daß er tatſächlich dem Kriegsminiſter übergeordnet iſt nach Ab : 8 75 de ihre Gewehre fortwarfen und me loſſe c 
ates daß mit den siefolutionen: denen auch wit) ijt, Wir wollen dieſem dem Geiſt der Verfaſſung gelangen meee die en mit 111075 vie en äußerten, nach Ormiſton, dem 9 1 eh Mm 
zuſtimmen, nicht viel getan jein wird. Wir müſſen zuwider laufenden Zuſtand endlich ein Ende maz geſamte Anioniſtenpartei ſich ſolidariſch erklärt hat, Pberſten Chicherſten, abzugehen, wo cig rit 


in Zukuft von unſeren Machtmitteln vollen e⸗ chen. Das Militärkabinett iſt dem Einfluß des 
brauch machen. ER 5 1 ist ganz entzogen. (Abg. Graf We⸗ 
Abg. Dove (Fortſchr.): Die bisherige Praxis ſtarp (fom.): Gott fei: ank! — Heiterkeit.) Wir 
bei Tauſchgeſchäften ijt undenkbar. Der Tauſch muß wollen aber dieſen Zuſtand ändern. : 
ſtets wie der Kauf behandelt werden. Er ijt nichts Abg. Dr. Spahn (3tt.): Es handelt ſich hier 
weiter als eine unvollkommene Form des Kaufge⸗ nicht mehr um Kommiſſionsmeinungen, ſondern um 
ſchäfts. Auch für dieſe Tauſchgeſchäfte gilt das Bud: eine SAH des Reichstags, dem eine Zweckbe⸗ 
getrecht des Reichstages. ; . . | Mimmung des Grundſtücks vorbehalten bleibt. > 
Schatzſekretär Kühn: Grundſätzlich nimmt die Nach weiterer kurzer Erörterung ſchließt die 
Finanzverwaltung das Recht in Anſpruch, Tauſch⸗ Ausſprache Der 2s Gruss für die Forde⸗ 
geſchäfte abzuſchließen, ohne daß der Reichsſag zu⸗ rung auf Erwerb des Grundſtücks für das Militär- 
ſtimmt, vorausgeſetzt, daß es reine Tauſchgeſchäfte kabinett zu ſtreichen, wird einſtimmig aufrechterhal 
ind. Es 1 5 5 ſich dabei darum, daß im Etat nur ten, ebend der weitere Beſchluß, das Grundſtück für 
Ausgaben bewilligt werden und nur Einnahmen in⸗ andere Zwecke oder Wiederveraugerung zu erwer⸗ 
joweit, als jie ji) in barem Gelde ausdrücken laſſen. ben. Die Rejolutionen werden mit großer Mehrheit 
Das iſt bei einem Kaufgeſchäft der Fall, bei einem angenommen. Der Nachtragsetat wird auch in drit⸗ 
Tauſchgeſchäft nicht. Bei einem Tauſchgeſchäft muß ter Leſung genehmigt. Bei der endgültigen Abſtim⸗ 


0 ſcharf geworden, daß der nn des blutigen 
Kampfes mit den Alſterleuten garnicht mehr außer⸗ 
halb des Bereichs der Möglichkeit liegt. In der 
Grafſchaft Ulſter herrſcht bereits nicht mehr die 
Regierung, ſondern Sir Carſon, der die Mobili⸗ 
ſterung ſeiner Getreuen anbefohlen hat. In Wehr 
und Waffen trotzen die Alſterleute den Behörden, 
ſodaß der Regierung nichts anderes übrig blieb, 
als ebenfalls zur Aufrechterhaltung des Geſetzes 
und der Autorität zu Waſſer und zu Lande mili⸗ 
täriſche Maßregeln zu treffen. Da zeigt ſich nun 
aber, daß ein großer Teil der Offiziere den Dienſt 
verſagt, und auch unter den Mannſchaften ſcheint 
keine Neigung zu N ſich gegen Landsleute 
in Ulſter verwenden zu laſſen. Das Kabinett ift in 
einer böſen Lage. Statt 11 115 Beſtrafung der 
Meuterer — denn es iſt offenbare Meuterei, die 


Ulſterfreiwillige eingedrillt werden. enen Din, 
„Wir wollen Bier fein Homerule, wit en mn 100 
Feinde des Königs und wollen keine den vee 
ſchießen!“ Die Rompagnien wur ‘berth get 
ſchteuntgſt nach der Holywold⸗Kaſerne Mel 90 
wo fie vorläufig zerniert ſind. Na ſigeſtel, oft 
aus Curragh ijt ferner tatſächlich 090 Get 
aus dem dortigen Arſenal etwa 1 Munition 
und Revolver mit dazugehöriger 
ſchwunden ſind. Regie 
Eine beſchwichtigende Erklärung der Bt emieſe 
Die „Times“ ijt’ von dem % 


Wie ich der Sache gegenüberſtehe, iſt ſchon geſagt 


dann die Genehmigung eingeholt werden, wenn es mung jtimmen auch die Sozialdemokraten unter gro⸗ da getrieben wird, — hat man fic) zu Verhand⸗ ſonſtigen Vorräte zu ſchaffen, die I) | 9 
in zwei Sagte Aasgeld worden iſt. ßer Heiterkeit des Hauſes zum erſten Male über⸗ lungen mit den rebellierenden Offizieren ent⸗ bs roving befänden. Die ſogenang und ga 
Kriegsminiſter von Falkenhayn: Wir er⸗ haupt für einen Etat. 5 ſſchließen müſſen. Eine Sonnabend Nachmittag aus⸗ der Flotte beſtände einfach in der anspot nah 
kennen die Verpflichtung an, die Angelegenheit vor Es folgt die allgemeine Ausſprache zum gegebene 10 19 beſagt, daß die Truppen=| zwei kleinen Kreuzern zum Tr ohne mt! 
die Volksvertretung zu bringen. Es handelt ſich Etat des Neichsſchatzamtes. ewegungen in Ulſter nur Vorſichtsmaßnahmen Truppenabteilung nad) Carrickferafts zu atl it he 
um ein Tauſschgeſchäft mit einer Leiſtung, nicht un gps Stolle (Soz.) beſpricht eingehend das darſtellten, um das Eigentum der Regierung dabei durch die Struyen von Belfaſt deten mie gon 
ein reines Tauſchgeſchäft. Es handelt ſich urſprüng⸗ Einfuhrſchein yſtem und wird mehrmals vom Vize- zu ſchützen. 11 hätte. Weitere Truppenbewegungen | alt et 
(id) um ein vorzügliches Geſchäft für das Reich. präſtdenten Tove zur Sache gerufen. Redner geht Meuternde Offiziere. abſichtigt. Die Gerüchte von eine ue ot 
e 


Verhaftbefehlen gegen die Führer ar 
nicht die geringſte Begründung aint. Matt 
habe nie einen Fajen Schritt gepla aliden die 


Über die Abſchiedsgeſuche der Offiziere in 
rland berichtet die „Preß Aſſociation“ aus 
dublin: Am Freitag früh erhielten die Offi⸗ 
ger der 3. Ravalleriebrigade in Dublin die Mit: 
eilung des Kriegsamtes, daß ſie, wenn fie, nicht 
bereit wären, unter gewiſſen Vorausſetzungen 
aktiven Dienſt in Ulſter zu tun, binnen 12 Stunden 
ihren Abſchied einzureichen hätten. Nach der 
arade fand eine Offtiziersverſammlung ſtatt. 
Brigadegeneral Gough erklärte, er habe bereits 
ſeinen Entſchluß gefaßt und fordere die De 
auf, die Lage zu überdenken und ihm ihre Ent 
ſcheidung mitzuteilen. So gut wie alle Of igiere 
erklärten ſofort, fie würden dem Beilpiel des Gene⸗ 
rals folgen und ihr Abſchiedsgeſuch einreichen. 
Dieſes Ergebnis wurde telephoniſch dem 5. Lancer⸗ 
Regiment mitgeteilt, worauf 70 von den 76 Offi⸗ 
zieren dem eiſpiel folgten. Bis zum Abend 
wurde der Oberſtkommandierende Sir Artur Paget 
hiervon in Kenntnis geſetzt. Er ſetzte ſich ſeiner⸗ 
ſeits mit dem Kriegsamt in Verbindung und hatte 
am Sonnabend Beſprechungen mit den Offizieren 
der 4. Huſaren und 5. Lancers. Sir Artur 11 
erklärte, das Kriegsamt fei bereit, das Abſchieds⸗ 


Chef 5 elope e auf die Futte rmittelzölle ein und wird erneut zur 
111111 
a lun würde. Bauherr inſofern, als er ſpäter einmal Feria alien edit vn ; le es 
den Bau benutzen ſollte. Das ijt ganz natürlich, i räſidentet mit den War dern Sie die 
daß er ſich überzeugt, ob die beiden Häuſer in der Wifi pee Damit das Bol? zu billigen Le⸗ 
Mane d BE eae Swede et Woh Dann bensmitteln faint t 2 6 g 2 
wurde gejagt, daß er ſich eine luxuribſe Wohnung hat N 18 . 855 5 
Ihaffen wollen, I noch der Ang Ctidlen ha. „ Arn gehn (Nail): Die ihrem Woh 
ten, ſich einmal die luxuriöſe Wohnung anzujehen, Küng eld usch nicht Wee ine Auſbeſſern 5 
beſonders den luxuriöſen Feſtſaal mit einem In⸗ noed 3 : i ng 
halt von 10 mal 6 Meter, wenn ich nicht irre. Das n = 8 
iſt eine gute Berliner Stube. (Sehr richtig! und Die allgemeine Erörterung ſchließt. Das Gehalt 
Heiterkeit.) Von Luxus kann da gar keine Rede des Staatsſekretärs wird bewilligt. : 5 
ſein. Ich kann ferner verraten, daß nicht etwa das Zur zweiten Beratung des Etats für das Reichs⸗ 
neue Gebäude für das Militäctabinett ausgeſucht ſchatzamt beantragte die Kommiſſion eine Reſoku⸗ 
worgen ik, um eine neue Wohnung für den Chef zu tion auf Vorlegung einer Novelle auf Gewährung 
ſchaffen, ſondern um neue Arbeitsräume zu igarfen. von Ariegsteilnehmerbeihilfen auch für Nicht⸗Kom⸗ 
Selbſtverſtändlich mußte auch die Wohnung des | battanten. 
Chefs dabei ſein. Warum das Dienſtgebäude des 
Militärkabinerts nicht auf irgendeinen entlegenen 
Platz verlegt werden kann, brauche ich wohl nicht 
nod einmal zu ſagen, wenn auch hier wieder vom 
Tempelhofer Felde geſprochen würde. Im Militär⸗ 
kabinett werden die Perſonalien von vielen taujend 
̃—— ̃— ͤ— .. ———̃ TT 
Die Einziehung des Pferdejungen hat ſie von 
ihrem Aberglauben geheilt. 
Auch die beiden Gäſte ſind in guter Laune. 
Die Angſt vor dem verhängnisvollen Weih⸗ 
nachtstag ſcheint von den beiden Geſchwiſtern 


lich iv 

: 0 U 

Alſter Gebrauch zu machen. Nichts ail die wt 
it 


rung hoffe, daß die Verwendung de 
5 fer garnicht ſtattfinden werde. ai 
Konferenzen in London don wirt 
Auch am Montag haben in Log r Yen 
wichtige Beſprechungen ſtattgefunden en in 810 ef 
aget, der Kommandeur der Trupp orgeſp gell 
hat vormittags im Kriegsminiſterium ieges, yield 
und mit dem Staatsſekretär des 1 1 nach eil 
eine Unterredung gehabt. Unmittelbar zu 5 
Beſprechung trat das Kabine joie ort 
aue entlichen Sitzung egab ne 
riegsminiſter Oberſt Geely oro 


Abg. Prinz zu Schönaich⸗Carolaty 
(Natl.] wünſchte Erhöhung der Veteranenbeihilfen. 
Die letzte um 30 Mark reiche für arme und ſieche 
Veteranen nicht aus. Die Beihilfen müßten mög⸗ 
lichſt weitherzig bewilligt und auf 180 Mark erhöht 
werden. (Sehr richtig.) : ; ; 
eau 
Francis jtets in das einſame Landhaus hinaus: 
gefahren hat. Die beiden ſprachen wohl über 
eine Viertelſtunde leiſe und eifrig mitſammen, 
doch konnte ich den Inhalt nicht verſtehen, da 
die Unterhaltung in einer fremden Sprache ge: 


als die Mutter des Fuhrwerksbeſitzers Karl 
Schulze galt. 

Der Inhalt beſtätigte dieſe Vermutung. Er 
war in unleſerlichen fremden Schriftzeichen ab⸗ 
gefaßt. Der Detektiv legte das Schreiben vor⸗ 


gelaſſen? Fritze, du weißt, die cia, Gs 
ihr Lebtag ehrliche Lent? und DU ande g 
aus der Art und machſt mir ſolche Fi tt 

zog ein großes rotes Sacktuch hervor gr 1 


nete ſich einige Krokodilstränen ab, kte, Won 
geſchwunden zu ſein. Nur Herr Vollmöller ſelbſt führt wurde. ſichtig beiſeite und öffnete den zweiten Brief, ſelig herausgepreßt hatte. Ich i das aft 
iſt häufig ernſt und ſorgenvoll; doch bemüht er Als man Pferdegetrappel und die Rufe der den ihm dieſelbe Poſt aus München gebracht] bei dieſer Gelegenheit, wo er ſich du gesch 


ſich, wie ich bemerkte, in Geſellſchaft der andern vom Brande zurückkehrenden Leute vernahm, hatte. Es war eine Nachricht von Neumann, 


ebenfalls heiter zu erſcheinen. Infolgedeſſen] kehrte der Engländer raſch ins Haus zurück. Da die folgendermaßen lautete: glaubte, dem Sohne heimlich zuzw auch if 
verläßt er jeine Frau den ganzen Tag iiber|id beim Nacheilen die nörige Vorſicht nicht „In meinem erſten Briefe habe ich Ihnen Das ſaubere Früchtchen nee des ais 
nicht und bewacht fie ſorgfältig, freilich ohne] außer Acht laſſen konnte, kam ich einige Augen⸗ über unſere Fahrt Bericht erjtattet, die bekannt⸗ Wink und ging ſofort auf die Takti daß 


blicke ſpäter auf meinem Beobachtungspoſten an. 
Frau Vollmöller lag noch immer in genau der⸗ 
ſelben Stellung wie vorher im Seſſel, Litton 
ſtand über ſie gebeugt und es ſchien mir, als ob 
ſein Mund ihre Stirn berührt hätte; ſie ſchlug 
die Augen auf und begann ſofort heiter zu plau⸗ 
dern. Wenige Minuten ſpäter kamen auch ihr 
Mann und ihr Bruder in das Zimmer zurück. 
Ihre Weiſung, auch die Korreſpondenz des 
verdächtigen Mannes zu überwachen, habe ich 
ausgeführt. Die Arbeit war leicht, denn Herr 
Litton hat noch keinen Brief empfangen, ſolange 
er hier iſt, und nur einen einzigen geſchrieben. 


daß ſie es ahnt. 
Dennoch blieb ſie geſtern Abend für kurze 
Zeit mit Herrn Litton allein. Es mochte gegen 
neun Uhr ſein, als einer der, Knechte meldete, 
daß am Himmel Feuerröte zu ſehen jei. Bald 
darauf ſchoſſen auch ſchon Feuergarben in die 
Höhe; im nächſten Dorf brannte, wie ich ſpäter 
erfuhr, eine Scheuer. Der Gutsherr, der eine 
eigene Spritze beſitzt und aus ſeinen Knechten 
eine Löſchmannſchaft gebildet hat, fuhr ſofort 
zur Brandſtelle und auch Herr von Richthofen 
ſchloß ſich ihm an. Doch waren fie höchſtens 
zehn Minuten unbewacht beiſammen, ſo lange 


lich keine Ausbeute lieferte, denn das Geſpräch 
zwiſchen Litton und Richthofen bewegte ſich in 
den Bahnen einer gewöhnlichen Dutzend⸗Anter⸗ 
haltung, und mit ſeinem Spießgeſellen, der 
allerdings in demſelben Zuge, aber in der drit⸗ 
ten Wagenklaſſe fuhr, wechſelte der vornehme 
Herr nicht einmal einen Blick. War daher mein 
erſtes Schreiben ziemlich inhaltsarm, ſo hoffe 
ich dafür, Ihnen heute verſchiedene intereſſante 
Mitteilungen machen zu können. 

Ich habe den Kutſcher Karl ſeit ſeiner An⸗ 
kunft nicht aus den Augen verloren. Er hat ſich 
in einem beſcheidenen Gaſthof einquartiert. 


unſchuldig bin. Die Herren vom 6 ; zen! 
ſich geirrt und ſtatt des Rechten M 
haben.“ spielen 
Der Junge hat Talent zum Schau b 
Ceheul, dus er anftimmte, klang PP nmel 
vaſchend natürlich und die Tränen W 
Strömen aus ſeinen Augen. te der ien 
„Weine nicht, Fritze,“ tröſte nen, nente 
„wenn ſie dir nichts nachweisen n oo 
e ag tt a er de 
fie dich wieder auslaſſen.“ Antek. eet th 


dauerte es nämlich, bis ich mich, ohne Aufſehen Ich ſollte ihn heute mit den anderen Pojtiaden | Gleich am erſten Tage ſuchte er um die Erlaub⸗ dejto größer auch der Lohn, ſag pet f 
zu erregen, beiſeite ſchleichen und in das in der Stadt aufgeben, habe ihn aber zurückbe⸗ nis an, feinen Sohn beſuchen zu dürfen, was Pfarrer.“ „ fragte 
Speiſezimmer eilen konnte, das von dem Ge⸗ halten und lege ihn bei. ihm auch ſofort geſtattet wurde, da meine Firma „Und wie geht es zuhause?“ j tte 
ſellſchaftsraum, in dem ſich die beiden befanden, Sollte ſich etwas ereignen, fo werde ich Sie die Behörde von dem bevorſtehenden Erſcheinen Sohn. 


nur durch einen Vorhang getrennt iſt, der die 
Stelle der Tür vertritt. Frau Vollmöller lag 
mit geſchloſſenen Augen wie ſchlafend in einem 
Fauteuil, der Engländer ſtand vor ihr. Da 
tönte vom Hofe herauf ein lauter Pfiff. Litton 
F ging, ohne ſich bei der Hausfrau zu entſchuldi⸗ 
a gen, raſch hinunter. Ich folgte ihm natürlich. 
f Im Schatten der Mauer lehnte ein Mann, in 

dem ich jenen Kutſcher wiedererfannte, der Sir 


ſofort benachrichtigen.“ 

Vorſichtig öffnete Biller, ohne ſich über die 
Verletzung des Briefgeheimniſſes Gewiſſensbiſſe 
zu machen, das eingeſchriebene Schreiben. Die 
Adreſſe lautete an Frau Schulze, als Beſtim⸗ 
mungsort war dasVerſteck des Inders, jene allein⸗ 
ſtehende Villa, angegeben. Offenbar war unter 
dem harmlos klingenden deutſchen Namen das 
alte Weib gemeint, welches ja in der Gegend 


des ſauberen Herrn Papa verſtändigt hatte. Ich 
ſelbſt verwandelte mich für eine halbe Stunde in 
einen Gefärgniswärter und wohnte in dieſer 
Eigenſchaft der Unterredung bei. Sie dauerte 
nur wenige Minuten. Der Alte ſpielte den tief⸗ 
betrübten Ehrenmann, der aber das ſchwere Un⸗ 
glück mit Gottergebung trägt. 

„Fritze, haſt du dich wirklich, wie die Herren 
vom Ger ſcht jagen, mit einer Gaunerbande ein⸗ 


, Ane e, 
‚ 1 
„Alles in Ordnung,“ lautete dil 5 10 
„Wir find ganz zufrieden. Der gn 1 daß 
den ich immer fahre, hat verſproche « 


den anderen in ſeinem Leugnen jul folg 


0 15 ; 
tint it os a 4 i ee 812 Cs 9 9 ” 5 R 
wenige Mi ſterrat ne er feine Beratungen tionen ſeien für Ulſter beſtimmt. Gough habe ſeine in der Damenwelt eine führende Rolle ſpielte] Walla Island ermordeten und deren Leichen 


Ne Entlaſſung nachgeſucht, weil er glaubte, er werde ; I j 3 ites 3 ; 
der lie wird gemeldet, daß der König, um in| den Befehl erhalten, gegen Uffter vorzugehen. Er und die Vorſitzerin zahlreicher Wohltätigkeits⸗ zerſtörten. | 


egenwärtigen Zeit in enger Verbindung mit let entlaſſen worden, weil er nicht gegen Alſter vereine war, in Unterſuchungshaft genommen. 


ei 2 2 * 
ae geplanten ein zu können, einen für dieſe kämpfen wollte, und jet wieder eingeſtellt worden, Fräulein Heldrich hat in dieſer Eigenſchaft Humoriſtiſches. | 
abkürzen werde. eſuch im Weiten um einige Tage obwohl va hf Erklärung blieb, daß er nicht für ihre eigene Taſche Beträge in Höhe von (Im Automaten⸗Reſtaurant.) Gaft: | 
= 5 An geet a ämpfen NT ae bei der ber 100 000 Mark verwendet. . fe erDehtet, ſind die belegten Brötchen heute } 
bb an Montag g 2 erhauſe T lan Elle nit age bce): ( atu er er mare Reine re | 
det deine kurze Erklarung uber die Greigniſe, Wifi j t d U des ſeit Dienstag, 17. d. Mts., aus unber) immer daneben!“ 3 ; | 
je 15 ie Armee betreffen. Er ſagte Aft iſſen chaf un unſt. kannten Gründen ſpurlos verſchwundenen an⸗ (Fatale Beruhigung.) Diener (zögernd 
8 Abend ſeien im Kriegsamt vom General Der Leiter der letzten deutſchen Antarktiſchen geſehenen Baumaterialienhändlers Otto Deich⸗ zu ſeinem Herrn: „Seit zwei Jahren haben der 


Herr mir keinen Lohn mehr gegeben .. — „Sind 


et 8 “i 5 2 5 
Unterft chende Affe eingelaufen, daß einige ihm Expedition, Hauptmann Dr. Filchner, it nunmehr mann in Gos lar erhielt von ihrem Gatten Sie in Geldverlegenheit?“ — „Nein, aber ich 


fie fiziere ihn verſtändigt hätten, daß endgiltig als Mitglied der Amundſen⸗Nordpol⸗ 


nter gewi icht i iti : 5 aus Blankenburg einen Abſchiedsbrief mit der dachte, ich meint ird - sot 

y er lin würde Satori een ee AU 96 kin nach Chriſttanie qurüdgefeprt if, ale dl Andeutung, daß ſich der Mann das Leben 19 55 Deve wen te mal wenge = 5 Ann 
hitzuteitenin Ne Tokwenbig erachten ſollte, ihnen er ſeine 1 eDpolinu: wegen des Juſtandes der nehmen werde. Nach Empfang des Briefes be t: eine Ban NER Johann; | 
getroffen daß r Armeerat habe die Beſtimmung „ram vie eicht noch um ein Jahr hinausſchieben legte die Frau mit ihrer 16 jährigen Tochter e ie eine Lebensſtellung! : | 
deim Ge die älteren beteiligten Offtztere fi | müſſe. b d dem 10 fähri Sohn Tr kleid (Schwer zu unterſcheiden.) „Was iſt 4 
jollten,  eraladjutanten und dem LO0jabrigen Sohn Trauerkleider an denn mit dem Kerl da los, der fic) am Laternen⸗ ö 
tats Ber, oweit aus der > und alfe drei. erhängten ſich im Schlafzimmer. pfahl feſthält und jo mit den Füßen ſcharrt?“ — i 
darauf ade Jet es klar, daß der Zwiſchenfall = = Der Verbleib des Gatten und Vaters ift noch „Früher hätte ich gejagt, es ijt ein Betrunkener; f 
dend fer 5 nt ieh dee ur : RN pr unbekannt. 8 Tang Abt l/ man nicht, ob er nicht einen neuen | 
1 an Wurde. > ay mE ‘ RER 1 22 1 H 
emer bet der O pofttion.) Jetzt ſeien fie aie IZ ay 355 * (Vom Automobil überfahren)“ (Sparſam.) „Da bin ich ſchön eingegangen! f 
gelen e | AN Al Vise f 1155 iche verletzt e nenn ee 880 abe e 10 55 nes daß Site em | 
1 . Hinſichtli 5 UN 0 SIR, J aven itanleutnan "on w 1: | fo ſehr ſparſam jet und Ihnen ſogar aus abgelegten | 
u wiederholte chtlich der Truppenbewegun f V 757, 0 apitan ane Meute! ſeidenen Bluſen Krawatten nähe Na, An 0 


der Kriegsminiſter die in der \ 2 berg. 

7 ee (Leſchenfund.) Nach einer Meldung 
aus Stuttgart ift die Leiche des feit 
einigen Wochen vermißten Profeſſors der 


r weck rt Ae oe, 4. 
ae Munition ber Regen lei, die Waffen, Vorräte 
Bewegt, Oppoſition: Bo 


ge 

Pre ; 9 ö 

Ne Ie Se 155 fie das nachgeahmt?“ — „Leider! Alle paar g 
ochen kauft ſie ſich jetzt ne neue Bluſe, damit ſie | 

die andere ablegen und daraus Krawatten vere 

fertigen kann!“ 


ft gungen ſeien dur 2 8 1 5 x (Berechtigte Bitte.) Arzt zum Patienten: g 

pole seien: den AEG Nagel u alle Be. Die neuen baheriſchen 21751 techniſchen Hochſchule Otto Harnack Montag „Das war aber ein böſer Fall! Nur Ihrer guten . 

Von ar d pünktlich und unbedingt befolgt worden. n heriſchen Poſtwertzeichen. früh im Neckar bei dem Elektrizitätswerk in] Konſtitution haben Sie es zu verdanken, daß Sie | 
„Lam erklärte, die Lage ſei weit ernſter In Bayern find nun auch die Poſtwertzeichen Veligheim ans Land geſchwemmt worden. durchgekommen find.” — Patient: „Ach bitte, Herr 


Doktor, denken Sie daran doch, wenn Sie die Rech⸗ 
nung ſchreiben!“ 
2 —.—— 
Gedankenſplitter. 
Man vergeſſe nicht, daß das wahre Selbſtgefühl 3 
der Nationen ein edler Stolz, eine ſittliche Macht | 
und der gejunde Boden ijt für jedes menſchliche | 


at riegsmini f R 

führte degsminiſter Seely angedeutet habe. Cr] mit bem Bildnis König Ludwigs III. ce WEN fae 8 3 : 
10 bei ferne, an, bie, wie er jagte, pon ben worden. Auf den Wertzeichen i J pen (a di the 1 8 fied 5 120 Aus Emes 
ſenacht hätt Paget feinen Beſuch im Kriegsamt Beträgen ijt das nach links ſchauende Proff wird gemeldet: Ein junger, holländischer 
daß aktive 5 Dieſe Erklärung fei dahin gegangen, des Königs in kraftvoller Plaſtik angebracht. Avjatiker, der 30 jährige Farmanpilot Leon 
werden lollten, daß onen gegen liter. begonnen Die eingedruckten Marken auf den Poſtkarten van Steyn aus Amſterdam, der ſich in Paris 


5 at in den dd ae und daß zeigen das Wittelsbacher Wappen unter der im Fliegen vervollkommnete und geſtern erſt Gedeihen, daß es die allgemeine Menſchenliebe 

erfiens, pee haus dem Ariegsamt erhalten habe! Kösigskrone mit der Unterschrift „Bayern“, den Flugzeugführerſchein erhielt, vergiftete ſich niche ausiätieht, dab jeder ch dene vor allem Die 

Jeimatet find 19 05 jigiere, welche in Ülſter be. die übrigens auch die Wertzeichen ziert. Die in feiner Wohnung. Die Furcht, wahn⸗ Merce in nur durch dieſe h ee der 1 

fon 1 ge en. unde er der ee Marken zeichnen ſich durch beſondere Größe aus. iS zu werden, foll die Tat veranlaßt c 3 Dunn ehh oot SE 4 
* . weite: 5 roe fee en se — ůi•—— N 23. ärz. an - icht. ] 

Ute Oelnnen mien, atiise gert hne gegen M f bang ben unglüc in Bosnten)| Ban um. eau mi ius aße go and lee 
ſter 2 e rationen gege Wi on nigfaltine 8. n glu in os nien.) usd bezugfrei, 188 Mk., bunter und roter, do. 130 Pfd. 184 1 


ler vorzun : die 5 : 
müßt men, ihren Abſchied einreichen { 3 ? Dur fagend d 
inte a entlaffen werden wiirden. Bonar Law (Eine reiche „Arme“) iſt in Lan⸗ der ion 1055 ae pa AT 1 

es ſchließlich, unter d i hlenwerkes Benica fünf Ar 
ae Asqui {doer fein, das h Amftänden end deshut Schleſien) entdeckt. Wegen einer beiter verſchüttet und getötel. Ein Arbeiter 
aner Kaen, daß mit ober bye fein Wiſſen einige Erkrankung wurde fie, die faſt 70 Jahre alt wurde ſchwer verletzt, konnte ſich aber retten. 
ruppenbewecn⸗ die die Regierung vertreten, dieſe iſt, dem Kreiskrankenhauſe zugeführt und die Die Unterſuchung ergab, daß die Arbeiter in 
S gungen nicht e e e im] Wohnung auf polizeiliche Anordnung gerei⸗ dem alten Schacht geſchlaſen hatten. 


ne eines ap 
gekarteten Planes, um Ulſter ent⸗ yj ; j ; 

er herauszu 55 5 nigt. Hierbei machte man die ſonderbare ; = a 
derem ie rm futter ß Entdeckung, daß die „Arme“ ein Vermögen (Ein le bens müd 8 Sch uf er.) In 
aß “i er Asquith wiederholte, Bamberg hat ſich ein fünfzehnjähriger 


te er 1 . j 
die men ee Maßnahmen reine Schutzmaß⸗ von 100 000 Mark beſitzt. Schüler von einem Eiſenbahnzug überfahren 


Mark, do. 128 Pfd. 177 Mk., do. 126 Pfd. 169 Mk., blauſpitzige 
Qual. do. 128 Pfd. 158 Mk., do. 118 Pfd. 139 Mk., do. 113 Pfd. N 
126 Mk., geringere Qual: unter Notiz. — Roggen unv., mind. 9 
123 Pfd. Holl. wiegend, gut, geſund, 148 Mark, do. 121 Pfd. { 
145 Mk., do. 118 Pfd. 139 Mk., do. 116 Pfd. 135 Mk., do. 

114 Pfd. 131 Mk., do. 110 Pfd. 122 Mk., geringere Qualitäten q 
unter Notiz, — Gerſte gu Müllereizwecken 130—135 Mk., Braue 
ware 135— 148 Mk., feinfte über Notiz. — Crbjen: Futterware 
150—170 Mk., Kochware 180— 200 Mk. — Hafer 123—144 Mk., 
guter zum Konſum 145—158 Mk., mit Geruch 109—126 Mk. 
— Die Preiſe verſtehen ſich loko Bromberg. 


en ſeien. 15 5 2 5 7 a 
euere weitere Se belt u en men (Einen ſch weren Reitunfalh)ſaſſen. Man fand die verſtümmelte Leiche mit Kirchliche Nachrichten. 
geſandt Morde ſeien keine beſonderen Inſtruktionen hat Sonnabend feüh der Kommandierende einem Strafzettel, den er in der Schule wegen ie: Donnerstag den 26. März. 
it de en außer den bereits erwähnten, die General des 18. Armeekorps, von Schenck, ſchlechen Stenographier l tt Neuſtädtiſche evangel. Kirche. Abends 6 Uhr: Pajfionsandagt. A 
und aun. Stitienen Maßregeln zufammenhingen,[erlitten, als bei einem Bahnübergang fein ee ee ee Ane een f | 
Oman, pen allgemeinen njtruffionen an alle Pferd ſcheute Er erlitt ſo ſchwere Heeg (Da 5 Abko u men ber belg i id en SI geh der bie b fende pe mut ige f 
Würd te, in denen fie darauf hinegwieſen ö [Regierung mit den drei Töchtern Evangel. Gemeinde Gramtſchen. Nachm. 4 Uhr in Leibitſch⸗ f 


Paſſionsandacht. Pfarrer Beckherrn. 5 i 
Evangel. Kirchengemeinde Ottlotſchin. Abends 6 Uhr in 9 
Oltlotſchin: Liturg. Paſſionsandacht. Pfarrer Schneidewind. 
Gvangel. Gemeinde Lultau⸗Goſtgau. Nachm. 4 Uhr in Lulkau: 
Paſſionsandacht. Pfarrer Hiltmann. 


hygienisch und angenehm 


st die Mund- und 


Gs Zahnpflege durch 4 
— Gobse's 1 


den, d A k 5 ws it ei i 5 8 
behörden oe uf ihre lich wäre, den Zivil, daß er mit üer Wagen nach ſeiner Wohnungfönig Leopolds IL), Prinzeſſin Luiſe, 

de, da 1 5 we in denen vorgeſchlagen gebracht werden mußte. Gräfin Stephanie Lonyay und Prinzeſſin 
5 Aas nicht dort ne Untuhengebiet behetmateten| (In Sachen des Kieler Werft⸗ Victor Napoleon, und ſeiner Schweſter, der 
gleiche a mit Bürgerkrieg zu tun, jondern das prozeſſes) gegen Frankenthal und Ge⸗ Qaiferin Charlotte, über den Nachlaß des 
wenn es ji ehen würde eingeſchlagen worden ſein, noſſen wegen Beamtenbeſtechung hat die Ham- Königs hat die Kammer mit 78 Stimmen bei 
5 of ete Nano jandelte. Es ſei burger Polizeibehörde auf Crjuden des Un⸗ 33 Stimmenthaltungen genehmigt. 
10% / deiterter veutiher Dams 
Yrmecrat it inne ausgelegt hätten; dach Jet der walter der Kieler Werft Olto Thrunſt ver- pfer.) Der Roſtocker Frachtdampfer, Franziska 
his erfolgt sHeugt worden, daß ein Mißverſtänd⸗ haftet und dem Hamburger Gericht zuge- Fiſcher“ kam am Donnerstag, geſchleppt von 
\ : re der Seiten 1595 führt. e einem ſpaniſchen Dampfer, mit gebrochener 
fig einer d auch General Gough be.“ (Vom Zuge getötet.) Nach Meldung Schraube in Bilbao an. Bei der Einfahrt 


: er ausgezeichnetſten Kavallerie⸗ 5 N ; 7 g ; ; 
sto der er und ſämtfi e Offihtere ſeien bedin aus Bremen wurden Sonnabend Nachmittag in die Reede riß das Verbindungstau zwiſchen 


S 
2 
as &% 
2 
8 


eſprach zauf ihre Poſten zurückgekehrt. Asquith zwiſchen Barnſtorf und Drebber vom D⸗Zug beiden Schiffen, der deutſche Dampfer trieb m | 
Alien der ene von Bonar Law über or 94 zwei Frauen und ein zweijähriges Sin | Saen 11 1 0 die pen d ſcheſterte. Drei balsa 150 es | 
Goh, und fagte, wenn Gare et einer bei unbefugtem Ueberſchreiten dev Gleiſe über-| Schlepper retteten die Befagung. (el Mundwasser | 


DERE deere ee | 


würde dpolitiſchen Partei angenommen würde, ſo fahren. Eine Frau und das Kind wurden] (Ermordung von 6 Miſſions⸗ 
Ser; 22 70 alt des Staates zerſtört 1 getötet, die andere Frau ſchwer verletzt. ‘eb verm in der Sad ee Al Sidney 
Armeſter Asquith 1 pubes. bie an er (Eine wohltätige Schwindlerin.) (Auſtralien) wird von der Inſel Malakula 
Er ert eben ſei, als netinatiats hinzuſtellen. Auf Verfügung der Staatsanwaltſchaft wurde} gemeldet, daß Eingeborene des Nordens dies 

% die von Asquith erwähnten Inſtruk⸗in Erlangen die Privatiere Heldrich, dieljer Inſel ſechs Lehrer der Miſſion von 


Oſtern 
1914 


5 Ueberall kauflich? 
Flasche M. 1.65. Man verlange Proben durch 


Gustav Lohse, Berlin-Geltow N. 


2 Bei an 
ich gemeſſener A 
noch Abnehmer gröber derung bin 


leferungen i | ch = 


ütern, m insbeſondere folder. von 
saben, N Thorn führenden 
agermüchrückgabe mit nur geringer 


2,0 eler auf See j 
l£evei Thor R von 8 q 
ulmer⸗Vorſtabt > über Southampton nad) 4 
° : Cherbourg 4 
Cünftiger Gintaut für Be | 
ied 5 Kür ” 8 4 
Unsugshatber ALnLfet 22 5 | 
zuber verkaufe ei 
größeren posten: einen 14. April mit Dampfer | 
eri ge N: . »Raifer Milhelm iir“ 4 
benf i = Preife ere einſchl. 0 
ende 1. Kajüte Mark 108.— q 
; ; il uUmenmus . 5 Ben 57 5 9 
nahere Auskunft, Drude 
ij meladen 1 i f == arte ſachen und Fahrkarten durch q 
ae : ; 
Kunſthonig, 8 „Bitt schön, Herr Lehrer, um Entschufe Nor odeutſcher a 
5 ve Yämttiche digung. Wir sind zu Haus so lange beim oP Lloyd Sremen 
fe 0 Dlonialwar Frihstiics sitzen geblieben, weil der Kaffee f 4 
Ell e geschmeckt hat. Mama hat ihn os e e g 3 
a her ab suet & | heute zum ersten Mal mit 9 Breit 5 5 26. 4 
1 2 5 x Bromberg: 3. Gerbrecht, 5 i 
| E. wine Preiſen. Ae lel Das feine Aroma von Kathreiners ö 
: : : 4 : Berlin . 40: f ‘ 2 4 
| | eh czik, Je. mem os Malzkaffee iſt doch unerreicht. Und dabei 4 
: Fernſpr. 67. Se t nvalidenſtraße 93. di EIN 8 4 
3 | iefer kräftige Geſchmack! Verlangen Sie 
| . | | * St 2 | 
| er TB 17 F 8 ; ausdrücklich Kathreiners Malzkaffee. 
ee i € a b . ir i i 2 £ 7 2 7 4 
Fanienbäume, | ungen es eee . Der Gehalt macht's! 1 
jj)!!! ee Wäsche j 
: R, Hora, eichäft Ib; ; dernde Nahrwert des Getrankes sich erhöht. wie 80 ſchonend gewaſchen 4 
Owski, Thorn. ; i ete la BEER Be SE Nea Nanas Bkombergerienke 104. : ’ 4 
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= Ole Rubrik in Guralvschrift gibt die Zinstermine an. Es bedeutet: 
= 18 a 5 2 051 un ei ie a 410 15 5 . ve 12 e 5 Berliner 8 5 3 — 7 7 2000. 12. Pate ot? 10.1 J Ba 50. — it. hi ste 5 f A 
108140 ov. e 2 do 1258.11, orse al? — 1 Rol: 2,16, 1 10 l — ax a. 
1. Arr. s 1.Junil 9 1. Spi. D I. Oer. fe l. 3.9. HF 1.6.12) ü 15.5.11.jouerseh. ize do. 1.3.6.9,12 j | Berlin. HES ah ad ri 8.20. — 1 dell: 420. 8. ate: 20.40 3% 
Nachdruck verbote®.- 
SSS —. . ñpß—b—— : 
AL aa 115,25 » 
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ds. 1-42 16d) 4 100.008 | os teal al ot 85 88 8 000 %% ed eee 675 5 1 dan, rer v| 3%] 94.006 } de. 1908] a |°4 112.90hG| JeseriohVA.| 4 6 108 00G Siem. & Hlsk. 812 7 
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eee Henne 905 3 88.808 |Buls.StA92la| 6 | —-— horch dern 459 62.006 JdoViI XXIXII| v} 4 | 93.5016} Donnersmkh| es 219.005 |KapierMsoh.] 2} 0 | 73 das Stadtberg. ü 6 i102. 506 
{S do. 1.5.17ldl 4 | 99008 i ine 4 | 96 90B Ido, mittlere 6 101 256 Paul. M. Rupp 2] 4) —-— do. XXII XXIII VH 4 | 96.00bG]Orim Un.100} d e 162.1000 0K aHowite. Bg} 4115 228 000 PStab &Nölkel 7 8 1170 30G a 
Stor ul ausl 4 4 | anno [mer O81) : 5 400 ( 49004 40 — -— erg.. | —e— Jo. Al zg 33) 88.006 | do, 100ja1"4 270.25 |Kag.Wilh. kv] 1]18 [258 OOb Sass. .f. 28 11006 8 
Prot. 48. Al v. 33) 86 205 fae 92 9903 37 ee 1115 ena 5 an dest Staatsb 1] 74] —— do. Am. d. U] 4 86.2506 ao. u. 14 804 57.75 do. do.Pr.-A.) 1123 1339 O9B Steaua Rom.) 510 146.505 2 
= do. 40 v 3 | 72.608 50 fam 02 4 3 92 806 ar, 180 = 103.506 [orient. Eisb. 18 | —-— eki. pf. XVI dI 4 | 94.8006] Fingb Schftb] h |*4 —-— [Kön.Marienh] Z| 5 stett. Cham.|2|12 142 00% © 
jee do. dolvI.4 | 98.604 Me 98.0 3 0. v. 99.00 B [Raab Oednb.| 7] 2%) 66.40bG] S0th. Grdkrll] a] 341124 60D Frist. Rossm dA J 94. —-— Ikönıgsoora 4/16 5 1] 6 lea. bj, 2 
= do. Salt. Kd 4 | 90 60% Se 1 91 60 > 92.006 do. Tients.-P&| 5 | 88.75B |Südöst.(Lh.)] 2] 0 21 800. IN IVa} 3%100.806 |Geisenk Bewid|*4 | 99. 48 9050 |Könıgszeitp 7 fi 158 256 IStöhr&Cokgl2] 8 I1sg 008 3 
© payer Anlisle| a | 87 105 4% 61904 4 4 $6 288 do. v. 1898) c} fie 8950n Kanaren. voz] Sy —-— fcb. IR. ia] 4 | 94.754] Germ wee | 88. 360 0006] Gbr, Körting 2} 8 1124 SOLB] stollweckVA. 1 6 1172500 m 
wm de. uk, 180 4 | 97.106 | a 1 . 1.6) 86.75% Go. 60307 50 —.— do. Xu. J v 4 | 94.7506]Gs.f.01 Unte3] a] 4 98. 214.256 {do Spinner. 2 | 4/109. 50 Crush. 247 (16 1232506 | Stolb.Zink-Al 4 7 125256 8 
2 do. uk. 30161 4 | 97.106 Ki . Blankenese o. ks.Goldr.} 2} 1,8] —-— altim. Ohiol I 91.20p do. XIV u. 16) a 84 75G |GörlMasch 31a ; 9.003} Cont Wassw| 2) 8 |i34.75B IKyffhäuserh| 2| 0 | 82756 |StratsSpieik| 7) 8 148 abs „ 
= do. v 39 84 600 Sela loc 925 ae 175 3 b i —.— [Canada Pas. 2110 212 801,190: are 95.006 |HarımMsoh3l a 550 i 115.258 Delmnh.Lin} 122 1336 OObG} Lanmeyar k 2] 6 1127 SOoG| Tsoklenprg| 2110 $38 ss 3 
= Bram.Anl.99} vf 341 84 00G Teltow.K a 4 94.408 Wap 1.104 4 —— Iital. Mitteim. 72.8 —.— do. xd 84 GOB [Hasp.Eısw. 3) a4 8. 90b 9.506 [oessau. Cas 111 1187.00HBf ı auolinamm. 2 10 179.750 Tel. Berliner 712 |:86 00 a 
— do. 96d 3 74 00 40 95 ap A. 10.1.7 89.755 (Lux PrHenril 2] 9 187.25b 0 famd. flo -f. a 94.50 |Kaliw.Aschril 7 4. 92.5006 . 1) 24)124.75d |i auranatte 8 188 Ito] 39 756 
gross Lat. e 3x 87 508 mone al 34) —-— do. 4 | 80.906 Schantung 1780143 00560 471-540) D 85.006 {KnMarienh 5a —-— [Booh.Vietor.(8] 7 11072. 710 183 306 eonh. Brnk| 7 9 Terra 4.6.0 5 | 86.0008 8 
J))!!! f eae aaa atte mel | ete ceewm |e nee 3 
2 2 —— — . A 0. v 50 bCHLaurahütte | a 2.75 506 G ILinka-Hofm do.N.Sehönh 1 
0 an. 19004. | poutsche Ptandbriete 40 3030 % 5 | 84.008 {Strassen u, Kleinbahnen{Hané.ll-xinla| 4 84.006 | ao. c 87256 249.106 L Löwe 4 00 2 [18 d Beider (eo 88 90% ® 
8 ds.d0.87/04 v| 38 —.— | Berlin, Pfad. a] 5 fl 13.250 | 9%. 2100 l / 266.5550 % do. XIV u. 18) d 94.500 |Leonh. Brak.|a 99.005 172.80 both. E dp.a] 7] & | doBrinrdost} 2} 9 üs 00 = 
Bots v 3 —.— 43103 200 [est Goldr.|@} gend green 1) BS158.50B Ido. XV u. ola} 4 | 95.256 |LdwLoweacid} 4 | 96.006 140.0013 do.do, 8.5. 7 0 | 30.00. Sidw.J—|tre) 89 30 2 
ay. Säoh.Stert|v| 3 77.60 b Bl do 400 506 de Kronen c} 4 | 83.306 due 6.80 1 71 —-— Ido. la 95.756 |Mannesmr.öja] 402.258 599.00 (took. A81efl. 1} 6 Teuton.Misb| 2| 74152 0%% 
OF wartstotal 4 —.— 37 91.756 00. einh.kv.R} v 4 } 82.8010 0 11185 r ae Sala 88.008 |Narlaus.K. 2) 4 87 00b 34.006 |Lüneo Wohs| 11 1118 214 75 8 
= 2 “do. 81/8905 33 83506 496.900 [eo-Silb.-Ant.|d| 44) 87.000 Horse eS 6147 808 Io. 5 10 3%] 84.006 |Onsonigisd3} 88.000 136 O00B] und Brscnw} 7} 6 1. Thomee 7 3 | 71-006 8 
BS anten role 97 86 200 do. 60r Lose e 4 | —— 195955 0 46 111,506 Igo, Kom.-Ool a 95.506 [00 Eis.-Ind.la|"& | 88.500 439.0006} Mannesmr.|7 113 Traonend, 2.17] 8 1102906 
SEE 371 82.006 do Sfr Lese —tce] —.— gbd 2) 6 |135.750G| Woll St. iv 4 | 91-256 Caen sf | —-— 00 „ Jo. Spiegel 209 pu MarkWatt Bg| 7 6 UnionBavg| 40 | 80756 5 
2 3 fiese. df 4 | 85.006 188 eon |rortua. Anlja| 3 | 64.75 [er ner n. 5 8 1166706 | go. go. |v] 34] 83256 [Schalk.Gr9g}al%4 | 94.006 |Kiel Schloss 113.006 Jao Waffen 691.006 Magdeb. Cay } 4 u.d.Lind. 3, 1110 141 5008 3 
E23, |v) 34 85606 4| 6 song} 4m" 03|7| 5 Iteo.onp fe ans doJO) 8 1108.25G unos Vi v 4 | 84,506 |Sonulth.Br.5|a)°4 ige dog 1 —.— Bergw.| 438 Warzın.Pap| 2110 116 7s 8 
eel aa bl ed rete 3) 85.8050 do. 89/4] 4 89 dor lane ge g 1182506 Jao. Ku af 4 | 94 6G Stem ki a 44] 99.256 128.996 |Warıoxs fe V.Brl.Erkl.6.1 2) 7 2 30% 8 
= do. 3% 85.506 4 84 O0 de 804 anno. Sn. 1) 0 | 64.106 86 00G |Siem.Halsk3|d| 4 | 93.20; 90 S0 l Marienhkotz| 2] 4 öde 1120 (835 dos 3.5 
Ss Pommerach. d 4 | 96.006 31 90.906 do. 51/4 4 6820 Sa 1} 3%} 77.50B 14N.40B [SıemSchok3l a] 4 99.000 151 750G]M -F. Kappel 710 1088 75» 52 
2 8 0. 3%} 85 506 341 86.006, 60. 94a} 4 Maedeb du“ 941175.50b 93 50G |ThielWncki2] a |*441102.008 171.2516] MehWbtina. 2130 1972.0006 do, Metw HC ft 224 000 23 
eo Posensche Jal 4 96 00G a > Ido. kleine 96] e| 4 osener do. 41175.006 95.256 |Steauakm.5|6| 5 103.405 235 000 ittau] 5|10 170.256 | ae, Nickeiw.j 2118 53 
3%] 86.8014 St do. Zittau 0. Nic 3 
Se do. |v| 34] 85606 4 35 5050, 0, 190514] 4 Ss 9 176.006 113,756 006 [do. Eis v rn 7 | 841128 50G |FrMeguin&c! 2111 133.5006] do. penal 12 ies 0 33 
Es bose 3 26 00: 9 Russ. kA. ‘ std.Eiso.6l 7] 0 | 15.006 aie Bant-Aktien Ohne ene do Masonın.| Z 1 $13.7506] Mix & Uenest] 2] 0 | —-— IE een A 
A a 23 “| chieze 
Ea Rhein-Westf|d| 4 85.505 3 78 900 4% do. 940 4 Schifiahrts-Aktien 23 SenwavensiOll0 182 000 Seren Melo] 128 oo» Man dige it f 286 yea 730 801 30 22 
5 do, v|.3% 85606 34] 85.306 do. do. 94:q,| 30 Argo. 40 80 0 136 40b 95.00b6 /Barm. FC. TY 6%1116.000BJS!nner . . 170 258 5006 Itgast.Saline] 2/1) 170 7568) MentunSoh.| 1] 4 | 88 500 Vor wohl. 5.0. 216 239506 3 3 
2 Stohsische jd] 4 | 88 306 3 76.806 [do. 40, 90 42 3 Hmb.Am. Pck 141 CODG 95 506 [berg. Mark. 87 1 0 viuonersch,) 7 114 258.000 femtrachtBrk} 127 536.50 euegd. A-6140 | 86 75bG] WandererFi O0 [24 372-0008 8 
2 ESS d 4 | 97.256 3122 fd. leg.. 1.24 Hansa Dmpf. I 20 288 OObB 88.506 |Brl.Hand.Gs.| 2] 8182.00] Vick. Kupg NI 7 111 500 Elsen. Kraft 112 189.000 [Meder Kb. 4 1 17575 2500] WerschWasil 41] 182.0080. Sa 
3 v| 3% 86.250 4 Ioı 106 do. do. O2ial 4 Nordd.Llovd| 1} 8 |123.10b6 94.101] do.Hyp.-B.A.| 7 9403 8000 Aooum.Fad) 7 (25 (347,2ovG}Eloert.Farb.| 1/28 854.50 jNitritfabrik ] 4 Wasteregin.| 2/13 (208.0008 g > 
we seo d| 4 | 95 00B 91 do. do. 0504 Schl.Dof.Co 95.090 93.80nG]Sraunschw B| 7 6 |113.00-@]A.6.1.Anılint | 7123 558.250 [do.Papıerib.|7 | O | —-— [Nordd. Eisw.j Z 0 do.Pr.-Akt,| 2} 4%] 98.006 © 
33] 91.006 2 
8 2 v 3x) 85 50G 4 95 top 0. Staatert.igs| 4 Eisenbahn-Prior- Onlinat 94.000 [do. Maag. Hypf 1} 88/164. 100 |do.fBauausfi 2| 6 86 40b klekt. Oresd. 4) 6 107.250 00. Gummi 4 4 Westtal.Cem 2) 5 1126606 8 x 
ES Emm Ia 377 606 Jo bo 0, 488 Isenbahn-Prlor.- Obligat 94.005 /Chemn.Ek-V.| 1] 6 fl 10.2500 fler Cem. u J 6 |117 25bufingt Moll. 1 0 51.0006 ce, Jute 1. 8. 49 5} Westt. Or. nd 7 11041165.806 3 3 
ee nel sd —.— 4 | 95 105 0 Fim L844 — ——— 37 84.500 Com. use. 8 7 6 112 90b lAdierhütte 42115 278 25bG)G.tr 181800. 7] 0 20.106 [do Wollkam,) 70 do. Kupfer 2 8 113 605 8 4 
8 8 — vi vuld 3 —— 3 77 606 00. 00 6665 . 4 | 84.006 84.50G |Danz. Prıv.d.| 2 | 7%]130.89b Adlerwerke ] 30 847 OObG]Eschw.Brew., 7110 [220 00065] Boschi Eisb] Z| + do. Stahlwj7} 0 | 420000 2a 
== Ostpr.Pr.oblla] 4 | 94 0006 39 89 80 00, godentt. af 5 0 1 60.81.85 4370. 85.000 |Darmst. Mk.| 7 6¥|123,00bG]AlfeidGrun.P} 2] O | 67 Ones Essen. e 10 N 75b fao.Eısenind.| 2] 3 do. 8d. A. 6. — fre. 20 0008 == 
2 5 do. do. jal 3 83.308 484.706 SaoPaulo kl. af 5 es 0 ale 3 | 70. 4 | 95306 | Jt.-Asiat.Bk.) 2] 5 126.406 JAllgBeriümn| 2] 9 1178. 00 fF ag kis. Mei 7 88130306 do. Kokswrk,| 2117 3] wicking? G 115 115.5006 8 8 
E 2 Fomm. pf And 39 —-— 4 —.— [SchwdStase) 7 | 3 „00. Goldie} ¢ | 89, 4 | 95.40G |Dt Anstedtb. 2] 8 |125.00n6JAngioGont.G| /| 8 125.8000 Fem-dute Sp| 1/15 209.000 Jao.Prti.Zem.| 7| 8 Wil &Hirdtm|S} 8 | 93.506 og 
E2 Posen. de. |a| 4 | 84006 3 —.— erd amd 4 2 9 2,6) 51.756 118.406 |ueutschek.| 72/259. 00 0 Allg klekt. 58 7114 248.10 Flnsd. Seht 7] 8 |¢29.60G Oppeln. mi 10 WilkeGasom| 2] 6 105 508 : 
25 de. do. ja) 34 88.506 3177758 Span.Schaklg,| 4 0.0bl.Goldja] 5 . 91.75b6] 00 Effekt. Bf 2] 6 ft 18.256 fAnnalt. Kohl! 2 10 189 0050 Fraust. Zuck| 9|16 210 00B Oronst.&Kop| J 14 3] Witt. Gussst.| 7 j14 195 25b 4 
Ss de 40. a 3 —.— 4 | 94.006 Türk. Bago Ae 4 Kursk-Ch. Ed 4 93.7000 do.Hypoth.B.) 7} 8 146.756 V.-A 1] 6 1113506 Freund M. . 7 8 231.0000 Osnad. Aupf. 7 0 do. Stahirhr|7] 0 133 25b@ 3 
S A pr. II Adi vf 4 | $6.20n do. unifiz.03| c| 4 do. voni 889) d} 4 93.7006] do.Nation:3.| 7 641113.25bG]Annen. Guss|7 9 |133.1G05]Frist.&Rssm| 1] 5 | 85 75G |Otavi -Minen| 4 8 Wrede al: 5 78 258 „ 
w oe unf, 34] — 
205 do.XXIIXXillld} 3%] 98 75G 4 | 95906 32410 110 4 ¢ Knete 8 5 a8. Users, 1 10 14 2506 1142 Bgb.| 1110 91 55 Gi at a 1 ee ae 1 5 Kan) Bu Pat 128 3 
IV. XXI of 34 86.2 oll. ; 4006} Diso. Comm.] 7 196.75b [Aronımeges N Gelsenk. Bw 1 bG} Panz. Geld. ¢ achaufr 
5° de. IX AI XIX} a} 3 #8 250 : a Une bash gm : a d 3] 72, — Drasanerßk.| I 5 158 80b kere. £3 11585 do. . 5 104.75 Painter El N a “2 5 — 1 — 4 
WetlPri5 161 v 4 | 95606 4 | 93.008 ne, Soldrt a 2.80b jwang. bomd fa 4% 96.706 Gotha Grakr.| 7 164.00 b Ar ns gor ff ap 1753 (6g. Maren. 7 88.2500] de. L. ellst Wa i 
2 X 2 4 — 
5 de. wal 3x1 22.006 do.Kronenrti7| 4 {—-— |Kursk-Kiew.) | 4 | 87,60 96 20G 00. Privatbk.| 7 64123 75G JAumotz-Frd|7|12 1163 256 | ao. Vor z.. 77 |114.00B |Potrotw. V. 1} 0 * 3 
S Kun 4 3 200 47 98 106 40 S. r le 4 47 88.908 [Mosco-Kas. Jal 4 88.278 94.500 fand Hyp.8| 710 |189.00bB) Saerdst. l 1130 1444 756 Germania 5270 | 83 2506]Pnönix it C7 [18 — abel 8 
2 de. al 3 | 83.096 3x} —.— do. do. 00. Kew Wor. d 4 | 85.50b 87 106 [kannov Bank] 7] 7%1135.75G IBarız&Go Sp} 110 158 00d 08.1.5 Unia 7 hi 173 30b |MRavensb Sp] 7 5 Amst.- fit d T. | x 18.555 8 
E Stadi--Kreis-eio.Anieih. | do.Rıasan bf 4 | 87.60b 93.50bG}Hildesh.8nx,! 2] 9 1163 00G [saug Bheusti—|fro.| 46.00G [Gtadb. Spınn] 7 30.0006] Asıonelt Mat] 2 {15 Briss. u. A T. 675B 43 
= 2 4 | 95.106 Af. 8008 Ak ; do.WindRyb.|d] 4 | 85.00: 93.5006]Könıgso.VrB| 7 7 128 50 do. Kais WST O O | 45 001 Glassonaike] 7 18 196.006 nnen. Brak, 410 kopenng.|8 1. 5 112.23 8 
S ona . (v| 3 90.506 31 85 706 pet j Poool.Eisnb.|e| 4%] 93.90B 94 40b6|iandvank . O | 80.0006) BendixHolzd| 5) O | 45.00: [Cent Eisenn.|7 9 245 00000 Metw.VAJO! 0 | 3] Licsabon 14 J. 6 —.— E 
E Barmen bie 34) —-— 39 85 706 foo. Rybinsk gar. 7 4 85.0056 94.90bG} Leipz. Cfd. A 2] 880158.500 0 Berg. Mark 1 0 | 68 bob do. Masonın.|7 | 5 77 256660. Nass Bw.| 410 vondon ists 9 20448 = 
90.190 Tul 4 95.700 32 85.500 |40- Rjas. Uralsk ce] 4 | 85.756 95 25G |Magden.Bt.| 7 641118.75G |Bergm. Eikt.| 1 5 124 50000 Greppin WI. 2 [11 bs oo do-Staniwrk} 7 110 160 50% do. . 8 1. 9} 20.416 8 
5 Berlin 04 Ilia} 4 | 96 9000 3 | 76.256 (do. Süd-Ost 980 4 | 85.100 $5 50G |Markische8.| 7} 5 | 94.00B IBri.ÄnhMsch] ] 9 |130.59bG}A.GurmannM] 1 8 124 606 00. Watt. ad. I} 4 128.756 | do. 3 48 300 * 
m de. 82/98} »} 34) 89.9058 si [cs Wsch W.l0rla| 4 | - -— 87.300 |Meokib.B 40] 7] 8 |122.00G 00. Elect.. 7112 |171.40b |idaoerm.2G) 7] 7 ! 80.106 |do. ao. Kikw.17 |12 1152 0015] Madr.v.8.14 1.| 4%] 76.255 2 
3 do. 1904 iid} 3%] 89.606 4] 93 258 3 do. do. X Xlid| 4 | 88.000 J do. 85.006 |Meinıng 6K. 2] 7 (139 00bBldo. de. 7 4% 99.10bG]Hallosone H. 2 128 370 0OHG|RıensokMtw.| 4 12 |197.00bB|Neuyork „sta 4.195b g 
do.8tSyn.99} 4 4 | —-— 321 35 rope] MoskauSt.A v Wladike. 98| df 4 | 85.6006] do. 85.006 | Mitteld.Crdb] 1] 6%1117.25h6]do.Eispalast] Z Hammorsen | 2112 142.0000 l. D. Riedell 4112 1286 5006 Peris . 5 f. 3%) 81.050 = 
B 4.99.04, 05a] 3%] 88.505 3 ra 56 Sofia Gold |e An. Eis 2040] d| 4%] 90.25bB}20- 93.506 |Kat.-8k.1.Dt.| 71 6 1116.5006]dc.Gub.Hutf.] 2 116 1244,00 |Hdisg.i Grabl Z| © |153 7506] Romoen Hatt] 7 |10 150.50, Wien . 40 J.] 4 | 84.95bB = 
2 Taken a 3 1785 37 84 106 90.8790 do. keins d 4 90.756 (do. —.— e i 1208 de Flt ot : i 80 0 0 1 8 185 105 Rosenth Pre 770 nn aut 115 : Hie 
. 0. St. -A. 98) a 3} do.€rg.-Natz}d@} tx} 26 00G o. öl do.GrundkrB} ! o.Maschin bG}Hannov. Bau) 1x5] Rosıtz. Brak. ockhim 2 
= de. 95, 994] 34) —-— 5 4 197.406 innhlyp Al al 4 do. Ka 1 90.006 do. 96 256 |Oberiaus.Bk 2] 8 141006 (ao. Sed. 4 2] 7 |141.50G | do. Mason. 720 336 5006 de. Lucker}Q} 6 29 3050 ital Platzel10 JJ 5 80.70b 4 
S chat 9/99 v| 4 | 97.006 eutsche Lose Jütl.Kr Obi Z Aacedon. B.Ja| 3 62.706 |do. 96.256 |Oest. Krad.A.] 2 fre 62206. 0b do. ao. V.. 2] € 1120:50G |Harb.Wiang.|7| 6 |133 906 |Rothe Erde 79. 14.900 Pstersdg. 6 J.] 214.05 a 
> 40. 1907.08 vf 4 | 86.75G JAugsog. 7GLI—IIro.) 36.30b Pest. Kom pl. ö North.Pacbdlg,| 4 | 94.40 ‘ 96 500s] Osnanrdox.8) 7] 7%1124.50bBlBerthoidSen| 2115 [267,006 |Harkort Brok| 2) 6 | 98.75G [Rutgers Wk. 112/02. 00 b Marsch. J J. I 6 215.905 a 
- do, 1911,12} 0] 4 | 96.50bB] Bad.Pr.A. 67] b| 4 [177.500 Ipoin P1300) a do. oo. Igel 8 67.5000. 85.506 [0stb.1.H.u.6.] 4] 7 127 9 0 |Berzeiwsawl 1/10 [153 25:15} do.Bw.St.-Pr]7 1341199.506 | SachsBoh 2} 1} 8 [183 dos] Foſg. Iſſer. Banknoten 
do 95.99.02 5 3 90 8016 Brsohw20TL|— tre 200.250 | 1000-100R| a PenneylvBds| f 3%} —-— . —-— [Preuss.Bdkrl 2] 8 |150.100G] Bismarokhtt|7| 9 |145 OOdG}Harpen.Bgb.)7 |11 |184 2516]Sächs Webel 715 ebe 306 | I I TT 
Drosd. 1900|) 3% —-— Cölnkid.Pr.Ad| 341142.90b Sobwed. f 780 a Seoul r ze i 85.006 | do Cr. ö. Kr 2| 9¥|185.25bG] Bocnum.Bewi Z| 6 1149 OOix-|Hartm.Msch|7| 8 141.256 |Sangara. U. 010 |194.75B |Soversigns p. Stuck} zu 
do. 1905/d| 3 24.90B Hamb. 50 J. 8] 3 79.505 Jog Bode. pf d 3 do. do. jal 4 | 75.2506 ]Rh-Watt.ausii v 83.750600. Up. A. 84 2] 6 114 50 do. Guesst,| 7114 (223.80b IHasparcısen|7 12 |155 10bG[Sarotti . . 47) 6 1121 006 20. Franks. Stucke e 6.2556, 
re vl 3% 86.756 | Moin. 7Gld.Li—ire.| 35 706 do.BdReg.Pild| 4 00. S.Westle| 4 | . N 94 2500 do. Pidbr.-8. 1] 8 1149 80b | BdgScnonhAl—liro.| 66 256 lem Cehm. a. 2112 164 256 Sohering . ‚421115 [249.10nG]N.Russ.Gold p1OOR. 215 256 | 
Elbert . 990 af 4 | 96.60G [Oldend 40 TU 2] 3 1128 5CB 00, 89. K. .. a 4 2 Tobuant. 6] a 5 . 84.5000 Reicheb.Ant.| 7 (8.431185 25500 adler 2 Co. 2115 1247 ODLG}HemmoorCm| 7 9 138.7500 Sol. e. Jae 2110 | —e— (Amerikan. Noten . 4.205 
on 1901 d 4 | 28.506 |D.0statSchla| 3%} 91.00 aa — 95.50b6]Rh.WstiDisol ZI 641111.1Gb IBösnerd.Wwl7 | 3 74.256 Inerorand W. O10 153 00nG]Sohl.Pril.2m| 2| 9 1155 25U0 Engl. Banknoten 11. 20 4356 
do. 191807 4 | 94.108 JOstaf.fisbal 7] 3 —.— [Eisenbahn - Stamm -Aktien Deutsche Aypoth.-Pfandb, 84.30 0 Huss. f. . a . 211 |171.4006]Brnsonw.Khl] 2 zor manam. 7 9 147 908 |H.Sohneider| 2] 7 1155 000 |Franz.Bankn. 100 f. 81-15b 
Balle 1900 vf 4 86.250 esl. Fonds u, Plandbriele Aach.Maastr] 2| 0 76.500 x Sache. Bankl 7] 8 | —-— {Brechw. Jute} 215 006 |Höonst. Fbw.| 2/30 670. 00 Sohomburg, 011231233.506 [Oest. Noten 100 Kr. 84 95b 
de. 86/9210] 34] —.— . Fonds u. Planäbritle] ."Genusslltre| 78006 Fr oö e- Tf Se oaG|OMlgal. Indust, Geseilsch 150004 ce Az] 7 131.286 [eredoniot]7] 0 45 7510|HonoioneW 4] 8 [21 Zöucliohommg 12] 9 122-006 [runs Koen 100 Fels 25 
2 . — LAT aH lille bl 7 [rea son [nit 1 1 l & | 99 78relLET Te TL 8 180006 ISchastnwl 11 J Hos dre reer tml 71 0 | 71 806 ene eee 8 15000. eee 


2 gut möbl. inne, 


Land koch mer, 
uſammen od, einzeln, preiswe l. 
im Gaſthof zu Stewken am Brückenkopf a 10 va wine 9 pe 
und Rudaker Exerzierplatz liefert Mobi. Zimmer mit auch ohne 10 
zu vermieten Glijabethitt: 


gute u. billige warme 


peiſen 
zu jeder Tageszeit, auf Wunſch auch ins 


Mil. Zimmer week 
Eleg. möbl. Zimm 


a) 


Telephon 919. — Telephon 919. Ji per 1. 4. zu vermieten, Ber 12 
Anna  Winklewskl j nung! 
Thorn, Katharinenſtr. 10, | I * ; 
‚aut fih zum daun i Anftriden Eierfarben en a Ale” 22 
vat trage Ecke 12014 noch na 


in Dreieck - Beuteln A IH 
Reizende bunte Packung. 
— Preis nur 5 Pfennig! 
Quedlinor- Papier 
zum Dekorieren der Ostereier, 
10 Pf.-Kuv. Diese hervorragenden 
Eierfärbemittel sind zu haben in 


Drogenhandlungen, Apotheken. 


alen Nehenverdicust Te 


sichert sich jeder der den Verkauf meiner 


Räumlichkeiten zu vermieten: 
~ 5 modern ausgebaute 


Läden 


mit Zentra ET u 


In der 1. und 2. ge en 


Herrſchaflliche 8+ Fung 


mit reichlichem Nebengelaß, 5 
heizung, Warmwaſferverſorgung 
3. Etage eine elegante 


oe” Ettümbfen. N 
Panama: und 
Strohhüte 


bitte jetzt zur Wäſche einzuliefern. 


Gustav Grundmann, 


Breiteſtraße 37. 


Paplerservietten, Bierfilze sowie alle Be- 


Dauerſohlen, 


waſſerdicht und dauerhaft, Haltbarkeit 
garantiert, für den Herbſt⸗ und Winter⸗ 
bedarf das beſte, ferner 


ſonſtige Belohungen, 
Reparaturen und Neu⸗ 
unfertigung von echuhwaren 


jeglicher Art bei befannt billigſter, ſchnellſter 
und ſauberſter Ausführung durch 


Beſohl⸗Auſtalt Schillertraße 19. 
ARMONIUMS 


Spez.: Vonjederm. ohne Notenkennt- 

nis sofort 4stimm. zu spielende In- 
strumente. Katalog gratis. 

Aloys Maier, König Hofl., Fulda. 

N Harmoniums in allen Ländern der 

Welt singen ihr eigenes Lob. 
Pianos: besonders billige Haus-Instru- 
*mente zu 435 und 515 Mark. 


ale fell 


ſchöne, abgelagerte, ſchnittreife Ware, 

verſendet in einzelnen Broſen, a Pfund 

50 Pfennig, var Poften billiger, gegen 
Nachnahme. 


Sampfmolterei Schinlenberg 


Tat erde 


empfiehlt 
Paul Weber, Drogerie. 
Culmerſtraße 20. 


AJurgens 2 Prinzen Gm. 


ren marke! SOLO car. 


‘abrikanten der altbewährfe 


Salbe s olllanstedler Saat- Rate, 


1. Abſaat, 1000 kg 170 M. franko Bahnſtation Wrotzlawken. Muſter bereitwilligft. 


Domäne Papau bei Wrotzlawken 


verkauft 


Panama⸗ und Strohhüte 


werden in eigener Fabrik von einem Spezialfachmann auf 


Zehen 45 „Edelweiß“ 


neu gereinigt und geformt. 


Lieferung innerhalb 24 Stunden. 


Telephon 475 


Kunſtfärherei, chen. Reinigungsauſtalt u. Weißwäſcherei, 
Läden: heiligegeiſtſtr., Mellienſtr. 86., 


Graudenzerſtraße 15. 


5 Höhere Lehranst, 
Technikum N i i 
Ingenieure, „Techniker. MBUSIA 


Blektrotechu, Frogr. frei! l Meckl. - 


21e 

Syphilis- 
sy in 11 ett ohne 
Ridial, oh ohne : 
DO ann 155 eee 

Gifte ohne Berufsſtörung. 

berall abſolut unauffällig 
durchführbar Auskunft koſten⸗ 
fret ohne jede Verpflichtung in 
verſchloſſ Kuvert ohne Aufſchr 
durch Apotheker Dr. A. Uecker 

in Ni⸗werle (Laufis) 


Haut-Bleichirene 


„Chloro* bleicht Geſicht und Hände in 
kurzer seit rein weiß. ot irkſam erprobtes 
unſchädliches Mittel gegen unſchöne Haut. 
1 1 e, S Leberflecke, gelbe 
Flecke, Hautunre nigkeit Echt ,,Chioros 
Tube 1.4; dazu gehörige Chloroseile 
60 3 vom Laboratorium „Leo“ Dresden 3. 
Erhältl. in Apoth., Drogerien, Parfüm. 
In Thorn: A. Franke, Neuſt. Martt 14. 


J. M. Wendiſch Nachfl., Altſt. Markt 30.) von ſofort zu vermieten 


darfsartikel für Hotel u. Restaurant geg. 
hohe Prov. übernimmt, Muster-Kollektion 
1.50 M., wird aber b. Auftrag. zurückgez. 


Georg Reissmann, Altenburg S.-A. 
Papierwaren und Reklameartikelfabr. 


6 wöchentliche Kurſe 
in 


Damenſchneiderei 


erteilt Damen, welche ihre eigene Gar⸗ 
derobe arbeiten und modern gut ſitzenden 
Schnitt erlernen wollen 


Frau Anna Schliebener, 


eee eee Gerberitr. 23. 


Wobnungsangehole 


Möbliertes Balkonzimmer, 
3. Etage, rechts, Neuſtädt. Markt 11, 
vom 1. April zu vermieten. 


2 mobl. Simmer 
mit guter Penſion zu vermieten 
Kaſernenſtr. 37, 2, l. 


Freundl. möbl. Vorderzimmer 
mit auch ohne Penſion, ſofort zu verm. 
Außerdem Schlaſſtellen, ſeparate Ein⸗ 
gänge. Schloßſtr. 33/35, 4 Tr., gegen⸗ 
über Schützenhaus. 


Möbl. Zimmer 


mit Kabinett vom 1. 4. zu vermieten. 
Bleiche. Culmer Chauſſee 6. 


Möbl. Offizierswohnung 
Junkerſtr. 6. 


4 Zimmerwohnn 


reichlichem Mebengeiag, Bently une 
Zeichnungen der Lagepläne ite on ge 6 
meinem Geſchäſtslokal Bre 


zur Anſicht aus. 


Gustav 
De Fleiſche 


Schillerſtraße 14, eine 3. ner 
2. Zimmerwohnung find vom 
auch geteilt zu ee 


H. 
Züll. Drews 


f Tamer, 


Küche, Mädchenſtube, Bad, Gori 
Gas und elektr. Licht, mi it Brent 1 
Burſchengelaß, Malice 


zu vermieten. 
Heinrich Latta” 
G. m. b. H., Mellienitt. I 1 a 


2: Bimmerwohnt), 


rade 


U. 


135 


zu vermieten Bäckerſtr. 3 And 
reündl. Ballon: Da 11 
3 Zimmer, Küche, Rabin ent ith 


vermieten 


greundlidhe Stube a 9 5 25 
v. 1. April z. v. Brückenſtr. 22 


2 Borderzimml 2 


mit Gas u. elektriſch, f. B rect 
ſofort zu vermieten. ¢ 555 „ 
Segleriteab 


